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16 Z. Ol-enburg, Dienstaq, 18. Juni 1907. XXXXl . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

LagTsrimMehsu.
Das Kaiserpaar wohnte den Rennen in Hamburg-

Horn bei , in denen Herrn M . Oertzens Ekliptik das Kaiserin-
Auguste-Viktoria-Jagdrennen und Herrn Weinbergs Fels den
Hansaprcis gewann.

InKiel wurde auf dem Gelände der Inspektion des Torpedo-
Lesens die unter dem Protektorat des Prinzen Heinrich stehende
erste internationale Motorbootausstellung er¬
öffnet.

Das Präsidium des Delegiertentages der Pensionsanstalt
deutscher Schriftsteller und Journalisten wurde
vomKönige von Sachsenin Dresden in Audienz empfangen.

In Petersburg wurden achthundert Verhaftungen Vor¬
kommen.

Durch das neue russische Wahlgesetz werden das
Wahlalter und der Zensus erhöht, die Zahlen der Deputierten
aus Polen und dem Kaukasus verringert und die Wahlberechtigung
der asiatischen Grenzmarken sistiert. Von 442 Abgeordneten sollen
403 im europäischen Rußland gewählt werden. Auf Asien sollen
nur noch 2 , auf Polen 14 Abgeordnete entfallen.

In Rußland ist nirgends eine Störung der Ruhe und
Ordnung bemerkt worden. Die Bevölkerung nahm die Ver¬
öffentlichungdes Manifestes über die Auflösung der Reichsduma
völlig ruhig auf.

'*
Die gesamte Schwarzmeerflotte wurde vorläufig

außer Dienst gestellt . Die Geschützteste wurden ans Land ge¬
bracht, so daß die Geschütze unbrauchbar geworden sind . Sieben¬
hundert Matrosen der Kriegsflotte wurden verhaftet.
Zwei Bataillone Infanterie wurden nach Sebastopol gebracht,
weil auch unter der Garnison Unruhen ausgebrochen sind.

Der österreichische Reichsrat ist in Wien feierlich
wöffnet worden. Die Sozialdemokraten trugen rote Nelken , die
Christlich -Sozialen weiße Nelken, der deutsch -soziale Verband
Kornblumen. Beim Kaiserhoch erhoben sich auch die Sozial¬
demokraten , stimmten aber nicht in das Hoch ein.

2M Wirkung Äer
Vuma -Nuflösung.

Aus Berlin, 17. Juni , schreibt man uns:
Die deutschen Besitzer russischer Fonds sind in neuer

Unruhe und Sorge , wie die an die Berliner Banken viel¬
fach

'
ergangenen Anfragen , ob sofortiger Verkauf ratsam

sei/erkennen lassen . Es dürfte widerraten werden , und
mit Recht . Denn wenn jetzt in großen Mengen und ohne
Kurslimitierung Russenverkäufe erfolgten , dann würde
den zur Hereinnahme schließlich verpflichteten Großban¬
ken vielleicht nichts übrig bleiben , als den Knrs streichen
zu lassen . Der Anspruch an die durch die Ungunst des Geld¬
marktes ohnehin eingeengten flüssigen Mittel der Banken
wäre eben am Ende ein zu großer , und andererseits wür¬
den die Institute ihren Kredit beim Kapitalistenpublikum
aufs Spiel setzen, wenn sie ein andauerndes Sinken der
Russenkurse zuließen . In nicht wenigen Fällen haben Be¬
sitzer russischer , vor Jahr und Tag teuer erworbene«
Fonds auch Beträge von den letzten Ausländsanleihen
Rußlands gezeichnet , um die Gesamtgestehungskosten aus
einen billigeren Durchschnittssatz zu bringen . Gerade
diese Kapitalisten tun jetzt gut , nicht „Angstverkäufe " vor¬
zunehmen , sondern die Entwicklung her Dinge in Ruhe
abzuwarten.

Die Tatsache steht zunächst fest, daß die russische Re¬
gierung grundsätzlich geneigt bleibt , ihr Finanzwesen einer
Parlamentarischen Kontrolle zu unterstellen . Das Budget
für 1907 ist, den Staatsgrundsätzen gemäß , der letzten
Duma unterbreitet worden . Vom Standpunkte eines
höheren politischen Prinzips erschien der Regierung auch
diese Duma unleidlich Damit ist aber nicht gesagt , daß
die im Herbst nach einem neuen Wahlgesetz zu wählende
dritte Duma das gleiche Schicksal zw gewärtigen hätte.
Man darf nicht den konstitutionellen Maßstab Westeuro¬
pas an die russische Eigenart legen . Das Verfassungsleben
des Zarenreiches befindet sich noch immer sozusagen im
Keimzustand , im Versuchsstadium . Der Zar mag der Mei¬
nung sein , daß bisher nur Herr Stolypin und dessen Mi¬
nisterkollegen , nicht aber Mitglieder der Duma in aus¬
reichender Zahl sich als die „Riesen des Gedankens und
der Tat " erwiesen haben , die er braucht , um Rußland
einer „heiteren Zukunft " entgegenzuführen . Er mag er¬
warten , daß die wiederholte Ausschreibung von Neuwah¬
len korrigierend einwirkt auf die politische Urteils - und
Entschlußkraft der reiferen Elemente seines Volkes . In
-Wirklichkeit ermangeln ja auch zahlreiche Untertanen des

Zaren durchaus des politischen Augenmaßes , zum Teil
sind sie noch im finsteren Aberglauben befangen . Wenn
also diese von her Kultur kaum ergriffenen Volksgenoffen
wahlrechtlich in einen Ausnahmezustand versetzt werden,
so erscheint das als ein Gebot der Staatsraison , und es
ist jedenfalls eine Sache , die Rußland zunächst allein
angeht.

Eins aber ist für die am Zarenreiche interessierten
Ausländer , zuerst also für die Staatsgläubiger , aus der
Wendung der Dinge mit Sicherheit zu entnehmen : daß
nämlich die Finanzlage Rußlands die Notwendigkeit wei¬
terer Geldbeschaffung auf dem Wege des internationalen
Kredits einstweilen ausschließt . Die ausländischen Geld¬
geber Rußlands haben ein für allemal erklärt , daß nur
nnw '

Zustimmung , der Duma über ein neues Anleihege¬
schäft verhandelt werden könnte . Da die russische Regie¬
rung auch die zweite Duma kurzerhand beseitigt hat,
muß bs somit erträglich bestellt sein um den Stand der
russischen Finanzen , muß die Regierung vertrauen , das
Defizit im Reichshaushalte ohne fremde Hilfe decken zu
können.

politischer Tagesbericht.
Deutsches HeiÄ,.

Für 250 Millionen Mark neue Steuern.
Wie die „Milit .-Pol . Korresp .

" erfahren haben will,
wird nächstens die Regierung mit der Forderung neuer
Steuern in Höhe von rund 230 Millionen Mark an Len
Reichstag treten . Zunächst müßten die ungedeckten Matri-
kularbeiträge , die im lausenden Etat 100 Millionen aus-
machen , beseitigt werden . Ferner verlange der 'Etats¬
entwurf für 1908 etwa 83 Millionen Mark neuer Mittel für
die Bea mtenaufbes

'
serungen und Erhöhung der

Offiziers gehälter. Ferner werde eine grundsätz¬
liche Neuordnung des 'S 't allse rvis erstrebt . Dazu
träten die Zuschlagsforderungen für die geplante Re¬
organisation des Trains und der technischen Truppen,
die gesteigerten Geldbedürfnisse für allerhand neuzeitliches
Kriegsmaterial' der Armee und die erheblichen Sum¬
men für den Ausbau aller Marineanlagen. Auch
sverde die im Jahre 1910 erfolgende Erschöpfung des
Rerchsinvalidenfonds in Erwägung zu ziehen sein,
die dann eine weitere Belastung hes '

Reichshaushalts von
30—35 Millionen d arstellt.

Die genannte Korrespondenz beziffert die Summe sür
Erhöhung der Osfeziersbesoldung auf 50 Millionen , für
Aenderung des Stallservis auf 20 Millionen . Im Verein
mit der Mschaffung der ungedeckten Matrikularbeiträge,
der Ausgaben für die Beamtenaufbesserungen , sowie dem
Ersatz sür den Reichsinvalidenfonds ergebe sich ein Defizit
von rund 250 Millionen Mark . Gänzlich ausge¬
schlossen sei ' unter diesen Umständen die
Beseitigung der Fahr karten steu er. Es gelte
im Gegenteil als sicher, daß die Zigarettensteuer in einer
Zigarrenbanderolensteuer sinngemäße Ergänzung findet.
„Da andererseits kleine Mittel Lei der großen Finanznot
nicht verschlagen , so dürsten nach den bisherigen Erörte¬
rungen das Bier mit etwa 30 weiteren Millionen , In¬
serate und Affichen mit dem doppelten Betrage , die Wehr¬
steuer mit 40 Millionen , eine Einbeziehung der direkten
Erben in die Erbschaftssteuer mit 100 Millionen und im
letzten Falle das Lei den gesteigerten Bedürfnissen der In¬
dustrie und der Abnahme des Trinkkonsums allerdings
zweischneidige Schwert des Branntwein - Monopols die
ultimo rutio des Reichsschatzsakretärs bilden .

"
Eine '

Bestätigung der in dieser Korrespondenz , die
allerdings Beziehungen zum Reichsschatzamt besitzt, ent¬
haltenen Angaben steht bisher noch aus.

Eulenburg -Harden.
Die Berliner „Zeit am Mittag " bringt von Maximilian

Harden folgende Zuschrift: „Die Herren Fürst Eulen-
Lurg und Gras Moltke wissen mindestens seit Dezember 1906,
warum ich sie bekämpfen zu müssen glaubte , sie wissen es
aus dem Munde eines Mannes , der von ihnen oder von
einem der beiden als Friedensstifter zu mir geschickt worden
war , nachdem die beiden Artikel vom 17. und 23 . November
in der „Zukunft " erschienen waren . Wenn sie vorher gezwei-
felt haben sollten : seit dem Dezember 1906 kennen sie durch
meine Interpretation , die freiwillig und rückhaltlos war , den
Sinn und die Tragweite meiner Kritik . Sie haben gesun¬
den, daß diese Kritik zwar unbequem sei , ihre Ehre aber nicht
verlebe . Fünf Monate danach , drei Wochen nach der Inter¬
vention des Kronprinzen , hat einer der beiden Herren , der
33 Tage vorher , seitdem nicht mehr , in der „Zukunft " er¬
wähnt worden war , mich wegen der über ihn veröffentlichten
kritischen Bemerkungen zum Zweikampf hcrausge-
fordert. Die von mir eingebrachten Gutachten eines Ge¬
nerals , eines hohen Zivilbeamten und eines jüngeren Offi¬
ziers lauteten einstimmig dahin : auch wenn die besonderen
Umstände des Falles nicht die Annahme der Herausforderung
verböten , wäresie abzulehnen, weil sie viel zu spät
und offenbar erst unter dem Drucke äußerer Verhältnisse er¬
folgt ist . Ich habe die Herausforderung abgelchnt . Die Tat¬

fache der Herausforderung ist nicht von mir in die Oeffent-
lichkeit gebracht worden .

"
Harden kann Wohl verlangen , sagt das „Hannov . Dgbl .

"
mit Recht, daß die Vorgänge , die derzeit die Oefsentlichkeit
beschäftigen , genau wahrheitsgemäß dargestellt , nicht aber,
um ihn ins Unrecht zu versetzen, verdreht werden . Und da
muß denn doch immer wieder in Erinnerung gebracht wer¬
den, daß alle Andeutungen der „Zukunft "

, welche gegenMoltke und Eulenburg erschienen sind, dort vor Monaten ver¬
öffentlicht wurden , die meisten m November und Dezember1906 . Sie waren , wie jetzt behauptet wird , den Eingeweih¬ten verständlich , gaben aber 'damals doch von seiten dieser
Unterrichteten zu irgend welchen Maßnahmen keinen Anlaß.Sie waren dagegen anderseits zweifellos dem Uneingeweih¬ten nicht verständlich und also für diesen belanglos . Als
dann Monate hernach , um die Mitte Mai 1907, die Verab¬
schiedung des Grasen Moltke erfolgte , ein Ereignis , das
mancher General , der sich! keines auch noch so geringen Ver¬
schuldens bewußt ist , ruhig über sich ergehen lassen muß,
hätte sie Wohl kein „unwissender " Mensch mit den Andeutun¬
gen der „Zukunft " vom Vorjahre in Verbindung gebracht,wenn nicht Korrespondenzen und Zeitungen , auf die Harden
ganz gewiß einen Einfluß nicht hat , dies vor aller Seffent-
ltchkeit getan und Angaben über eine von Harden abgewie¬
sene Duellforderung daran geknüpft hätten . Seither reihte
sich in jenen Blättern eine Notiz über die Vorkommnisse an
die andere , und fast kein Tag verging ohne eine Neuigkeit,
während die „Zukunft " schwieg. Dieser und
ihrem Herausgeber die Schuld an dem inzwischen in der Oef-
sentlichkeit entstandenen Lärm zuweisen oder gar allein
zuweisen zu wollen , erscheint unter solchen Umständen dochkaum gerechtfertigt , und das um so weniger , da seine Be¬
hauptung , er habe seine nur engem Kreise verständlichen An¬
deutungen im November und Dezember 1906 lediglich ge-macht , um den ihm unheilvoll erscheinenden Einfluß einer
politischen Clique zu brechen, der aus andere Weise,wie viele Versuche bewiesen hätten , gar nicht bei zu¬komm eu gewesen sei, bisher nicht widerlegt werden
konnte.

Paulsen über den Religionsunterricht in dm Schulen.
Im Maiheft der „Deutschen Rundschaü " ergreift Prof.

Friedrich Paulsen , unser ausgezeichneter Sozialpädagogö
und Sozialethiker , das Wort , um über die gegenwärtig
immer schärfer hervortretenden Gegensätze junger und.

- alter Generation sich zu äußern . Seine Worte über unsere
Väter und Söhne werden lautesten Widerhall finden . Von
besonderem Interesse erscheinen uns seine Worte über den
Religionsunterricht in den Schulen und seine Reformbe¬
dürftigkeit . Sie lauten:

„ Ich berühre zum Schluß noch einmal das Verhält¬
nis unseres Volkes , besonders unserer Jugend zur Kirche
und zum offiziellen Glauben . Daß es ein unbefriedigendes,
ist, wird ganz allgemein zugestanden werden . Ich glaube,
daß dies wesentlich mit der Gestaltung des Religions¬
unterrichtes zusammenhängt , wie ihn ebendasselbe Re -?
aktionszeitalter der fünfziger Jahre begründet oder wie¬
derhergestellt hat , wiederhergestellt nämlich aus der Grund¬
lage des 16 . Jahrhunderts und seiner Bekenntnisformeln.
Daß dieser dogmatische Religionsunterricht völlig versagt,darüber ist nirgends ein Zweifel . Seine Absicht ist die
begründete Erkenntnis und Ueberzeugung von der Wahr¬
heit des Bekenntnisses der Kirche, seine Wirkung in wei¬
testem Umfange ist der Unglaube in der allerentschiedensten
Form , die schärfste Feindschaft gegen Bekenntnis und
Kirche, ja gegen Christentum und Bibel . Die Ursache
liegt auf der Hand : Der Religionsunterricht steht völlig
isoliert in einer ihm fremdartigen Umgebung ; alles hat
sich seit dem 16 . Jahrhundert gewandelt , unsere kosmo-
logtsch- naturwissenschaftlichen Ansichten und nicht minder
unsere Anschauungen vom geschichtlichen Leben der
Menschheit . Die Bibel ist uns nicht mehr , wie sie es
im 16. Jahrhundert war , die Hauptquelle der Realkennt¬
nisse . Schon unsere Schüler werden angeleitet , die Natur
mit den Augen der modernen Naturforschung , die Geschichte
mit den Augen der modernen Geschichtsforschung zu be-
trachten . Kein Wunder , daß sie den Widerspruch fühlen,
und daß sie in dem Widerspruch für die moderne und
wissenschaftliche Ansicht Partei nehmen . Die Folge ist,
daß ihr die Bibel , die im Religionsunterricht als in¬
spirierte Offenbarung erscheint , zu einem Fabel - und
Lügenbuch und das Bekenntnis zu einem System von For¬meln wird , das nur Feigheit oder Heuchelei gelten läßt;in der Sozialdemokratie ist das der sozusagen offizielleGlaube ; er ist aber , wie alle Welt weiß , keineswegs auf
diese Partei beschränkt . Seine weitere Wirkung ist das
allgemeine Mißtrauen , die innere Empörung gegen die
Autoritäten überhaupt ; man will uns durch Geistesknech¬
tung zahm und nichtig machen . Daß dies ein völlig un¬
erträglicher Zustand ist, darüber sollte alle Welt einver¬
standen sein . Und darum sollte es als eine allerdrin -^
gendste Forderung allseitig anerkannt werden , durch Umge¬
staltung des Religionsunterrichtes hierin Wandel zu
schaffen . Die Religionslehre überhaupt aus der Schule



1

hinauszutun , wie der Radikalismus empfiehlt , würde rch
allerdings nicht für die geeignete Maßregel halten ; eine
eingehende Belehrung über Christentum und Bibel wird
schon aus dem Grunde notwendig bleiben , weil ohne
Kenntnis dieser Dinge ein Verständnis des geschichtlichen
Lebens der europäischen Völlerwelt an keinem Punkt
möglich ist . Dann auch aus dem weiteren Grunde , daß
eine Belehrung über menschliche, geistige , sittliche Dinge
in den Geschichten und Lehren der Bücher des Men und
Neuen Testaments die für uns nächste und zugänglichste
Anknüpfung findet . Aber schlechthin notwendig wird eine
innere Umwandlung des Unterrichts in der Absicht sein,
daß an Stelle der gebundenen konfessionell -dogmatischen
Behandlung eine freie historisch -exegetische tritt . Es muß
dem Lehrer und dem Schüler gestattet sein , zu denken
und zu sagen , daß es sich hier nicht um absolute , ewige,
inspirierte Wahrheiten , vor allem nicht um naturwissen¬
schaftliche und geschichtliche Wahrheiten handelt , sondern
um Denkmäler des sittlich -religiösen Lebens der Mensch¬
heit , Denkmäler vergangenen Lebens , das einmal wahrste
und tiefste Wirklichkeit war , und schon dadurch ehrfürchtige
Betrachtung verdient , das aber allerdings keinen Rechts¬
anspruch hat , unser Eigenleben und Denken zu binden
oder zu unterdrücken . Wollen wir Religion , lebendige Re¬
ligion , so sie muß aus unserm Leben erwachsen . Tote Re¬
ligion tötet Leben und Glauben , Vertrauen und Ehr¬
furcht überhaupt,"

Die Juden und das Vaterland.
Ter liberale Verein für die Angelegenheiten der Ber¬

liner jüdischen Gemeinde hat sich veranlaßt gesehen , mit
Rücksicht auf die Erörterungen , die sich in weiten Mischen
Kreisen an die Entlassung des zionistischen Rabbiners Dr.
Emil Cohn anschlossen , zu dieser Frage in einer öffent¬
lichen Versammlung prinzipielle Stellung zu nehmen.
Justizrat Cassel hatte das Referat übernommen ; wir
entnehmen seiner von der Versammlung mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Rede einige Hauptgesichtspunkte.
Nachdem der Redner in einem historischen Exkurs den her¬
vorragenden Anteil der Juden an der freiheitlichen Ent¬
wicklung . Deutschlands von den Befreiungskriegen an ge¬
zeigt hatte , fuhr er fort:

„Wir sind sicherlich deutsch, wir find es ge¬
worden , weil Deutschland unsere Heimat ist , weil Deutsch¬
land das Land ist, aus dem wir unsere Bildung entnom¬
men haben , weil Deutschland die Stätte ist , wo wir unsere
Wirksamkeit haben , und weil Deutschland das Land ist,
für das unsere Väter und Brüder gelitten und gestritten
haben . Der Antisemitismus hat allerdings ber 'manchen
eine große Nervosität hervorgerusen . Man hört oft sa¬
gen : „ Ach Gott , die Juden müßten mehr zurück¬
haltend sein. Warum spricht Über politische Gegen¬
stände und Streitfragen im deutschen Volke gerade der
oder jener Jude ? Warum überläßt man das nicht anderen?
Warum sucht man dadurch die Augen auf

'die Juden zu
lenken ?" — Ich habe viele Jahre Gelegenheit gehabt,
den Widerhall solcher Reden an mein Ohr dringen zu las¬
sen . Ich habe sie nie beachtet . Gewiß soll jeder Jude , der
in der Praxis oder in der öffentlichen Tätigkeit steht , mit
Takt und Ehrfurcht das a cht e n , was Bürger anderen
Glaubens heilig i st . (Beifall .) Er soll es vermei¬
den , sich in Dinge des Glaubens anderer zu mischen. Aber
in der Frage des Vaterlandes, seiner Förderung
nach außen und seiner inneren - Entwickelung ist es die
Pf licht jedes Juden, an der Stelle , an der er steht,
gemäß seiner Ueberzeugung mit zu wirken zum Besten
des Vaterlandes . (Beifall .) Wir sind ja doch nicht mehr —
und wollen es nicht sein — die Kammerknechte des heiligen
römischen Reiches , die geduldeten und gehaßten Juden . Wir
sind jetzt freie deutsche Bürger . (Lebhafter Beifall .) Und
wenn wir dem Vaterlande gegenüber unsere Schuldigkeit tun
wollen , so können wir nicht bloß verlangen , daß es uns das
gibt , was unser Menschen- und unser Bürgerrecht ist , sondern
wir müssen uns mit besten Kräften in den Dienst des Vater¬
landes stellen, sonst würden wir ja bekennen, als sei dieZu-
gehörigkett zum Judentum ein inneres
Hindernis, an diesem Wirken sich zu beteiligen . (Zustim¬
mung .) Wenn es aber Leute gibt , die behaupten , wir ge¬
hörten nicht zum deutschen Volke, wir gehörten zum jüdischen
Volke, wir seien keine Deutschen , und könnten dies nur nach
dem Gesetz sein und nicht nach der Gesinnung , und unsere
Liebe sollte einem konstruierten jüdischen Volk« gehören , so
muß ich erklären : DasisteineAfterweisheit. Es
gibt ja jetzt schon deutsche Juden , die der Meinung sind, wir
wären nicht Deutsche, sondern Juden , die es erklärlich
finden , daß den Antisemiten unsere Nase nicht gefällt . (Hei¬
terkeit .) Das ist schon ganz antisemitisch . Die Sache hat aber
noch eine andere Seite . Wenn wir die Gleichberechti¬
gung verlangen, so können wir das nicht tun,
weil wir bloß den Gesetzen gemäß unsere Pflicht
tun , sondern weil wir uns als Angehörige dieses großen
deutschen Volkes fühlen , wenn wir verlangen , daß an höh.
Schulen und Universitäten und au den Akademien Juden
lehren , wenn wir verlangen , daß Juden richten im
deutschen Volke, wenn wir verlangen , daß die Verwal¬
tung auch von befähigten und geeigneten Juden geführt
wird , wenn wir fordern , daß man auch im Heere allen
denjenigen Juden gerecht wird , die befähigt sind , aus
diesem Wege dem Vaterlande zu dienen , wie wollen wir
solche Forderungen vertreten , wenn ein Zweifel darüber
möglich wäre , daß unser Herz dem Vaterlands gehört?
(Lebhafter Beifall . ) Darum bleiben wir treu dem Boden,
auf dem wir genährt wurden , dem Vaterlande , unter
dessen Schutz wir stehen , bleiben wir treu dem Staate,
der geeint worden ist unter der Aegide Kaiser Wilhelms I . ,
des Fürsten , unter dessen Aegide die Gleichberechtigung
aller Konfessionen , also auch der Juden , besiegelt wurde.
Bleiben wir treu der Gesinnung , die unsere Vorväter
betätigt haben . Gewiß , es ist schmerzlich, wenn wir hier
und da eine Maßnahme sich entwickeln sehen , die uns
schmerzlich kränkt , aber wir haben nicht das Recht, mit
dem Vaterlande zu hadern und zu schmollen . Wir haben
die Pflicht , zu sorgen , daß die Grundlagen der Toleranz
und Gleichberechtigung zur Wahrheit werden . .

Vermischte Nachrichten.
Kaiserliche Einladungen zur Nordlandfahrt sind, wie

alljährlich , auch in diesem Sommer wieder erfolgt . Der Kai¬
ser hat auch jetzt wieder die ihm seitens der Direktion der
Hamburg -Amerika -Linie zur Verfügung gestellten Freiplätze
zu einer Nordlandfahrt an eine Anzahl von Gymnasial - und
Nealschuldirektoren sowie an andere Gelehrte verteilen und

die Herren als Gäste einlad -en lassen. Die Reise erfolgt an
Bord des Doppelschraubendampfers „Meteor " und findet
vom 18. Juni bis 1 . Juli statt.

Dem Korps Borussia hat der Kaiser zu dessen 80.
Stiftungsfest folgendes Telegramm gesandt:

„Mit wärmstem Danke für das treue Gedenken beim 80.
Stiftungsfest entbiete ich allen dort vereinigten Bonner Preu¬
ßen meinen herzlichen Gruß . In dankbarer Erinnerung an
die schöne Bonner Zeit im Kreise der Kommilitonen nehme
ich innigsten Anteil an der Jubelfeier , der ich zu meinem leb¬
haften Bedauern nicht , wie ich beabsichtigt , persönlich beiwoh¬
nen kann . Ein kräftiges Wachsen, Blühen und Gedeihen
meinem alten Korps ! Hoch das schwarz - weiß-
schwarze Band ! Wilhelm I . R .

"
Der Kronprinz sandie folgendes Telegramm:
„Bedauere aufrichtig , Latz es mir nicht möglich war , das

Stiftungsfest mitfeiern zu können . Dankbar gedenke ich der
schönenBonner Zeit und grüße herzlich das Korps und seine
alten Herren . Vivat , oreseat , lloreat Borussia!

Wilhelm, Kronprinz .
"

Der Lord Mayor und die Mitglieder der Londoner
Stadtverwaltung besichtigten gestern in Berlin die städti¬
sche Gemeindeschule in der Wilmsstratze , die Volksbadeanstalt
in der Bärwaldstraße und das Friedrichs -Realgymnasium.
Auf die Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters
Kirschner erwiderte der Lord Mayor , er wünsche, daß der Be¬
such dazu beitragen möge , diefreundschastlichenGe-
fühle zwischen - den beiden großen Nationen
zukräftigen. Seit 20 Jahren habe er Berlin nicht wie-
dergesehen und er sei erstaunt über die Entwickelung , die die
Reichshauptstadt genommen habe . Keine andere
Stadt der Welt habe einen derartigen Auf¬
schwung genommen . Die Begrüßung durch die Schulkin¬
der habe die Engländer besonders gefreut , denn seit langer
Zeit sehe England mit einer Art von Neid auf die Erfolge,
welche die deutsche Erziehung erzielt habe . Dis Schüler wür¬
den praktisch für das Leben gebildet und dabei würde , wie ein
Blick auf die Gesichter der Kinder zeige , die physische Er-
zehung nicht vernachlässigt.

Die Haager Friedenskonferenz . Der deutscheDele-
g ierte , F re i h e r r v . Marschal l ,

-hat einem Berichter¬
statter des „Petit Paristeu " erklärt : Wir werden -an der Be¬
ratung über die Rü stu n g- sbes chrä n kun g nicht teil¬
nehmen . Man kann auch nicht hoffen , daß hierbei etwas her-
auskom -mt , und wir glauben klug zu handeln , wenn wir an
-dieser Kontroverse gar nicht teilnehmen . Vielleicht werden
wir über die eine oder andere Angelegenheit der internatio¬
nalen Rechte Vorschläge machen-, aber nicht etwa betreffs des
Privateigentums auf See oder eines Schiedsgerichts . Bei
der ersten Frage überlassen wir die Initiative den- Seemäch¬
ten , in der zweiten lassen wir Frankreich arbeiten , dessen
Delegierter Bourgeois wahrscheinlich der Sonderkommission
präsidieren wird.

Die deutsche Jugend . Die Mehrzahl der studentischen
Verbindungen lehnte für den- 21 . d . Mts . die Beteiligung an
-dem Fackelzug zur Einweihung des Bismarckdenkmals im
Saaletale ab , weil die katholischen Verbindungen - nicht zu¬
rücktraten . Die konfessionellen Verbindungen machen nun
ihren Fackelzug allein.

Gegen die Fleischer . Der Magistrat der Stadt Ebers-
Walde hatte vor 8 Tagen den Schlächtermeistern in aller
Form angekündigt , er werde eine städtische Fleischverkaufs¬
stelle gründen , falls die Preise nicht umgehend eine Herab¬
setzung erfahren sollten . Darauf beschloß die
S ch l a ch ter in nu n g die Ermäßigung der
F lei schv reise um 10 bis 15 Prozent . — Also geht es
Loch!

IZu§IanÄ.
Der spanisch-französische Bund.

Der Pariser „Matin " plaudert über den neuen Drei¬
bund etwas aus der Schule , indem er über die Entente mit
England und Spanten schreibt : Es ist nun für
Deutschland beinahe unmöglich geworden,
einen Krieg zur See zu führen. Jedoch hatPichon
wiederholt daraus hingewiesen , daß diese Entente nicht
gegen Deutschland gerichtet sei. In Wahrheit entwickelt sich-
anch die europäische Politik nicht gegen Deutschland , son¬
dern ohne Deutschland . ( !) Deutschland be¬
zahlt jetzt den Fehler Bismarcks , der den
großen nationalen Aufschwung der Natio¬
nen gering geschätzt hat . Als Wilhelm II . die Ge¬
fahr bemerkte , war es zu spät . Während sechs Mächte
untereinander Verbindungen anknüpften und sich - in den
alten Kontinent teilten , blieb Deutschland in Europa ein¬
geschlossen. Frankreich hat sein Spiel geschickt geführt und
sich - für die verlorenen Provinzen durch gewonnene reich
entschädigt . Aus der passiven Aera des bewaffneten Frie¬
dens sind wir jetzt in eine Aera des tatkräftigen
Friedens eingetreten.

Das „Journal des Debüts " sagt , das französisch -spa¬
nische und das englisch-spanische Abkommen seien für das
westliche Mittelmeer und die benachbarten Gebiete des at¬
lantischen Ozeans dasselbe , was das französisch -japanische
Abkommen für den äußersten Osten sei . Jene beiden Ab¬
kommen garantieren den Status guo und von irgend jemand
könnten sie nur in dem Maße übel ausgenommen werden,
wie er glauben würde , ans einer Störung dieses
Status guo Nutzen ziehen zu können.

Der Notenaustausch zwischen England und SpäNien in
Sachen des englisch-spanischen Abkommens hat , wie das
„Reutersche Bureau " mitteilt , vor etwa 10 Tagen im aus¬
wärtigen Amt in London stattgeftmden . Der Wortlaut des
Abkommens wird , so erklärt das Bureau , wie es üblich ist,
veröffentlicht werden , aber man hielt es , bevor man diesen
Schritt tat , für höflicher gegenüber den anderen Mächten,
diesen zunächst die Bestimmungen des Uebereinkommens
mitzuteilen , um sie in den Stand zu setzen, zu erkennen,
daß das einzige Ziel und der Zweck dieser Verständigung
die Festigung des statu » guo im Mittelmeer sei.

Kundgebung gegen die Friedenskonferenz.
Me antinnlitarlstlsche Vereinigung von Holland hatte

eine Versammlung als Kundgebung gegen die Friedens¬
konferenz einberufen . Die Versammlung , der ungefähr
3000 Personen beiwohnten , wurde im Freien abgehalten.
Sechs 'Redner protestierten gegen die Konferenz , unter
ihnen Domela Nieuwenhuis , der darauf hinwies , daß die
russische Duma am Tage der Eröffnung der Konferenz auf-
gelöft 'worden sei ; er sprach in heftigen Worten gegen die
Eröffnungsrede des russischen Bevollmächtigten Nelidoff
und forderte WieUiK die Urtzeittzt ozrs, tzMreuh eines

Krieges 'in Sen Aus stand zu treten , Um den Transport von
Lebensmitteln und Munition zu verhindern . Die anderen
Redner äußerten sich in demselben Sinne . Die Versamm¬
lung nahm eine Resolution an , die sich für den Ausstand
der in den Transportgewerben beschäftigten Arbeiter aus¬
spricht . Plakate mit den Aufschriften : „Nieder mit der
Komödie !" , „Die Mörder beraten über den Frieden !" wur¬
den unter Beifallsklatschen der Menge herumgetragen
Die Hauptredner , Nieuwenhuis ünd Pastor Scharnhorn'
bezeichnten die Abschaffung des Militärs als bestes Mit¬
tel '

zur Abschaffung der Kriege.

Aus dem HrWerzogtuur.
OvkPachdruck unserer mit Korrsspondenzzeichen »ersehenen OriginalberlchW
m .« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich,

« er lokale « oriommmgesind der Iiedaktion ltets wiMoauu -u
* Oldenburg , 18 Juni.

* Militärische Personalien , -v. Marschalck, Leutnant,
ist krankheitshalber aus der Schutztruppe für Südwestafrikä
ausgefchieöen und mit dem 1 . Juli in das 3 . Lothringisch«
Jnft .-Regt . Nr . 135 in Divdenhofen versetzt. Leutnant Mar-
schalck diente vor seinem Uebertritt in die Schutztruppe im
Oldenb . Jnft .-Regt . Nr . 9-1 und war ein besonders beliebter
und gern -gesehener Offizier , dessen Wiedereinreihung in das
91 . Regiment man hier gern gesehen hätte . vonDüring
Leutnant in derselben Schutztruppe , ist in das Oldenb . Drag .-

'

Regt . , dem er früher angehörte , zurückversetzt. Dippe-
Bettmar, Leutnant in derselben Schutztruppe , ein Olden¬
burger , vordem im 2. Hannov . Ulanen -Reg .iment Nr . 14 , ist
in -das Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 2 versetzt.

* Thyen -Denknml . Das Komitee , das vor längerer Zeit
von den ehemaligen Schülern des verstorbenen Professors
I . D . Thyen in Varel mit der Errichtung eines Denkmals
beauftragt wurde , hat seine Arbeiten soweit gefördert,
daß am 5 . Juli die Einweihung des Denkmals stattfinden
kann . Es erhält seinen Standort , wie berichtet , vor der
Landwirtschaftsschule in Barel. Es besteht in der Haupt¬
sache aus einem mächtigen Granitblock — einem erratischen
Stein aus der Gegend von Conneforde —, der an der
Vorderseite das bronzene Medaillonbild Thyens zeigt,
und darunter auf einer Bronzeplatte die Widmung:
„ Ihrem verehrten Lehrer , Professor I . D.
Thyen , seine dankbaren Schüler ." Die Aus¬
führung des Denkmals ruht in den Händen des Bildhauers
Neumann. Das Medaillonbild ist von der Firma Bo-
schen modelliert worden . Bei der großen Beliebtheit , der
sich Professor Thyen in allen Teilen unseres Landes er¬
freute , und bei der außerordentlich segensreichen Tätigkeit,
die er ein langes Leben hindurch auf landwirtschaftlichem
Gebiete entfaltete , wird die Feier der Einweihung seines
Denkmals sicherlich eine starke Beteiligung finden.
Die Festlichkeit wird nachmittags um 4,30 Uhr ihren An¬
fang nehmen und aus zwei Hanptteilen bestehen : der
eigentlichen Einweihungsfeier -aus dem Platze vor der
Landwirtschaftsschule und dem geselligen Beisammensein
der Festteilnehmer im Viktoriahotel . Alle früheren Schü¬
ler und Freunde Thyens und alle Freunde der oldenbur-
gischen Landwirtschaft werden bei der Feier willkommen
sein.* Heber bas unheimliche Haus an der Donnerschweer-Chauff«
und seine Insassen , von dem gestern die Rede war , spricht natür¬
lich wieder alle Welt. Wie wir schon vor einigen Jahren mit-
teilten , ist der verrufene Ban schock lange ein Aergernis für dir
ganze Umgebung. Damals zeigte sich die unglückliche Tochter des
Oberamtsrichters a. D . Fuhrken öfter nackt am Fenster . Ans
Betreiben der Nachbarn untersuchte die Behörde dann die Sache,
fand aber keinen Anlaß , einzuschreiten, weder der Amtsarzt noch
die Polizei . Der Vater weigerte sich, seine Tochter in eine
Irrenanstalt zu geben, unter Hinweis auf die hohen Kosten , die
ihm daraus entstünden. Aber er ließ damals einen völlig fenster¬
losen Anbau für seine Tochter Herstellen, , unter dem Vorwände,
sie könne das Blitzen beim Gewitter nicht ertragen und müsse vor
jedem Schreck bewahrt bleiben. Den Umwohnern ist es schon
lange rätselhaft, daß dieser Wirtschaft nicht eher ein Ende gemacht
werden konnte. Kein Mensch erhielt Einblick in die Wohnung.
F . besorgt alles selber, holt jeden Morgen seinen Tagesvorrat an
Nahrung ein und verpflegt- seine Tochter sehr ausreichend. Auch
die Wäsche besorgt er selber, doch soll er nicht allzu viel Seife ge¬
braucht haben, wie sein und seiner Tochter Zustand bewies. Dem
energischen Drängen des Vormundes von Amanda Völlers,
so heißt die Unglückliche , des Kaufmanns und Wirts Johann
Thien an der Donnerschweer-Chaussee , gelang es also , beim
Oberlandesgericht die Unterbringung seines Mündels in , Wehnen
durchzusetzen . Schriftlich wurde Fuhrken benachrichtigt, daß seine
Tochter andern Tags geholt würde. Man mußte bekanntlich trotz-
dem die Tür mit Gewalt öffnen, und auch den Schlüssel zu dem
Zimmer der Kranken gab der lautscheltende Vater erst heraus,
nachdem er sich als Jurist von der Richtigkeit der Papiere und
davon überzeugt hatte, daß Widerstand unmöglich war . Die
Kranke lag, nur mit einem Hemd bekleidet , im Bett ; ihr Haar , das
wahrscheinlichnie gemacht war , hing ihr in dichten Knoten u«
den Kopf . Sie war im übrigen sauber und wohlgenährt und ging
willig mit den Beamten , die sie in ein Betttuch hüllten. Ihre
Kleider hatte der Vater verschlossen ; Vielleich glaubte er dadurch
die Trennung noch abzuwenden. Nahezu 10 Jahre hielt der
Vater die Tochter in völliger Abgeschiedenheit von der Außen'
Welt . Die Anwohner kennen sie von früher als eine hübsche,
liebenswürdige Blondine , deren Lebenslust der Vater allzu
strenge Zügel anlegte. Er galt schon in seiner Amtstätigkeit in
Elsfleth und hier als ein merkwürdiger Mensch; jetzt weisen Aus¬
sehen und Lebensweise schon lange auf eine ausgesprocheneSoN'
derlingsnatur hin . Die Nachbarn halten ihn für geistig nW
normal , und sein Tun und Treiben in den letzten Jahren recht'
fertigt diese Anssicht sicherlich , macht sie wenigstens begreiflich . ^
ist ein Mann in der Mitte der Fünfziger . Sein Vater war Rech'
nungssteller und wohnte in einem Hause an der Stelle des jetzigen
Ciliaxschenan der Donnerschweerstraße. Man wundert sich , das
er nicht schon lange aych in einer Anstalt untergebracht ist . D >e
Mutter der unglücklichen Tochter soll in einer Nachbarstadt ver¬
heiratet sein. Von dem F . leben hier noch ein! Bruder und eine
verheiratete Schwester. Das düstere Haus wird natürlich v°n
allen Vorübergehenden angestarrt . Der Garten liegt hoch in uss'
kraut und macht einen trostlosen Eindruck. Der Besitzer iebt sti
Sonderlingsleben nun allein weiter . Auch für ihn wäre ordeN'
liche Pflege und ärztliche Behandln :^ das Dienlichste.

* Unionkonzert . Heute abend wird in Abwesenheit o
.

Jnfanterie -KapÄIe das Tro -mpeterkorps des Oldenb . Dras-
Regts . Nr . 19 unter Leitung des Herrn F e u )ß e im Union
garten konzertieren .

'
^ ^* Die Artilleriekapelle wird morgen , Mittwoch, oben

Wieder im- „ Bavaria/ '-Garten konzertieren.



» Die Besichtigung unseres Dragoner -Regiments fand

^ -iNe vormittag auf dem Exerzierplatz bei Bümmerstede statt,

eüer nahm das Regiment bald nach 7 Uhr früh unter Befehl
^ ines Kommandeurs , Oberstleutnants von Koseielski,

n Parade Aufstestung . Um 8 Uhr trafen der Inspekteur

kier o. Armee -Inspektion , Generaloberst v . Lindequist,

in dessen Begleitung sich der Major v . Heuduck und Rittmei¬

ster v . Hagen befanden , der Kommandeur des 10 . .
Armee-

ltarvs, General der Kavallerie v , Stünzner, mit seinen
gjeneralstabsoffizieren Oberst Schmidt v. Knobelsdorfs und -

LauPtmann v . Thaer und Generalleutnant Freiherr von

anncker, Kommandeur der 19 . Division « mit den Majoren

Achoch und Riebenfahm ein . Ferner war der Oberst von

Lolomb, Pommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade , an-

mesmd - Der Groß Herzog, die Frau Grotzherzo-
ainundderErbgroHherzog nahmen auch an der Be¬

sichtigung teil ; ersterer zu Pferde , letztere in einem Vier-

aespann.
Zu der Besichtigung hatten sich diele Zuschauer aus der

Stadt eingefunden . Die Aufgaben stellte Oberst v . Colomb.

Die Bewegungen des Regiments boten Bilder voll stolzen
militärischen Glanzes , um so mehr , als die Sonne schien,

der Wutz aber infolge her vorhergegangenen Regentage eini¬

germaßen staubfrei war . Den Beschluß bildete sin Parade¬
marsch nach den Klängen der Regimenismusik . Gegen Mittag
rückte die Truppe wieder ein . — Die militärischen Gebäude

haben zu Ehren der hohen Vorgesetzten Flaggenfchmuck
angelegt-* Dcihundert Mark Belohnung hat der erste Staats¬
anwalt Riese bieter ausgesetzt für die Ermittelung
der beiden Wilddiebe, die den Holzwäretx Kr Um¬
land und seinen Neffen Sonntag früh in den Litteler

Fuhrenkämpen angeschofsem haben , als dieselben in Aus¬

übung ihres Berufes sie zur Rechenschaft ziehen wollten

wegen ihres ünberechtigtten Jagens . Die unausgesetzten
Nachforschungen der Behörde haben wohl eine Spur,
aber noch keine Gewißheit über die Täter ergeben . Zwei
Verdächtige sind auf Wunden untersucht worden , da die
beiden Krumlands meinen , einen der verwegenen Wild¬
diebe angeschossen zu haben . Es müssen übrigens ver¬
brecherische Gesellen gewesen sein , zu jeder Tat entschlossen.
Ging der Schuß auf den Holzwärter Krumland einen
Fingerbreit tiefer , so war er tätlich . Die Jacke des Neffen
ist von sechs Schroten durchbohrt . Die Röntgendurchleuch-
hac ergeben , Laß ein Rehposten unterhalb des rechten
Schulterblattes eingedrungen ist und sich an den Rippen
festgesetzt hat . Trotz dieser Verwundung verfolgten die
beiden die Wilddiebe ganz durch das Vehuemoor bis

zur Kolonie Petersdorf , etwa 10 Kilometer weit . Der
Borsprung war indes zu groß , um sie einzuholen , und
in einem Birkenbestand vor Petersborf verloren sie sie aus
dem Gesicht . Die Bewohner der Kolonie wollen nichts
gesehen haben , so daß der Verdacht entstand , als ob Len
Verbrechern Vorschub geleistet würde . Hoffentlich werden
sie doch noch ermittelt.

* Der Singderein hält seine Generalprobezu dem am Frei¬
tag im Ziegelhof stattfindenden Sommerfest Donnerstag,
abend an Ort und Stelle ab.

b. Die Schüler der hiesigen Handelsschule werden am 30.
Juni einen Ausflug nach Mosleshöhe machen , um dort den
Abbau und die Verarbeitung des Torfes zu besichtigen.

* Auf ein Wjähriges Bestehen kann in diesem Jahre der
Gesangverein „Kameradschaft" zuruckblicken .

' Am 23.
September 1682 wurde er aus Mitgliedern des Kampfgenossen¬
vereins ins Leben gerufen. Die Pflege des Gesanges, gepaart
mit der Pflege echter Kameradschaft, ist wohl selten in einer Ver¬
einigung so durchgeführt worden, wie hier . Aus diesem Grunde
ist auch eine besondere Jubelfeier vom Kampfgenossenverein
mit in Aussicht genommen.

rn . Visbek , 17 . Juni . Eine Feuers brun st hat
gestern nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr das gesamte
Anwesen nebst Strohhulsensabrik

"des Köters Heinrich
Schulzemeyer Hierselbst gänzlich in Asche gelegt . Infolge

Immobil - Verkauf
in Wiefelstede.

Wieselsted e. Frau Ww . Hillen
hiees . «nd Kinder beabsichtigen
wegen Wegzugs ihre Hierselbst be¬
legen«

Besitzung,
bestehend in einem vor einigen
Jahren nerrerbanleu Wohnhaus«
mit Stall «nd 2L Ar «8 Quadrat¬
meter Gartenland, mit Antritt
zum 1 . Nov. ö. I . zu verkausen.
Das Wohnhaus ist aufs beste ein¬
gerichtet und eignet sich auch vor¬
züglich für einen Handwerker.
Falls Käufer noch Ländereien
mehr wünscht , so wird er solche in
beliebiger Größe in unmittel¬
barer Nähe der Besitzung er¬
werben können.

Zweiter, evtl, letzter BerkausS-
termi« ist angesetzt auf

Diesstag, 23. Hm cr.,
«achw. präzise S Uhr,

m Tapkeus Gasthause in Wiefel¬
stede.

Bei einem annehmbaren Ge¬
bote soll dann sofort der Zu¬
schlag erteilt werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Konsens moor erhält
Käufer mit.

H. Brötje, Auktionator.
Selten
schöner ^ ^
cm Chaussee im Dorf , 100 M
bester Acker, Wiesen u . alte Kr
weiden am Hause , arrondü
gut « Gebäude , 3 Pferde , 16 Mil
ruhe , 10 Jungvieh , 4 Zuchtsau
12 -Schweine , Maschinen u . Mil
verkauf nach Hamburg, ü Li

Psg -, für 47000
loOOO ^ Anz . sof. zu verk . du' "

Altona,
Schulterblatt 1

Zu verk . 2 schw. Bullenkälber
v.HoffmannsKüü . A. Paradies.

ZinmU - Vttkllils
in WieWede.

Wiesel siede . Malermeister
Gerh. Logemann Hierselbst will
wegen Geschäftsverlegung nach
Borbeck seine Hierselbst recht
günstig und schön belegeue

Besitzung,
bestehend in Wolmhaus , Stall,
Schuppen,sowieO, 3664kg Garten-
u . 0,2343 ka Ackerländercien , mit
beliebigem Antritt verkausen.
Tie Gebäude , vor ca . 6 Jahren
erbaut , sind recht komplett und
aufs praktischste eingerichtet . Von
dem sehr gut angelegten Garten
läßt sich noch ein guter Banplatz
abtrennen.

Die Lage des Jmmobils ist
eine recht gute und kann jedem
Handwerks - und Geschäftsbetcei-
benden , sowie auch jedem anderen
zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene Consensmoor kann
Käufer mit übernehmen.

Zweiter evtl , letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Mvs1ag , 23 . Juni cr.,
nachm , präzise 6 Uhr,

in TapkenS « afthanse , Wiefel¬
stede.

Die mit 0,3342 kn aufgeführten

Ackerlandmikn
gelangen auch getrennt zum
Aufsatz.

Erfolgt hinreichendes Gebot,
so soll weiterer Termin nicht
stattfinden.

Kauflustige ladet ein
H . Brötje, A ukt.

Zu verkaufen bestes Mähgras
(K Hektar). Aeuß. Damm 12.

der günstigen Windrichtung Med das Fetter aüi seinen
Herd beschränkt . Das Feuer fand in den großen Vorräten
der Fabrik reiche Nahrung und verbreitete sich ! daher so
schnell, daß an eine Rettung des Inventars nicht zu
denken war . Pferde und Kühe waren auf der Weide . Ein

Schwein ist verbrannt , sowie das sonstige gesamte In¬
ventar . Sch . hat jedoch versichert . Ursache des Feuers ist
nicht bekannt.

H- Vechta, 17. Juni . Der Großherzog; stattete am
gestrigen Sonntag nachmittag dem Oberkammerherrn Frhr . v.

Frydag aus Gut Daren einen Lstündigen - Besuch ab ; die
Rückkehr erfolgte gegen 6 Uhr im Auto . — Die diesjährige
Bezirks -Tierschau der landwirtschaftlichen Vereine
Carum , Damme , Dinklage , Goldenstedt , Holdorf , Lohne , Neu¬
enkirchen, Steinfeld , Vechta und Visbek findet am 1 . Juli in
der letztgenannten Ortschaft statt ; aus derselben können

Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen und Schafe sowie Geflü¬
gel prämiiert werden . Die Anmeldungen in jeder Gattung
sind zahlreich! eingegangen . Mit der Bezirkstierschau , welche
bei der für derartige Zwecke so schön gelegenen Hubertus¬
mühle abgehalten wird , ist Verlosung , Konzert und Ball
verbunden : die Musik liefert die Diepholzer Kapelle . — Ein
Gemütsmensch- scheint ein in B , wohnhafter achtzig¬
jähriger Mann zu sein . Als cr am Donnerstagmorgen mit
den- Sterbesakramenten versehen war und am Nachmittage
desselben Tages von einem Bekannten schon wieder beim
Kühehüten im Moore betroffen wurde , gab er auf die ver¬
wunderte Frage des letzteren, „wie er das wagen könne"

, die
Antwort : „ Wenn ick bi Dage int Bett liggen bliwe , möt ick
sicher dot , darum bin ick upst-ahn .

"
* Brake, 17 . Juni . Die Leiche des am vorletzten Sonntag

in der Weser bei Hammelwarden ertrunkenen Schmiedegesellen
Bernh . Eßmann ist heute früh bei Harrien treibend aufge¬
funden und von der Besatzungdes Baggers „Columbus" geborgen
worden. Die Beerdigung findet morgen nachmittag vom Eltern¬
hause in Oberhammelwarden aus statt.

Neuest- Nachrichten urrtt letzte
Depeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Statd n»d Land."

Deutsche Handels -Delegierte in Antwerpen.
Antwerpen , 18. Juni . Die deutschen Delegierten der

Städte und Handelskammern , sowie die Vertreter des
Handels im Rheinland und Westfalen wurden in den

festlich geschmückten Räumen des Rathauses durch die
Vertreter der Stadt begrüßt . Der Bürgermeister hielt
eine Ansprache , in der er die Stammesgen -ossenschaft der
Belgier und der Deutschen und die schon feit den Zeiten der

Hansa zwischen Antwerpen und seinem Hinterlande be¬
stehende enge Verbindung hinwies und u . a . sagte : Bel¬

gien , das kleinste europäische Staatswesen , nehme in der
Achtung feiner Nachbarn einen hohen Rang ein dank der

Tatkraft seiner Bewohner . Namens der deutschen Dele¬
gierten erwiderte der Oberbürgermeister von Köln : Die
Industrie und der Handel fei en in Deutsch¬
land, dank dem Frieden , mächtig emporgeblüht,
und auch den großen deutschen Schiffbau hob Redner her¬
vor . Die Fortschritte Antwerpens kämen Deutschland mit

zu gute . Redner schloß : Im friedlichen Wettbewerb , in
gegenseitiger Unterstützung möge eine neue Hansa er¬
blühen.

Große Automobil -Rennbahn in der Lüneburger Heide.
Berlin , 17 . Juni . Den Plan der Errichtung einer gro¬

ßen Automobil -Rennbahn soll, wie verlautet , der Kaiser
während seiner Anwesenheit beim Kaiserpreisrennen in An¬

regung gebracht haben . Das Projekt , das vom .Kaiser in

großen Zügen charakterisiert wurde , dürfte voraussichtlich in

kürzester Zeit verwirklicht werden . Die Finanzierung des

Unternehmens soll bereits durch Geh . Kommerzienrat von

Friedländer -Fould , der der Besprechung des Planes in - der

Hofloge beiwohnte , in die Wege geleitet sein . Als Ort für

die zu erbauende Bahn kommt eventuell dieLünebur g e r

Heidein Frage . (Auf diese Weise würden wenigstens die

unverschuldeten Unglücksfälle verringert werden .)
Nach der Auflösung der Duma.

Petersburg , 18. Juni . Der Zar sandte dem Präsidenten
des ultrareaktionären Berbandes des russischen
Volkes, Dobrowin , folgendes Telegramm: Sprechen Sie
allen Abteilungspräsidenten sowie den Mitgliedern des Verbandes
meinen Dank aus für den Ausdruckihrer Ergebenheit und der Be¬
reitwilligkeit, dem Throne zu dienen zum Ansehen des Vater¬
landes . Ich bin überzeugt, daß alle wahrhaften Söhne Rußlands,
die das Vaterland grenzenlos lieben, noch enger untereinander
verknüpft werden und daß ihre Reihen sich immer mehr ver¬
größern und daß sie mir helfen für die friedliche Erneuerung Ruß¬
lands zu arbeiten , sowie die Vervollkommnung des Wohles des
Volkes. Möge mir der Verband eine zuverlässigeStütze sein und
für alle in allem «in Beispiel geben der Gesetzlichkeit und Ord¬
nung.

Odessa, 18 . Juni . Der ultrareaktionäre Verband des
russischen Volkes feierte die Auflösung der Duma durch große
Manifestationen mit Fahnen , Kaiserbildern und eitlem Dank¬
gottesdienst in der Kathedrale.

Eine Stadt durch Dynamit zerstört.
London , 17 . Juni . Der „ Daily Expreß " meldet aus

Lissabon, daß eine heftige Dynamitexplosion einen großen
Teil der portugiesischen Stadt Covilha zerstörte . Dreißig
Menschen kamen dadurch ums Leben und eine große Zahl von
Personen erlitt schwere Verletzungen . Sechzehn der größten
Gebäude der Stadt wurden vollständig vernichtet . Nach einer
Version sollen Anarchisten dieses Verbrechen begangen -haben

Friedrich der Ordenspendende.
Paris , 17. Juni . König Friedrich von Däne¬

mark überbietet an Liebenswürdigkeit alle früheren könig¬
lichen Besucher . Er hat sämtlichen elf Ministern das Groß¬
kreuz des Dancbrogordens verliehen , eine Freigebigkeit , die
bisher ohne Beispiel ist.

Gotha , 18 . Juni . Der frühere koburg -gothaische Staats¬
minister von Strenge ist gestorben.

Wiesbaden , 18. Juni . Die Staatsanwaltschaft läßt die
beiden Rennwagen , die im Ausscheidungsrennen des Tau¬
nusrennens verunglückten , durch Sachverständige untersuchen.
Die Erlaubnis zur Beerdigung der beiden Verunglückten
wurde erteilt.

Bern , 18. Juni . Auf dem Rigi -Känzeli stürzte ein jun¬
ger Londoner Kaufmann Greene von einer über 200 Meter
hohen Felswand . Die gerichtliche Untersuchung ist eingelei¬
tet , da wahrscheinlich Selbstmord vorliegt.

Graz , 18. Juni . Der Rentner Kaunitz stürzte von einem
Schneefelde des Jochturmes in Obersteiermark ab und wurde
schwer verletzt nach Leone gebracht - Von zwei ihn begleiten¬
den Damen stürzte eine gleichfalls ab , wurde jedoch leichter
verletzt.

Witterimgsbeobachtrmgen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.
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Wettervoraussage Mr Mittwoch.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen ziemlich trübe und regnerisch . Müßige südwest¬
liche Winde . Temperatur nicht erhebli ch geändert.

Geschäftliche Mitteilungen.
In heißen Tagen sucht man kühle Kleidung und

machen wir auf die von der bekannten Seidenstoff -Fabrik-
Union Adolf Grieder L Cie . in Zürich gebrachten- Revord-

Rohseidenstoffe aufmerksam . Diese sind kühl , praktisch , solid -c
und modern , sind auch in allen Farben vorrätig . Die Firma
sendet Muster auch von Herrenrohseiden . .

Konkurs-Mion.
Das zur Koukursmasse des
infmanns Heinr. Meyer in
Idenburg gehörige

igorm-,Zigaretten-und
LMklsger

ll am
Mag, d. 21 . Jam d . I .,

nachm. 4 Uhr,
Doodt ' sEtablissement .Alex-

tderstraße Nr . 1, öffentlich
eistbietend gegen Barzah-
mg versteigert werden.
Kanfliebhaber ladet ein

Z. Cordes, Kaamp . 5.

Grilndstjilksverkans bei
Meschede.

Wiefelstede. Landman« Joh.
Kuck in Wiefelstede- Kleiberg
beabsichtigt seinen am Feldtanger-
Wege belegenen sog . „ Neen-
stacken ",

groß 7,2698 Im,
besonders gee gnet zur Neukultur
rnd zur Anlegung einer

Anbanstelle,
verkaufen und ist zweiter

»nd letzter BerkansSteemi« an-
zefetzt ans

Dienstag , 23. Juni er.,
nachm. S Uhr,

in TapkenS Gasthause in
Wiefelstede.

Weitere Termine sind nicht be-
rbsichligt und soll bei hinreichen-
zem Gebot der Zuschlag erteilt
verden . H . Brötje , Aukt.

L,ozk . zum Atuttet
Köterei - AerpachLung

I . Degen, Aukt.

rrirtt Vsr -cknvrurrg lüvclsvl

* Rürre.Von Lrrtlickon
Autoritäten

Losungen un«1
Lranbon

_ _ ompkoklon . Stets vorrätig koi
V'asalr , lNora-vrogsrio , Scküttingkr. 7.

Gras -Verknus.
Zwisckenahn. Der Hausmann

H. Schröder in Ekern läßt am

Dienstag,
2. Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr ans .,

M. 15 Tage¬
werk Gras

in der „ großen Wiese " und in
der „Ehst"

pfandweise meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
der „großen Wiese " versammeln.

I . H. HinrichS.
UL . Die Wiese „ Ehst " kann

Auch vorher im ganzen oder in
abteilungen auf mehrere Jahre
geheuert werden. D . O.

Zu verk . fast neue Treppe , 3 .60 m
l., 0,68 m br . Nrtillerieweg Sd.

ImmMlmkMf.
Edewecht. Zum Verkaufe der

den Erben der Ehefrau Hinrich
König gehörenden, zu Sandberge
belegenen

1
bestehend aus Gebäuden und
13 da bl Li' S1 gm Ländereien,
ist 3. Termin anderaumt aus

Mittwoch,
26. Juni d. I .,

nachm. 3 Uhe,
in KreyeS Gasthanse zu
Jeddeloh N.

Bemerkt wird , daß am ge¬
nannten Tage eine Beurkundung
des Kaufs stattfinden wird und
daß Lei annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinreuke«.

Gras -Verkauf.
Der diesjährige

Graswuchs
auf den zur Großherzogl . Haus¬
stiftung gehörenden Grnnlände-
reien in

MKing -Neueuivege
soll am

Musst»,
Kl LZ . ZMi d . zs .,

nachm. Uhe imf.,
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Kausliebhaber wollen sich um
die genannte Zeit daselbst beim

früheren Hausplatz einftnden.
Oldenburg, 1b. Juni 1907.

Grohherzogliche
Domanev-Jnspektion.
2 Sofas billig zu verkaufen.

Die vorrätigen Sommere
fachen im Preise bedenteud
ermäßigt, zurückgesetzte Stroh¬
hüte von SO H an, BInme«
von 20

Spitze« «nd Bänder - Reste!
unter Preis.

Krina Zpaltkof,
_ Schüttingstraße 11.

Zu verkaufen kleiner eiserner
Ofen mit langem Rohr u. Bügel¬
hölzer für Schneider , billig.

Mottenstr . 13 , oben.

Das diesjährige

Metjenimfer
findet am

Lonntng , den 7., n.
Montag, den 8. Juli,

statt.

Verpachtung
der Budenplätze

Donnerstag, de« 20. Juni,
nachm . 4 Uhr.

Die große Tauzbude , smvtt
Karussell und Wnrstbnde« sind«
vergeben.

Der Vorstand.



10S8
M Mark Belchmilg.
Am Sonntag , den16 .Juni

d. I ., morgens um etwa
5 Uhr, find der Holzwärter
Krnmland und dessen Reffe
Arbeiter Joh . Hiur . Krum-
land zu Litte! von S un¬
bekannten Wilddieben am
Litteler Fuhrenkamp an-
geschoffen worden. Der
eine Täter ist in dem
Forst verschwunden, der
andere nach Petersdorf zu
geflüchtet. Möglicherweise
find sie durch Schrotschusse
verletzt.

Auf die Ermittelung der
Täter oder eines von ihnen
wird eine LsloLurLris
von 300 ML . aus
gesetzt.

Die Bewilligung derBe¬
lohnung, die Bestimmung
ihrer Höhe und die etwaige
Verteilung der zur Ver¬
fügung stehenden Summe
an Mehrere bleibt Vor¬
behalten.
Oldenburg, ! ?. Juni ISO ?.

Der Erste Staatsanwalt.
_ Riesebieter.

Die Hebung der Chaussee-
Umlage, Armen -Berträge uud
der Beiträge zur Dienstboten-
Krankenkafse wird vorge¬
nommen wie folgt:

Freitag , den 21 . Juui,
morgens von 7 ^ —1» bei Wich-

maun in Holle,
von 10X— I2X bei Haye in

Oberhausen,
nachmittags von 2—1 bei Bleck¬

wehl in Neuenwege.
Sonnabend , de» 22 . Juni,

morgens von 7—9 bei Schräder
in Wnsting,

von 9 >L— 12 bei Clanßen in
WSsting,

nachmittags von 2—4 und Sonn¬
tag, den 23 . , nachmittags von
2—4 in meiner Wohnung.
_ Munderloh , Nechnfr.

in

Eversten.
Eversten. Der Gärtner Karl

Heinrich Müller Hierselbst be¬
absichtigt sein an der WestseiteSer Eichenstrahe belegenes

Grundstück,
zur Größe von 1 Im 03 ar 49 gm,mit beliebigem Antritt durch
mich öffentlich zu verkaufe «.Das Grundstück eignet sich
wegen der vorzüglichen Lage
besonders zu

Gauplätzen
und wird auch in Abteilungenals solche zum Aufsatz kommen.

Die Bedingungen sind günstigeund kann der Ankauf sehr em¬
pfohlen werden.

Verkansstermi« ist angesetzt
auf

Freitag,
den 28. Juni KJ.,

nachm. 4 Uhr,
in Holze s Wirtshause Hierselbst.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.
Nadorst II. Heuermann

Gerhard Schwarting das . läßtam

DikiMg,
dk» 25 . Ami i>. H .,

nachm. 5 Utzr,

„ je «. Me St,.
s«me c«. Ä Stj. -S. m-
M . besetzt . Iresche«M

zum einmaligen Mähenin pass . Abt.
öffentlich meistbietend mit Zah'
lungsfrist verkaufen, wozuKauf-
liebh. einladet

D. G. DlkvSS.

„Dills «ll sicll"
ist das neue, vorzüglicheund überall beliebteWaschmittel, womit weihe Wäsche ohne vorhereinzustecken 1 Stunde gekocht und wenn kalt geworden, ausgespült wird , dann fertig ist — klarund rein — dabei schon gebleicht, blendend weiß. So unglaublich sich dieses anhört,so wahr ist 's doch , denn wer es einmal richtig gebraucht hat , der nimmt 's immerwieder und wer die Wäsche nicht rein hatte oder sagte , es sei zu teuer, der mutz es un¬bedingt falsch gemacht haben. „Ding an sich" spart Zeit, Geld und Bleiche und istgarantiert frei von jeder Schärfe, enthält kein Chlorkalk; es erhält die Wäsche , anstattsie zu zerfressen , es greift die Finger nicht an.

FSÄG rLLS2 »ZLG LLGLi:
Einstecken mit Seife, Soda , Seifenpulver , sowie Mitgebrauch von diesen wie bisherverdirbt die ganze Sache! Waschbrett nnd Waschmaschine sind zur weißen Wäsche nichtmehr nötigI Chlorkalk, Bleichsoda und Bleiche ist nicht mehr nötig ! Nur „Ding a«sich", Wasser und Feuer und gar» genau nach Anweisungwaschen und deshalb ist dasWaschen mit „Ding an sich" billiger , besser und es geht schneller! Kommt es vor,daß Bördchen schmutziger Hemden oder Teile sehr schmutziger Leibwäschenicht ganz reinsind, dann genügt stets einfaches Reiben zwischen den Händen , weil der Schmutz tat¬
sächlich gelöst ist! Niemals Seife , Seisenpnlver oder Soda mitgebranchen ! Fürbunte Wäsche nimmt man die Waschbrühe von der weißen Wäsche, hat also keineneue« Ausgaben für Seife und Soda nötig und wäscht wie bisher; die Farben gehennicht aus . Auch bunte Wäsche wird hierdurch nicht nur schneller, sondern auch vielleichter rein wie bisher . Jede Hausfrau versuche „Ding an sich" «ach Anweisung!WGk° Preis 55 Pfg. und 1,00 Mk. -TUM

kmmal erprobt , beisst immer Lebraucben!
Hier zu haben bei:

»« -IlkMli! Sso ; Vempe, iwMklM Lil

k88Kll8e!l2tt8M8KII
nack

8ck^eclea unä I^onvexeli.
T. lull ^ orcllcsp, Komsöal . Soxnv , HsrcZsnAer. 82 1°L§s 1350 Iksrk,7 . äutt T'kelemLi'Irsn, ttsräsnxsi ', SoZne, Oeiesneer ere. 27 ^ «80 925 Ittsrlc,13 . lull Î or-äksp , Komsdrl , 6e >rLn§s5, Losne , tisr <!sii§sr . 37 'IsZs 158V28 . lull ttsräsnZsr ', LoZne, Vilsers . 22 7s §s 740 Msrk,5 . August Kom86s >, Soxne , ttseiZrmZsk', T'kelsmsrlcsa . 27 IsZs 860 IVlsrtz,8 . August rkelemLrlcen , tlssclanLer, Loxns . . . . . . 19 630 Nark,15. August rkelemsrken , l-jür^anxer, 8o §nv . 19 raxs 630 Usrk,25 . August Lüä-rkslsmsrLeu , QörsLsnsi , krnserrks . . 18 1s §s 620 /Nsrk.

Paris unä bonäon.
I . 1»II l , 7 7-. xs I Iw » l I v iel , >
S. 4e,u,t / LS0. > S . ^ , 2. Nu«»rt /

Lckottlanä unä Irlanä.
12. 4u «u»t Lsdoltlillii voll IrlsixI . 2l r »xs SS0 INs-ü.

i^eu! Italien Z. ä. perien . i^eu»
1v . lull bis dkespsl . 25 7> xs 705t7 . August bis dlsspe ! . 23 Isxs 675 A4srL.

8cd^veir unä lirol.
8 . lull Lernei ' Oderlsriö , Lksmonlx , kurks , enßs îo . 21 l 'sM 775 Msrlc,4 . August Könizsseklüssek OebirLSpssss . . . . . 19 Istz « 675 IksrL.

Sol Mlsk udlgon Koissst rski 'r, rükrung, VsrBsgung, LsslvkllgungonIm brolss olngosvlilasssn,
—. proZfamme Zratrs . ----- -

k m. d. » .
s , Unter äen t-illllsn böl 'Iill Unter klon l- !nl>on s.

Vss Ist Leise Ldsviot?
Ein eleganter Anzugstoffin modernen echten Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,140om breit , z Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand nur guter Stoffneu-I,eiten zu Anzügen, Paletots , Losen bei billigen Preisen . Zeder genaue Vergleichüberrascht. Aus über 1000 Povotten liegen Nachbestellungenvor. Verlangen Sie^ Muster vortofrei zur Ansicht . « Uüeün gootrüss in vürsn 253 bei Aachen.

UM vülv furii l IM
lsllkn IVilttwociisbsnll:

^ .bkakrt prü ^iss 8 h'j Illir.
Hülierss ^ .usbaiiA im Vevsirislokul

(bülers am IVall).

Nadorst.
Lsßsiklud „vlltor uns".

Am Sonntag , den 23., Montag , den 84.,
Dienstag , den SS. Jnni:

bei Diedr. Ratjen („Schiefen Stiefel ").
Anfang des Kegelns an jedem Tage nachm. 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.
kik . Es kommen nur Geldpreise zur Ver¬

teilung.

Mt Brut verrücktst rLäikL.1 Laäs-
MLoksrs Qalclgsist - kLtsritLmtl.
Zessd. Xo. 75198. Osrued- u. kLrdlos.
LsiviAt ä . ItovikkLut von Soduppen,dsköräsrt äen ÜLarvueks . vergütet
2U2UK von karrsltev . ^ ioLti§ kür
LvLnILLnäer . klssvks SS

Aans HVempe , Drogerie.

Rucksäcke

Kleiderschrank, Gartenstühle.
Psanentauben zu verkaufen.

Milchstraße 12 a.

IIüllllüilM.
Jede» Dienstag u. Freitag:

der Kapelle Oldenburg. Drag.-
Regts. Nr. 19.

Anfang 8 Uhr. ßntree 3V Pfg.
Es laden Höst, ein
Fenhe. Meyer.

Jnug . Mädchen, hier fremd,
wünscht mit gebild. jg. Mädchen
in freundsch. Verkehr zu treten.

Offerten unter 14 . bl. postlag.
Oldenburg . _

„ ösvms "
.

Morgen, Mittwoch, d. 19. d. M.

ausgeführt von der gesamten
Artillerie-Kapelle.

Anfang 8 Uhr. Entree 30 H.
Es laden ergebenst ein

U. Uolrtzsusn . Llotzm."

Vau llsr Leise
rurNeN.

vr . S . LNL.

WrMWsuvlieü

Sol . geb . jg. Mann , 28 I ., in
gereg. Verh. u . g . Stell ., elternl.,
kath ., musital . , wünscht Heirat
mit gleichsituiert. Dame , w. a. v.
Lande, u. gleich . Konfess . Verm.
erw., jed . n. Bed. Elt . u - Vcrw.
a. Vermittl . angenehm . Grusi¬
gem. Antr . u. L. 230 Exp. d. Bl.

samilien iibohl'ietiten.
Geburts -Anzeigen.

Westerstede, 16 Juni . Durch
die Geburt einer kräftigen

Tochter
wurden hocherfreut
K. Ruthop u. Frau, geb . Müller

Verlobungs-Anzeigen.
üvsll Lädier

Rlldel« l-üdde»
Verlobte

Rostrup, Neustadt,
z. Zt . Neustadt. z . Zt - Brake.
I Juni 1907.

Todes-Anzeigen.

Statt jed. besond . Meldung.
Blexen. Am Sonntag , d.

16 . d . M . . morgens 4 Uhr,
endete ein sanfter Tod das
rastlos tätige Leben meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters . Großvaters
und Urgroßvaters , des
Kaufmanns

Modssls
im 80 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet,
auch zugleich im Namen
meiner Angehörigen

Minna Michaels,
geb. Mengers.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch, nachmittags
4 Uhr , statt.

, . Danksagungen.
Aufrichtigen Tank allen denendie. uns bei dem herben Veckw!meines Mannes , unseresVak

°
Schwieger- und Großvatê ^ '
vieleTeilnahme entgegenbrachte

°
Im Namen der Leidtragend -» !

_ Gustav Dey, Ofenerstr /z
"'

Auf diesem WegeJssöchtH ^ -
allen, die uns beim Hinscheid-.unserer lieben Gattin und Mutt --ihre herzlicheTeilnahme bewi ?s-»haben , den innigsten Dank sao «»F . Klüsener u. Kind°2 '

Hnntlosen, d . 16 . Juni.
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem plötzlich^
Hinscheiden meines liebe«Mannes , meines Linẑ «Sohnes guter Vater , und unserzlieben Sohnes , sowie dem Herr«
Pastor Abee für die trostreiche«
Worte am Grabe, dem Herr«
Organist Heinemann für seine
geistvolle Rede im Hause , de«
Herren Mitgliedern der lIrM,
Eisenbahndirektion, den Herren
Oberbeamten nnd Beamten der
Eisenbahn, sowie seinen Arbeits-
kollegen , ferner dem Krieger,
verein Huntlosen für ihre über-
aus zahlreiche Beteiligung sage«
wir allen auf diesem Wegl
unfern aufrichtigsten Dank.

Familie Abel.

8 Lehmden bei Hahn . Am
17 . d . M „ morgens 1 Uhr,
entschlief nach langjähriger
Krankheit in der Heil- und
Pflegeanstalt zu Wehnen
meine liebe Frau u. meiner
Kinder treusorgende Mutter
im Alter von 33 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
D . Claußen und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20 . d . M„
8 von der Heil- und Pslege-» anstatt zu Wehnen auf dem
D Kirchhofe zu Ofen statt.

Statt Ansage.
Eversten. 17 . Juni 07.

Heute entschlief nach
längerem Kränkeln mein
lieber Mann , unser guterVater , Schwieger- u. Groß-

j Vater
Vbeiäir tiigirl

VemlsmM
im Alter von 69 Jahren,
welches hiermit trauernd
zur Anzeige bringen
Frau Marie Wendemnth

nebst Kindern und Angeh.Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 20. d . M .,nachm . 2 Uhr , vom Sterbe¬
hause . Eversten-Chaussee 18,aus auf dem Kirchhof zuEversten statt.

vom 9.—15. Juni.
Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Versicherungsbeamter Wilhelm
Fimmen und Haustochter Frieda
Posteh. hier.

Geburten:
Sohn des Malergehilsen

Meyer ; des Tiefbautechnikers
Wilh . v . Hasseln; der unverehel.
N . N . ; des Stat .-Vorst. W.
Röben ; des Postschaffners G.
Balte ; des Feldwebels W. Mei-
bürg sZwill. s : des Telegraphen-
Mechanik. Wilken: d . Schneider-
gesellen Herm . Bruns . — Toch>
ter d . Gastwirts P . Lochman«;
der unverehel/N . N . ; der m-
verehel. N . N . ; des vxakt . Arztes
Dr . Hügel ; des Schornstein-
fsgers A . Sandfuchs; , des Ar-
Leiters Krüger ; des Arbeiters
Schultz.

Sterbefälle:
Elisabeth Hustede, 2 I . Renk

ner Friedr . Wilh . Borchers.
I . Glasmacher Gnst. Jul , Emil
Wulff, 45 I . Rentnerin Amm
Elisabeth Oltmanns , 76 I.
Privatmann Diedr . Dey. 64 I.
Bernhd . Sieverin Düthmann, 1
I . Arbeiter Wilh . Diedr . Heim.
Kayser, 25 I . Johanne Bem-
hardine Mohrmann , 3 I . Frieda
Louise Rave , 6 I . Ww . Helene
Rottmann geb . Decken , 63 I.
Ehefrau Christine Klüsener geb.

Oetjen, 62 I . Eh^ ran Anna
Joh . Dorothee Gräwe geb . Hart-
mann , 41 I . Hans Düser,

"
1 I.

Hellmich Karl Rögge, 5 I . Leut-
nant Alfred Aug. Jos . Heim.
Mart . Bodecker . 28 I . Buch¬
binder Willy Heinr . Bolllveg,
31 I.

Weitere Familienngchrichten.
Geboren: (Sohn ) Oskat

Schilling , Stollhcimm. I . Olt¬
manns , Wilhelmshaven . R. T.
Krämer , Breinermoor . (Tochter ) :
Gastwirt Joh . Schmidt, Brake.
W. Dreesmann , Leer.

Verlobt: Wübke Bruns,
Deternerlehe , mit Helmerich
Ackermann, Bokel b. Augustfehn.
Johanna Mühring . Bokel . nut
Johann Büning , Augustfehn
Aenni Rieß , Hannover , «w
Professor Dr . phil. Emil Asch-
kinaß, Berlin . Adele IMrs,
Tidofeld, mit Friedrich Harken
Putzwei. Frieda Lübben mit K-
Grübnau , Steinhaufen.

Verheiratet: Otto Miller
mit Anna Fischer. Leer. Rudoll
Ertl mit Nelly v . Zwoll, Leer
Friedrich Greve mit Hermanns
Meyer . Leer. „

Gestorben: Joseph Co¬
hen, Jever , 63 Jahre . Land¬
wirt Hermann Georg Schnndr
Jever , 58 I . Maurer Friedricb
Rohlfs , Hohenbergen, 29 I . Anna
Katharine Sophie v. Waaden
Jaderberg , 44 I . Wwe. Hulda
Colta geb . Glatzer, Wilhelms¬
haven, 71 I . Friedrich Renken.
Bant . Heinrich Albertzarh
Blexen, 9 I . Ww. Marie Etz-
mann geb. Meyer, Hoyenkamp,
68 I . Schuhmachermstr .Hermann
Nebuhr , Filsum, 47 I . Ww-
Rika Wildeboer geb . Frey, Sm-
borg, 83 I . Peter Paul Bor¬
deaux, Norden . Hero Konigs-
hoff, Norden , 31 I . Landwirt
Berend G. Endelmann , Terhaue,
59 I.VerariLworllich : Wilhelm v. DusH «rls Ebefredalterrr ; für Äen Inseratenteil : Theodor A -dHicks . Rotationsdruck und Ber^ ^ S/ S cha rst
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Oldenburg, 18. Juni 1907.
* Doppelfest . Am Sonnabend der letzten Woche konnte

der hiesige katholische Pfarrer , Herr Prälat Pille, au
eine 25jährige Tätigkeit in feiner Gemeinde zurückblicken.
Die Gemeinde wird am 29 . d . M . , an welchem Tage auch
Herr Kaplan Over meyer sein silbernes Priesterjubiläum
feiert, in der „Rudelsburg " eine Doppelfeier zu Ehren
der beiden allgemein beliebten Jubilars veranstalten.

* Mittelschullehrerprüfungen . Der mündliche und der
praktische Teil der .Mittelschullehrerprüfung wird im Oktober
abgchalten werden . Meldungen zur Prüfung , denen 20 -F
Prüfungsgebühren beizulegen sind , sind bis zum 25 . Juni
d . J . andas Evangelische Oberschulkollegium
einzureichen. Diejenigen , welche beabsichtigen, sich der Prü
jung zu unterziehen , wollen sich schon vorher mit dem Semi
nardirektor Schulrat KünoIdt in Beziehung setzen.

* Postalisches . Am 14. ist in Hemmelte, Ort , und
bei der Postagentur in Hemmelte , Ba h nhof, je eine Tele¬
graphenanstalt in Verbindung mit einer öffentlichen Fern-
sprcchstelle in Wirksamkeit getreten , desgl . am 7. Juni in
Ambergen und am 13. Juni inEinen (Oldenburg ) . -

* 90. Geburtstag . Donnerstag , den 20 . d . M . , feiert
eine unserer ältesten Mitbürgerinnen , Frl . Eleonore Frisius,
Schäferstraße 15, ihren 9 0 . Geburtstag. Die alte Dame
war früher lange Jahre Handarbeitslehrerin an
der Heiligengeisttorschule , und manche ihrer zahlreichen
Schülerinnen« wird sich gewiß noch in Liebe und Dankbarkeit
ihrer verdienten Lehrerin erinnern und ihr gern einen Glück¬
wunsch zu ihrem seltenen Festtage senden.

Von anderer Seite heißt es über diesen seltenen Tag:
Wohl eine der ältesten Mitbürgerinnen unserer Stadt voll
endet in seltener Frische am 20 . Juni ihr 90 . Lebensjahr , di
frühere Handarbeitslehrerin Frl . Eleonore Frisius (Schäfer
straße 15 ) . In treuer liebevoller Pflichterfüllung hat dieselbi
41 Jahre ihrem Amt als solche vorgestanden , 26 Jahre an
der früheren Böseschen und 16 Jahre an der Volksmädchen
schule. Viele ihrer zahlreichen Schülerinnen werden sie gewif
noch in liebevollem Andenken haben . Mögen Frl . Frisiui
noch ungetrübte Jahre beschicken sein!

r . Zur Leistungsprüfung (Rennen ) in Wildeshaufen am
. künftigen Sonntag wird uns geschrieben, daß dafür die

Nennungen sehr zahlreich und zwar insgesamt 56 erfolgt
sind . Hiervon entfallen 11 für das Zweispännerfahren , je 12
für Trabfahren im 2rädrigen Wagen und Trabreiten , 15 für
das Trabfahren mit üradrigem Wagen und 6 für das Trab¬
fahren der 3jährigen Stuten . Die zahlreichen Nennungen
beweisen , daß in Züchterkreisen das Interesse für die Lei-
stungsprüsungen in stetem Wachsen begriffen ist . Auch aus
den übrigen Kreisen werden die Leistungsprüfungen im süd¬
lichen Zuchtgebiet durch regen Besuch derselben von Jahr zu
Jahr in lobenswerter Weise unterstützt . In Wibdeshausen
hofft man auch auf zahlreichen Besuch, besonders wenn das
Wetter am Sonntag ein freundliches Gesicht macht . Die
Rennen beginnen nachmittags präzise 4 Uhr.

* Der Ehrenpreis der Landwirtschaftskammer für die
am 23 . Juni in Wildeshausen stattsindende Leistungsprüfung
des südlichen Züchterverbandes , 1 Dutzend prachtvoller,
schwersilberner Eßlöffel , ist im Schaufenster des Hofgold¬
schmieds B . Knauer (Langestr .) ausgestellt.

f Am hiesigen Hebammen -Jnstitut ist für die Stelle einer
Leiterin und Lshrhebamme an Stelle der nach langjähriger
Dienstzeit im Herbst d . I . ausscheidenden Frau Hartmann
Fräulein MarthaBrockmann, eine geborene Olden¬
burgerin , iir Aussicht genommen , die vor Jahren am hiesigen

ver „Leichensport" .
Ein sächsisches Blatt hat den treffenden Namen „Lei¬

chensport" für die Automobilraserei erfunden . Ueber das
letzte Herkomerrennen schreibt der Berliner Korrespon¬
dent der „N . Z . Z ." folgenden Bericht:

Der in England lebende Maler Hubert Herkomer hat
bekanntlich für Automobil -Tourenfahrten einen Preis ge¬
stiftet, der in den letzten acht Tagen zum dritten Male in
Deutschland ausgefahren wurde . Herkomer ist ein geborner
Naher , erfreut sich als berühmter Landsmann der Gunst
des bayrischen Hofes und des deutschen Kaisers und dem¬
entsprechend auch der vornehmen Automobilisten aus der
Reihe unserer jüngsten Fürstlichkeiten . Da der Kaiser,
der Kronprinz und des Kaisers Bruder Prinz Heinrich,
eifrige Automobilisten sind , so schwören die jüngeren Mit¬
glieder der Finanzwelt ebenfalls begeistert zum Automobil.
Der Adel würde es ebenso tun , aber unser Adel ist durch¬
schnittlich nicht reich genug , um diesem kostspieligen Sport
M huldigen . Auch dem Jachtvergnügen muß er meist
strnbleiben , weil er nicht ausreichend Kleingeld hat , um
sich eine eigene Rennjacht zu halten , so daß wiederum die
wngste Plutokratie im kaiserlichen Jachtklub der alten
Aristokratie überlegen ist und mit dem Kaiser als Deutsch-
lands Zukunft auf dem Wasser liegt . In konservativen
Kreisen glimmt über den neudeutschen Sportadel man¬
cherlei Mißvergnügen , das gelegentlich in Witzeleien und
bösem Spotte sich Luft macht . Und wenn gar der Kaiser
biesen oder jenen Multimillionär adelt , weil er für irgend¬
welchen dem Kaiser am Herzen liegenden Zweck eine tüch¬
tige Summe opferte , dann schwillt die Klage empor , daß
bas alte Preußentum unrettbar zu Grunde geht.

Besonders der Automobilsport reizt allgemein die
Nerven, nicht bloß dem armen Adel , sondern auch dem
gewöhnlichen Bürgersmann . Es ist weniger der „Neid der
b̂esitzlosen" , der dabei zum Ausbruche kommt . Weit mehr
sit es der Aerger des polizeilich stramm regierten Bür¬
gers , welcher sieht , wie die sonst so barschen Behörden
bor dem „ Automobilismus " ganz ungewöhnliche Ver¬
beugungen machen , weil der kaiserliche Hof ihn be¬
günstigt.

Man ist zornig darüber , wie den Automobilisten dies¬
es wMer bei der , Herkomer -Tourenfahrt dir Land¬

Institut ihre Lehrzeit durchgemacht hat und nachher an be¬
deutenden Kliniken angestellt gewesen ist . Zur Zeit ist sie
in Stellung an einer Entbindungsanstalt in Stettin.

* Feuerwehrauto . Gestern abend hielt Herr Brand
major Weber mit 8 Mann des Löschzuges ein Probefahrei
mit dem neu in Stand gesetzten Motorrad auf dem Kasernen
Platze hier ab . Es sollte hauptsächlich festgestellt werden
wie in Fällen der Gefahr ein sofortiges Halten ermöglich
wird , ferner , wie das Tempo so weit zu ermäßigen ist, das
es möglich wird , in der engeren Stadt auch die kleinsten Kur¬
ven sicher zu fahren . Die Probe verlief zur vollsten Zufric
denheit.

* Nächste Postverbindungen nach Swakopmund und
Luderchbucht . 1 . Für Briessen düngen und Pakete
mit Reichspostdampser „Prinzessin "

, ab Hamburg am 19.
Jum vormittags , in Swakopmund am 14. Juli , in Lü-
deritzbucht am 15. Juli . Schluß in Hamburg am 19 .

'

Jum für Briefe 4 '
llhr früh , für Pakete 2 Uhr früh.

Letzte Beförderung ab Berlin Lehrter Bahnhof für Pakete
am 18. Jum 1,25 Uhr nachmittags . — 2. Für Brief sen-
dun gen mit Reichspostdampfer „Prinzessin " : a ) mit
erstem Nachversand über Antwerpen , letzte Beförderung
anr 23 . Junr ab Köln 6,01 Uhr nachmittags , ab Berlin
Schlesischer Bahnhof 8,38 Uhr vormittags ; b ) mit zwei¬
tem Nachversand über Boulogne sur mer , letzte Beförde¬
rung am 24 . Junr ab Köln 10,45 Uhr abends , ab Berlin
Potsdamer Bahnhof 1 Ühr nachmittags . — 3 . Für Brief¬
sendungen uchd Pakete mit Woermann - Dampfer
„ Erna Woermann " , ab Hamburg am 27 . Juni , in Swa¬
kopmund etwa am 18 . Juli , in Lüderitzbucht etwa am
20 . Julr, 'Schlußzeiten werden später veröffentlicht . — Die
nächsten Posten aus Swakopmund , Abgang am 22 . Mar
und 2 . Juni , sind zu erwarten am 16 . und 23 . Juni.

* Von einem Blitzstrahl getroffen wurde bei dem heftigen
Gewitter in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ein
Eichbaum auf der Wiese eines Landmanns in Bloh . Der
Blitz muß alsdann vom Baume abgesprungen sein und hat
ein Pferd , welches vor dem Regen unter dem Baume Schutz
gesucht hat , am Bein nicht unerheblich verletzt . Ein Fohlen
ist bei diesem Vorfall in einen Graben geschleudert worden.
Tort wurde es vom Besitzer angetroffen . Der vom Blitz ge¬
troffene Baum zeigt starke Zersplitterungen.* Das diesjährige Gewerkschaftsfest der hiesigen vereinig¬
ten -Gewerkschaften fndet am 23 . und 24 . Juni in Ostern-
b u r g statt . Die Behörde hat den Festmarsch vom Ver¬
einshause an der Nelkenstraße durch die Stadt nach «dem Fest-
Platze wieder frei gegeben . Die Festrede hat Redakteur R i-
chard Wagner aus Bant übernommen . Die Arbefterge-
fangvereine werden auf dem Festplatze wieder einige Ge¬
sangsvorträge zum Besten geben und die Turnvereine Auf¬
führungen verschiedenster Art bieten . Von auswärts werden
auch wieder verschiedene Gewerkschaften an dem Feste teil¬
nehmen.* Große Kauflust . Gestern fand auf «dem Kasernenhofe
der alten Jnfanteriekaserne ein Verkauf von alten Metallen
und sonstigen außer Gebrauch gesetzten Sachen statt . Der¬
selbe hatte Kauflustige nicht nur von hier , sondern auch von
auswärts in großer Anzahl angezogen , bei denen große Kauf¬
lust für die zum Verkaufe kommenden Sachen herrschte.* Auf dem Truppenübungsplatz in Munster angekom¬
men ist heute das Oldenburgische Infanterie -Regiment Nr.
91 , welches in zwei Sonderzügen heute früh die Garnison
verließ . Die Abfahrt des ersten Zuges mit dem 2 . und 3.
Bataillon ging um 4 Uhr 56 Minuten früh vor sich ; Ankunft
des Zuges in Bremen 6 Uhr 22 Minuten früh , Ankunft in
Munster 11 Uhr 28 Minuten . Der zweite Sonderzug , mit
welchem das 1 . Bataillon sowie der Regimentsstab befördert
wurden , fuhr hier um 7 Uhr 40 Minuten früh ab und traf
in Munster um 1 Uhr 19 'Minuten nachmittags ein.

straßen ausgeliefert wurden , wie ein Heer von Polizei
und Gendarmen , von Dorfschulzen , Bürgermeistern und
sonstigen Amtspersonen in Bewegung gesetzt wurde , um
den öffentlichen Verkehr in Dorf und Stadt zu gunsten
der durchpolternden Autos zu beschränken rc., und schimpft
gewaltig ans die „ reichen Müßiggänger ", deren Wüten
Mensch Rnd Vieh zum Opfer falle . Der Hinweis , daß
der Automobilismus eine blühende Industrie geschaffen
habe , zahllose Menschen ernähre und in der Entwicklung
des Verkehrs noch eine weiter umwälzende Rolle spielen
werde , verfängt bei den gereizten Kritikern nicht . Sie
zählen u . a . die Unglücksfälle , welche die letzte Herkomer-
Tourenfahrt wieder im Gefolge hatte , obgleich der
Streckenrapport diesmal weniger blutig war als je . „Nur"
fünf Menschen, acht Hunde , dretundzwanzig Hühner,
ein Dutzend Chausseebäume , zwei Brückengeländer , ein
Schafstall und ein Leierkasten wurden zu Schanden ge¬
fahren , außerdem verlor der Herr Präsident der Fahrten¬
leitung einen Finger.

Die Tour betrug 1800 Kilometer und war in sechs
Tagesetappen eingeteilt . Sie ging über Dresden -Eisenach-
Mannheim - Lindau am Bodcnsee - München - Augsburg -
Frankfurt a . M . Dazwischen war ein Rennen im Forsten¬
rieder Park bei München und eine Autobergkletterei aus
den Kesselberg zwischen Kochelsee und Walchensee in den
bayrischen Voralpen eingeschaltet . Den Schluß bildete als
besondere Veranstaltung das Taunnsrennen um den Kai¬
serpreis Lei Homburg . Der Herkomerpreis soll demjenigen,
Auto zuerkaunt werden , welches auf der secystägigen Fahrt
nicht etwa zuerst ankonrmt , sondern welches vom Start,
in Dresden bis zum Ziel in Frankfurt den geringsten Ans-,
enthalt durch Materialschäden und Fehler erleidet . Es soll
also keine Prüfung der Schnelligkeit , sondern der Güte und
Zuverlässigkeit der Wagen sein , deshalb die Tagestouren
von durchschnittlich nur 300 Kilometer . Durch den Um¬
stand aber , daß ein richtiges Geschwindigkeitsrennen in
Forstenried und die Bergfahrt auf den steilen Kessel¬
berg eingeschaltet ist und bet der Preisverterlung mit¬
gezählt wird , ist tatsächlich die Verlockung gegeben , mas¬
kierte Rennwagen als Tourcnwagen einzuschmuggeln und
die feierlich proklamierte Absicht wird durchlöchert , durch
die Herkomer -Konkurrenz eine „Züchtung tadelloser Tou¬
ren,autos, " herbeizuMren,

* Erdbeeren . In diesen Tagen kamen aus den Gärten
der hiesigen Gartenbesitzer die ersten Erdbeeren an den Markt,
bczw. in die Delikateßhandlungen . Dieselben werden gut
bezahlt . Sie kosten 1,50—1,75 Die augenblickliche kalte
Witterung ist dem Wachstum «der Beeren indes nicht günstig,
und die Ernte derselben ergibt nur geringe Erträge.

* Kollision . Auf dem Stau geriet gestern ein Radfahrer
mit einem Lastgefährt in Kollision . Der Radfahrer konnte
sich selbst vor Schaden hüten , doch wurde sein Rad , das unter
die Räder des Wagens kam, vollständig demoliert.

* Verschwunden . Im Heiligengeisttorviertel richtete ein
junger Mann vor einigen Wochen ein Geschäft ein . Er
scheint sich in seinen neuen Verhältnissen indes nicht behaglich
gefühlt zu haben . Seit 4—5 Tagen ist er nämlich spurlos
verschwunden. Eine Anzahl Gläubiger sucht ver¬
geblich nach einer Spur von ihm.

* Besser machen. Eine Anzahl Zähler hat die von ihnen
abgelieferten Zählkarten zurück erhalten, weil diese
Karten nur lückenhaft ausgefüllt worden sind. Es handelt
sich dabei hauptsächlich um die zur Ausfüllung beigegebenen
Landwirtschaftsformnlare , die nicht in richtigem Sinne oder
gar nicht ansgefüllt wurden . *

n . Ekhorn , 17. Juni . Am letzten Sonnabend machte der
landwirtschaftliche Verein Ohmstede einen
Ausflug nach Goldenstedt und Wildeshausen . Es hatten
sich über 40 Mitglieder dazu eingesunden . Von Gol¬
denstedt machte man unter der Führung der Herren Direk¬
tor Huntemann -Wildeshausen und Adelmann -Goldenstedt
eine etwa dreistündige Fußtour über die dort angelegten
Dauerweiden auf Neuländereien . Diese Weiden sind nur
auf früher mit Heide bestandenen Flächen , teils nachdem
der krüppliche Fuhrenbestand abgehauen oder abgebrannt
war , angelegt . Der Untergrund besteht aus Lehm , größ¬
tenteils ist nur eine Hand breit Akntterboden vorhanden.
Aus diesen öden Heiden hat die kundige Hand des Land¬
manns herrliche grüne , mit Gras und Klee bestandene
Weideflächen geschaffen . Nach Anordnung des Herrn Direk¬
tor Huntemann wurden vor mehreren Jahren hier näm¬
lich zuerst umfassende Versuchsanlagen gemacht und die
Ländereien weder aufgebrochen noch begrüppt . Es wurde
nur die Heide rc. beseitigt und dann pro Hektar ca . 30—50
Zentner Kalk, 24 Zentner Thomasmehl und 15 Zentner
Kainit aufgestreut , gut in den Boden gebracht und das
Hektar später mit 1 Zentner gutem Gras - und Kleesamen
angesät . Hiermit hatte man sehr gute Erfolge , besonders
als man in der letzten Zeit bei Nenanlagen Seradella als
Deckfrncht benutzte . Nach einigen Jahren muß dann na¬
türlich immer wieder mit Kunstdünger nachgeholfen wer¬
den . Diese großen Weideflächen sind größtenteils Eigen¬
tum der Herren Adelmann , Westermeyer , Klostermann
und Oesting , sie sind für den Landwirt wirklich« sehens¬
wert . Da die Weiden durch Stacheldrahtzäune einge-
sriedigt sind , konnte jeder Teilnehmer nebenbei seine 'Ge¬
wandtheit im Nehmen von Hindernissen zeigen , wobei es
oftmals nicht an kleinen komischen Zwischenfällen fehlte.
In Goldenstedt wurden dann die Forellenzüchteret und
Brutanstalt von Essemüller in Augenschein genommen.
Was hier unter Führung des Besitzers gezeigt wurde , war
ebenfalls für die meisten Herren neu und interessant . Es
waren tausende von Regenbogen - und Bachforellen in sehr
verschiedenen Größen , vom eben ausgeschlüpften Fisch¬
baby bis zum vollkommen ausgewachsenen Tier , in 'den
Teichen zu sehen . — Nach Einnahme eines Mittags¬
mahles in Scheeles Gasthof wurde dann noch die Ma¬
schinenfabrik von G . Grashorn besucht . Dieselbe ist aus
kleinen Anfängen hervorgegangen und hat sich in den
letzten Jahren bedeutend vergrößert , sie umfaßt jetzt
eine ganze Reihe von Gebäuden und hat kürzlich eine

Von Dresden gingen am ersten Tage ab 161 Autos.
Gleich auf 'der ersten Strecke geschah mancherlei Unheil.
Nach Lesarten der Automobilisten , weil ein Verbot der
Leipziger Behörde plötzlich die Fahrt eine Stunde unter¬
brach , wodurch allerlei Unordnung entstand . Der Leip¬
ziger Amtsherr behauptet dagegen , die Automobilisten hät¬
ten nicht die angesagte Zeit innegehalten , seien zwei Stun¬
den früher eingetroffen und hätten dadurch die polizei¬
lichen Vorsichtsmaßregeln über den Haufen geworfen . —
Jedenfalls trug das Vorkommnis dazu bei , daß die Fahrt¬
leitung von neuem 'aufs strengste einschärfte , das vorge-
schrrebene mäßige Tempo einzuhalten und ein Vor¬
fahren zu unterlassen . Zuwiderhandelnde würden aus¬
geschaltet.

Am ersten Tage gingen von Dresden , wie gesagt , 161
Wagen ab ; am zweiten Tage in Eisenach waren es nur
144 und am dritten in Mannheim 132 Wagen ; Liese
hielten bis zum Schluß durch . Ueberwiegend fuhren deut¬
sche Maschinen , meist unter ihren eigenen Besitzern , im¬
merhin waren vielleicht anderthalb Dutzend Ausländer be¬
teiligt . Die ersten drei Preise holten sich Maschinen von
Benz , Metallurgtque und Opel.

Hier noch einige Worte über die öffentliche Kri¬
tik, welcher die „Auto rase rei " in sehr weiten Krei¬
sen begegnet . Ich erwähnte schon, daß sich unsere Parla¬
mentarier verschiedentlich damit beschäftigten , wobei kon¬
servative adlige Abgeordnete beinahe noch schärfere Töne
fanden als die demokratischen Redner aus der Linken und
dem Zentrum . Gleiche Melodien erklangen in der Presse.
Aus der Teilnehmerliste Leim Herkomerrennen geht her¬
vor , daß nur ganz wenig bekannte alte Adelsnamen darin
vertreten waren , umsomehr Leute mit strammem Geld¬
beutel neben den üblichen Vertretern der beteiligten Auto¬
industrie . Die feudale „ Kreuzzeitung " spricht von der stei¬
genden Erbitterung des Publikums , das schon seit Mo¬
naten durch die Trainierung der Fahrer auf den Renn¬
strecken der Taunus -Landstraßen , wo der Kaiserpreis aus¬
gerannt wird , arg belästigt wurde . — Die konservative
„Staatsbürgerztg .

" mernt , das Recht des Adels beruhe
aus der Selbstzucht ; darin bewähre sich aber der neue
Geldadel schlecht, der Spül und Sport bis znm Ruin
treibe . Die radikale „Morgenpost " verlangt , daß auch die
sog, Herrensahrer Mer strengen polizeilichen Prüfung auf
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eigene Gießerei bekommen. Angefertigt werden fast nur
landwirtschaftliche Maschinen, besonders Dreschmaschinen,
Staubmühlen , Pflüge und Eggen . Die Maschinen 2c . sind
den meisten schon von der Ausstellung in Oldenburg her
bekannt . — Auf der Heimfahrt stattete der Verein noch
dem schön belegenen Wildeshausen einen Besuch ab , und
wurde in Stegemanns Hotel dann durch Herrn Huntemann
über das „Gesehene ein umfassender Vortrag gehalten.
Nachdem der Vorsitzende, H . Harms -Etzhorn, dann zum
Schluß Herrn Huntemann für die Führung und den Vor¬
trag gedankt, traten die Teilnehmer um 8 Uhr mit dem
Bewußtsein , einen schönen und lehrreichen Tag verlebt
zu haben , die Heimreise an.

Z Schwurgericht.
1. Sitzung am Montag , den 17. Juni 1907..

vormittags 10 Uhr.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus dem Landge-

-richtsdtrektor Bödeker als Vorsitzenden, Landrichtern
Janßen und Zwetsch als Beisitzern. Die Anklagebe¬
hörde vertritt der Staatsanwalt Dr . Fim men, als Ge¬
richtsschreibernimmt teil der Referendar Toben.

Notzucht.
Die erste Verhandlung in der heute hier begonnenen

Schwurgerichtssesston ging gegen den Schlachtergesellen
Conrad Fechter aus Zwischenahn, gegenwärtig hier in Un¬
tersuchungshaft . Rechtsanwalt Krahn stöder ist Vertei¬
diger des Angeklagten, Es sind 11 Zeugen -geladen und- ist
die Verhandlung nicht öffentlich. Als di« Oeffentlichkeit
wieder hergestellt war , verkündete der Vorsitzende -das Urteil
dahin : Aus Grund des Wahrspir -uch-s der Geschworenen, welche
sowohl die Schuldsrag -e -als auch die Nebenfrage nach mildern¬
den Umständen bejaht haben, wird der Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Jahr6Monaten verurteilt . Von
der Untersuchungshaft werden 4 Monate angerechnet.

2. Sitzung am Montag , den 17. Juni 1907,
nachmittags 5 Uhr.

Den Vorsitz in dieser Sitzung führte Landgerichtsrat K-itz,
beisitzend « Richter -waren die GerichtsassessorenKlusmann
und Cr 0 pp . Die Anklage vertritt der Erste Staatsanwalt
Riese bieter. Gerichtsschreiber:! Referendar S u h r-
kamp.

Wegen Kindesmords
sitzt auf der Anklagebank die Dienstmagd Jantje Sand¬
mann aus Bünde in Ostsries -Iand, zuletzt in Strückhauser-
Altendorf , jetzt in Untersuchungshaft . Rechtsanwalt Krahn-
stöver ist Verteidiger der Angeklagten. Zu der unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit stattfindenden Verhandlung sind - 4
Zeugen und zwei medizinische Sachverständige geladen . Rach
Schluß der Beweisaufnahme wird die Oeffentlichkeit wieder
hergestellt. Nach W-iedererscheinendes Gerichts verkündet der
Vorsitzendedas Urteil wie folgt : Die Angeklagte wird- wegen
Kindesmordes nach 8 217 des St . G . B . unter Annahme mil¬
dernder Umstände zu 3 I a hren G -e fä n- g n i s , auf welche
Strafe die Untersuchungshaft anzurechnen ist, verurteilt . Bei
der Urteilsbegründung hob der Vorsitzende u . a . hervor, daß
straferschwerendberücksichtigt sei, daß die Angeklagte die Tat
mit Ueberlegun-g- ausgeführt -habe, strafmildernd sei berück¬
sichtigt, daß sie noch nicht bestraft sei.

Schluß nachmittags 7,46 Uhr.

Stimmen aus ürm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
Nie gelbe «esaftr.

Geehrter Herr Redakteur!
Vor einigen Monaten erhob Ihr geschätztes Matt die

Stimme gegen die überhandnehmende Verwendung der grü¬
nen Verglasung - in Fenstern , Oberlichtern, Veranden , Türen
usw . Diese rasch um sich greifende Mode — anders kann
man es nicht nennen ! — bezeichn -eten Sie sehr richtig als
, g r üneP eft "

. Es ist Ihnen leider bis soweit noch nicht

gelungen , dieser GeschmvckskrankheitEinhalt zu tun ; so viel
ich sehe , greift sie im Gegenteil noch immer weiter um sich,
und ganze Straßenreihen zeigen bereits ihre untrüglichen
Symptome in aller Deutlichkeit. Gestatten Sie nun einer
oldenburgerHausfrau, die sich redlich ärgert , einen
Teil ihres Zorns bei Ihnen abzuladen . Die Männer sagen
Wohl , wir Frauen müssen uns aussprechen, dann wird- uns
wieder wohl . Aber mir Hilst aus -schrei -ben auch , und ich weiß,
ich darf Ihnen soweit vertrauen , daß Sie mein Geschreibe
nicht ungelesen in Ihre Holle schmeißen , so daß also
doch wenigstens eine Seele meinen Kummer erfährt . Wenn
Sie es aber als für einen größeren Kreis lesenswert erachten,
so bitte ich um ein Plätzchen unter den so viel angefeindeten
und — ach — so -gerne gelesenen „Stimmen aus dem
Publikum .

"
Was ich! 22UN eigentlich auf dem Herzen habe? Ich

möchte Ihnen eine neue Krankheit namhaft machen,
die zusammen mit der von Ihnen benannten ein fürchter¬
liches Farbenspiel ergibt , nämlich „ ü ie gelbeGefah r .

"
Sie fragen , verehrter Herr Redakteur, was es damit aus sich
-hat . Nun also , mein Hansfrauenherz und viel mehr noch
men farbenfrohes Auge bäumen sich - auf — verzeihen Sie den
schiefen Ansdruck, aber es ist bald so ! — gegen -die wie an-
stecknd zunehmenden schwefel-zttron-dotter-teufelsgelben
Gardinen, die heute so viele Auster füllen . Dabei kann
einem ja bange werden ! Früher war -der schneeweiße Fen-
stervorhang der Stolz der Hausfrau , und- er darf auch - jetzt
noch als ein untrügliches Zeichen von Reinlichkeit und Ord¬
nung -gelten . Dann kam die Creme -Farbe . Schön , klingt
gut , und- mit Vorsicht angewendet , sieht sie nicht übel aus.
Die grelle Helligkeit wird gemildert , und sie hält auch etwas
länger vor, muß ich als Wäschebesorgerinmit Anerkennung
hinzufügen . Aber jetzt ist eine Couleur anfgekommen, die
läßt alle Federn in ihrer Beschreibung erlahmen. Ein
-gräßliches Gelb, ein -mit -grün durchsetztes Brandgelb
prangt vor manchem Fenster, daß es nicht anzuschen ist ! Sa¬
gen Sie nicht , Laß es Geschmackssache sei. Das kann kein
Geschmack sein, so zu färben . Und dann sehen- Sie sich- diese
Farbe in Verbindung mit Ihrem gescholtenen grünen Glase
an — da -bekommt man ja Far -bentollwut ! Sie wenden- ein,
das ist Privatfache der Betreffenden . Aber nein , das ist eine
öffentliche Angelegenheit l Ich wüßte nicht, was - öffentlicher
wäre , als was man vors Fenster hängt ! Also lassen Sie
ruhig meinen Warnungsruf los gegen diese scheußliche gelbe
Farbe , gegen- solche gefährliche Gelbsucht. Es könnte ja der
Fall eintreten , daß. sieM 0 desarbe würde, und ich müßte
dann Wohl oder übel die Sache mitmach-en gegen meinen Ge¬
schmack! Dias geht aber nicht! Dann müßte ich doch an mei¬
nen eigenen Grundsätzen ersticken ! Nein , werter Herr Re¬
dakteur, nageln Sie neben der grünen Pest die gelbe Gefahr
in Ihrem Sprechsaal fest . Da sehen es alle Leute und kom¬
men dann gewiß zur Einsicht, daß so etwas unmöglich ist. So
artet Ihre sonst ja sehr dankenswerte Predigt zur Farben¬
freudigkeit aus ! Wenn das so- weiter geht, -dann werden wir
uns bald nach den -einfachen Farben unserer Kinderzeit
zurücksehn -en.

Aber, -das sage ich Ihnen gleich, Herr Redakteur, wenn
irgend ein Empfindlicher, Ueberempfindlicher oder Un¬
empfindlicher gegen mich schreiben will — ans Antwort lasse
ich mich nicht ein . Ich - bin's vom Herzen los und- hoffe, Laß
mein Sermon seine Schuldigkeit tut ! Zum Z-eitungssireit
habe ich gar keine Zeit , dazu muß ich zu viele Buxen flicken
und Kleider plätten und sonstige Hausstauenpflichten erfül¬
len als

Ihre getreue Leserin
_ Annemarie Wießnäs.

Kcrrrdclsleil '.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Russischer Saatenstand . Zu dem kürzlich ver¬
öffentlichten- Bericht über den Saatenstand in Ruß¬
land schreibt die offizielle Petersburger „Han¬
dels - und Jndustriezeitung " : „ Vom Standpunkte der Volks¬
ernährung , des Handels und- des Exports muh man sagen.

daß die Lage lange nicht so ungünsttg erscheint, wie nach d°.
Breite der geographischen Ausdehnung des ungünstigen
Standes des Wintergetreides erwartet werden konnte. Aller-
dings dürste die bevorstehendeErnte in Winterweizen infolge
des schlechten - Saatenstandes dieser Getreid-eart im Südwesten
Rußlands zu den in den letzten Jahren ungenügendsten qx.
rechnet werden. Doch wird ein Teil des Winterweizens nach
dieser Richtung hin durch - Sommergetreide , ein anderer durch
die wertvollen Oelsaaten und durch Gerste ersetzt werden, für
welch letztere im laufenden Jahre eine gesicherte Nachfrage
hohen Preisen besteht . Mit Bezug auf die Volksernährung
ist zu erwähnen, daß der gute Stand des Winterroggens inr
Osten Rußlands zur Hoffnung auf mehr oder weniger güg.
stige Ernteresultate berechtigt, während der westliche und M.
westliche Rayon , der gelitten hat, hinsichtlichder Roggenernte
immerhin nicht solch große Bedeutung hat wie das Zentrum
und der Nordosten. Endlich verspricht das Sommergetreide
— abgesehen von der Ausdehnung seines Rayons im Süden
(Gerste) , im Südwesten (Weizen) und Slldosten (Oelsaaten)— im allgemeinen befriedigende Resultate , sowohl was die
Versorgung des inneren Konsums , als auch was den Export
betrifft . Somit wird die bevorstehende GetreidekampaM
trotz der anfangs unruhigen , vielfach unerfreulichen Ernte¬
aussichten für einige Rayons im allgemeinen - für ganz Ruß-
land keine besonders ungünstigen Resultate ergeben — we.
der für den inneren Konsum, indem die allmählich durch die
gegenwärtige Mißernte verbrauchten Lager im Jnlan -de wie-
der einigermaßen ausgesüllt werden , noch für den Export,
indem die von Rußland auf dem internationalen Markt ein-

'

genommene Stellung auch weiter aufrecht erhalten bleibt.
"

Preußische Zentral - Bodenkredit-Akt . - Ges. Wie bereit»
bekannt gegeben , gelangen morgen 10 Millionen Mark 4 ^
Komnmn-aloblig -ationen des Instituts vom Jahre 1901 zum
Kurse von 99,30 A zur Zeichnung. Die Emissionen- der
Preußischen Zentral -Bodenkredit- Akt .-Gesellschast haben sich
bisher als du r chau s gute Anlagepapiere bewährt.

Geldmarkt. 17. Juni . Bei starker Nachfrage war tag.
liches Grld heute zu 4 A und darüber gesucht . Der Privat-
diskont wurde um ^ höher.

Hafenerweiterung in Hamburg, Die Stadt Hamburg
wird ein Terrain von 80 Hektar zum Zweck der Hafenerwei¬
terung erwerben. Hiervon entfallen nicht weniger als 7l>
Hektar aus den gegenwärtigen Besitz der A . -G . Neuhof , beim
Aktien zum größten Teil im Besitz der Berliner Han¬
delsgesellschaft und der B er g is ch - M är kischen
Bank sind.

Berlin , 17. Juni . Börse. Heute in durchweg guter
Haltung . Die Auslösung der Duma blieb eindrucksich
Russen sogar fester.

Aeußerste Schlußkurse.
15. Juni . 17 . Juni.

Diskonto 165,80 166,25
Deutsche 218,87 219 —
Handels 148,87 > 149 -
Bochum 219,25 220 —
Laura 219,25 220 —
Harpen 199 — 198,40
Gelsen 187 — 186,25
Kanada 165,60 166,75
Paket 128,12 128,26
Lloyd 116,12 114,90
4A , Russen 74 — 74,25
Augustfehn 96 — 95 —
Nordd . Wolle 142 — 142,25
Tendenz Fester. Fest.

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 18. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provisio «.

Ankauf Verkm
pCt . M

Mündelstcher.
8l4vCt. alte OldenburgerKonsols
gichpCt. neue do . do.
LpCt . do. do.

balbj . Zins».)
92.50
92.50

Si¬

chre Befähigung unterworfen w-erden müßten . Der zahme
,Lokalanzeiger " fordert ebenfalls Befähigungsnachweis
inrch 'Reichsgesetz , Ganz -grob ist das große Berliner Zen¬
trumsblatt , die „Germania "

, die seit dem Bruch der Re¬
gierung mit dem Zentrum überhaupt eine sehr geschwol¬
lene Gallenblase hat . Sie sagt u . a . : Trotz a llge mei¬
ner Entrüstung wagt man gegen das ge¬
meingefährliche Treiben derAutofexe nicht
ernzuschreiten , weil 'der Autofport sich
hoher Protektion erfreuen soll . . . . Blanker
Schwindel ist ferner , daß die Wettfahrten im Interesse
der Industrie notwendig sind. Die Industrie wird vor¬
geschoben, damit Müßiggänger ihre Zeit auf offener Land¬
straße totsch-lagen können_ Dieser Unfug ist nur mög¬
lich ttn einem Lande, das so langmütige und geduldige
„Untertanen " hat wie Deutschland üsw.

Nach der Sprache sollte man fast meinen , Fürst Bülow
selbst Habe die Herkomerfahrt persönlich mitgemacht ; da-
beifährt der Reichskanzler garnicht Auto¬
mobil, sondern reitet nur täglich auf einem zahmen
Braunen durch den Tiergarten spazieren . Er läßt sich
nicht einmal vom Kaiser verleiten, in dessen
herrliche Kraftmaschine zu steigen , die täglich ! zwischen
Potsdam und Berlin den Monarchen einherträgt . Die kai¬
serlichen Autos sind weithin kenntlich; an der gelblich¬
weißen Farbe , sie haben eine goldene Krone als Wappen,
sind ohne Polizeinummer und tragen an der Stirn , wenn
der Kaiser drinsitzt, eine kleine Purpurstandarte mit
schwarzen Adlern . Ihre Hupe hat einen eigentümlich Hellen
Ton , der sehr weit vernehmbar ist , so daß alle Welt ber
dem Klange schon von fernher weiß , welches Gefährt sich
nähert und der Straßenpolizei rasche Beine macht.

kleines Feuilleton.
wissenMatt , Literatur uns Leben.

Der König und die Lüge. Aus B ukarest wird der
„Franks . Ztg .

" -geschrieben : Großes Aufsehen -macht hier ein
soeben erschienenes „ 1907" überschriebenes Gedicht von A.
Bla hutzi, einem der größten lebenden rumänischen Dich¬
ter . Es ist eine sehr -durchsichtige Anspielung aus die letz¬
ten traurigen Ereignisse, -die Rumänien erschüttert haben.
Das Gedicht ist in schmerzvoller, formvollendeter Sprache ver¬
saßt. Sein Inhalt ist kurz folgender : König und Lüge
sitzen bei Tische. Seit jeher haben sich Könige und Lügen

gut vertragen . Die Lüge -erzählt nun dem Könige , wie glück¬
lich er. fein Land- gemacht, -wie ers bereichert, erhoben, erleuch¬
tet, gewissermaßen aus Nichts- geschaffen hat . Der König¬
weidet sich an diesem Lobe. Da tritt ein Diener ein und
meldet einen Gast, der nur kümmerlichbekleidet ist, aber den¬
noch vornehm erscheint . Der Gast ist die Wahrheit. Die
Lüge widersetztsich dem Empfange . Sie kennt, sagt sie , diese
Schwarz,seherin und alles besserwissende Wahrheit . Jedoch
der König empfängt sie . „ Im Lande"

, sprach die Wahrheit,
„ herrscht Elend , -dessen Jammer Lu nicht hörst , weil die Lüge
dich umgibt und Musikklang dich betäubt. Du hast nicht ver¬
sucht , dir zum Herzen deines Volles den - Weg zu bahnen. Du
wolltest nur -gebeugte Schultern und lobende Mäuler . Der
vor dir ausrecht stand, wurde wie ein Feind verjagt . Der
ganze Reichtum und das ganze Glück , die man dir vorgau-
kelt, sind nur eitel Schein . Du -hörst nicht das Trauerlied -,
womit die fronenden Arbeiter ihren Hunger einschläfern. Du
hast dein Voll nicht -geliebt , 0 König , oder du hast es nicht
verstanden. Von oben bis unten hat sich die Lüge breit ge¬
macht ; sie bindet und löst alles in diesem Lande. Das ' Volk
hat dich jubelnd empfangen und -begrüßt ; du aber hast ihm
nicht die helfende Hand gereicht; es hinderte dich daran der
schwere Panzer deines Stolzes .

" Daß solche Worte dem König
nicht gefallen , daß die Wahrheit hinausgeworfen und vor den
Dienern - malträtiert wird -, versteht sich von selbst . . . Jahre
vergehen, und die Schmeichelei singt dem Könige Lobesh-y-m-
nen. Aber plötzlich , woher der Lärm ? Flammen , Arme erhe¬
ben sich gen Himmel . Ein toller Wind bläst wütend -daher
und fegt das Meer von Sünden weg . Die auf Lüge gebaute
Welt stürzt zusammen . Brüder bekriegen sich tödlich; die
vertrocknete Scholle fordert Blut ; Weiber mit zerzausten
Haaren , vom Wahnsinn ergriffen , treiben ihre Kinder zum
Morde . . . Und weit öffnet seine Augen der alte König , zit¬
ternd erhebt er sich aus seinem- Stuhle : — wer wagt es , seine
Ruh ' zu stören? Und der Zeiten Sinn versteht er immer
noch nicht. Dafür zählte er aber in seiner Schatzkammer
nach und fand, daß er, als er ins Land kam , nichts besaß, nun
aber vierzig Millionen.

Wie Bismarck dazu kam, seinen Namen mit deutschen
Buchstaben zu schreiben — Las erzählt man der „Täglichen
Rundschau auf Grund einer verbürgten mündlichen Ueber-
lieferung wie folgt : Otto v . Bismarck besuchte , wie -bekannt,
u . a . das - Gymnasium „Zum grauen Kloster" in Berlin.
Einst vergnügte er sich in der Unterrichtsstunde damit,
keinen Namenszug ! „v . Bismarck" zu wiederholten Malen auf

sein Diarium zu kritzeln . Der unterrichtende Oberlehrer
Zelle merkte bald, daß Bismarck sich mit anderen Dingen- be'
schäftigte. Er begab sich darauf , um zu sehen , was der N'
kundaner trieb , zu dessen - Sitzplatz und besah sich mit Kopf
schütteln das bemalte Heft . Da -es Grundsatz des alten Ober-
lehrers- Zelle war , seine Schüler zu echten deutschen Männern
zu erziehen, und Len in ihm lebenden, noch von 1800 um
1807 herrührenden Franzosenhaß auf sie zu übertragen, s<M
er zu Bismarck, ohne ihn -wegen seiner Unaufmerksamkeit
weiter zu tadeln , mit erhobener Stimme nur folgendes!
„Was , Sie , der Sohn eines alten deutschen A-delsgesch -IeW»,
Sie schreiben Ihren - schönen -deutschenNamen mit den Lettern
unseres Erzfeindes ? " Diese Worte verfehlen ihre Wirkung
auf das jugendliche Gemüt Bismarcks nicht; denn von Stund
an schrieb er seinen Namen mit deutschen - Schriftzeichenum
hat diese Schreibweise bis zu seinem Tode beibehalten.

„Raus aus den Kartoffeln ! — Rin in die Kartoffeln!
— An diesen Manöverwitz , so schreibt ein Offizier , wird man
erinnert , wenn man die Verfügung des Kriegsministeriums
vom 23 . 1 . 07 liest, wonach die Degen - und Säbel'
scheiden bis zum 1 . Juli dunkel zu färben
entweder sollen sie gebräunt oder mit einem stumpfschwarzen
Ueberzug von Emaille versehen werden ; Kostenpunkt 1,"?
bis 2 .25 Mark . . . . Mit dem altpreußischen Fusiliersäbel u >>

.
dem Jnfanteriedegen in der Lederscheide haben wir König'
grätz und Sedan gewonnen . Sie reichten dazu aus,
nebenbei leicht und bequem und hinderten einen im GeM
nicht beim Laufen . Unter dem neuen Kurse mußte au
blitzen und blinken, und man bekam den neuen Degen m
der weithin glänzenden Nickelscheide , die einen unfehlbarS
Fall bringt , wenn sie einem beim Trab über den Stürza«
zwischen die Beine gerät . Der Korb zerscheuert den
und drückt einem unfehlbar ein paar Rippen ein , wenn inan

Das sind die einzigen Vorteile der Neuerung . Um bas
räterische Blinken im Gefecht zu beseitigen, kam
zwei Jahren im Kaisermanöver der Befehl , die Schemen
kel zu färben . Er wurde dann aber wieder aufgehobe" ,
aus Gründen- der Aesth -etik . ber Cra /
wenn er nicht blinkt, dachte nicht -bloß der inngn ^ '-rttmz
Jetzt soll also wieder gefärbt werden. . Emen Zweck

Was nützt mich
jüngsteLeutnant

^ - — . . . Einen
zwar nicht , aber es muß dochhalt für die Feldmäßrgrett ^
getan werden . Dann tue man aber ganze Arbeit uno 0
den Befehl , auch den Helm und die Knöpfe zu färben,
-die blinken und blitzen nicht minder.



Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt- Obl . v. 1906
^

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . —
^sCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Öbl . skdb. b.
^

frühestens 1 . April 1908 .
li^ pCt . ^ do . do . ,
-,vCt . Oldenburger Prämien -Anleihe.
Mt . Oldenb. Stadt -Anl. . unk. b . 1 . Juli 1907
Mt . Vareler von 1882 , Dämmer.
tM . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
4M . Delinenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 - April 1917 ausgeschlossen .
gi/spN. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
g^ pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleibe . .
gi/Mt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleih«
tpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
4M . Deutsche Reichs und Preuß . . Schatzan¬

weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .
zl/Mt . Deutsche Reichsanleihe . . .
gpCl . vo . , do.

99 .-
93 .70
123 .60
99 .—
99 .—

100,60

99 .75

99,50

>.— 99^ 0
99,50
92 .25
ar: _
92 2̂5
99 .—

93.—
83 .30

83,40

92.—
91 .70

92,75

92,75
99^ 0

100 .50
93,55
83 .85
93 .85
83,95gi/spCt . Preußische Konsols . 93 .30

do . do . . .
Mt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V. unk . b . 1916
Mt . Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück-

zahlung bis 1916 ausgeschlossen.
Mt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . .
'

<st/Mt . Dortmunder Stadt -Anleihe.
gi/Mt . Bochumer Stadt -Anleihe.

Nicht mündelsicher.
Mt . Jütländische Pfandbriese , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . 92 .30 — —
SVepCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . .
4pCt . abaest . Vfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank 97,30 97L5
tvCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und^

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bfs 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . . 100 .20 100.75

Ml . Mandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aklieu-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . gg,20 —

s^ pCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
§ ypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . . . . . 92,70 93.25

4pCr Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Wien
Bank v . 1905, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 100 .05

jxCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 98,10
SVepCt. do. do . do . M .70
P/Mt . Rütaerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 M .—

A Gewerkschaft Ewald-Öbligat ., rückzlb . 103

91 .25
102,50

4»Ct̂ GewerkschaftDorstfeld-Oblig .. rückzlb . 103 — .— —.—

M . Georg-Marien -Bergw .- u. Lüttenv .-Oblig..
unkündb . b . 1911 , rückzhlb ' 03vCt. 93,45 93,75

YWCt . Krefeld« Eisenbahn-Obligationen . . . — —^- >
4M . Glashütten ^Prioritären , rückzahlbar 102 . 99,50
4pCt . Warps -Svinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105102 .50

100 -
103 —
98,59

169,80
20,495
4,21

Mt . Ölbenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig . 96 .—
Wechsel auf Amsterdam kurz für kl . 100 in . . 169 —
Neck London für 1 Lstr. in . . . 20 .415

do. Newyork füür 1 Doll , in ^ l. . . . . . 4,1750
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . , , , 4.16
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . . 16 .67 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtien . . . » ^ ^ .-77
Oldenb. Eisenhütttn-Aktien lAugustfehnI, . . - - 95.—vCt .bz .B.

Grotzy. SKpfParmngskaste r« Oldendnvg
mit Nebenstelle in Delmenhorst.

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1907 . , 21,841,846 62

Im .Monat Mai 1907 sind:
neue Einlagen gemacht 797,449 63

dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 647,384 16

somit Bestand der Einlagen am 1 -Juni 1907 „ 21,991,912 09

Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬
talien und Kassenbestände) . . 23,467,822 —

Bremer Börse , 16 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle matt . Upland

mddling , loko 64ŝ F (vor . Not .65^ I ) . — Schmalz
stetig. Lubs und Firkins 44Z4. Doppeleimer 45^ I.

Berlin , 17 . Juni . Produktenbericht . Fest , doch nicht son¬
derlich anregend lauten die auswärtigen Berichte . Hier je¬
doch war das Angebot heute so schwach und zurückhaltend , datz
bescheidene Kauflust entschieden gesteigerte Preise für Wei¬
zen , Roggen und Hafer anlegen mutzte . Die Spärlichkeit der

Zufuhr ist ein kräftiger Stützpunkt . Rüböl war eine Klei¬
nigkeit billiger käuflich.

UurLer 6Ltr <riae - KIscd <rnberiÄ,r
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat»

vom 11 . bis 17. Juni 1907.

Nach dem amerikanischen Monatsbericht , der die vor¬
her laut gewordenen Klagen nicht in vollem Umfange be¬

stätigt hat , erscheinen die Ernteaussichten doch weniger
ungünstig , als bisher angenommen worden war , zumal
k>er zu erwartende Minderertrag wenigstens teilweise durch
größere Restbestände aus der vorigen Ernte ausgeglichen
Werden kann . In den europäischen Bedarfsländern und in

217 . Königs . Areuß.
Ktassentotterie.

Zu dec am 9. und 10. Juli stattfindenden 1 . Ziehung sind 1

40.
zu haben (auch gegen Nachnahme) bei

U . LlGVLvSSY,
AchterustratzeK2. Königl. Preuß. Lotterie - Einnehmer.

Pläne gratis und franko» "WEgs

Rossen - Nerkailf
in Westerburg

(GemeindeWardenburgj.
Westerburg . Der Brinksitzer

Hermann Schröder . Osternburg,
irnhcr Westerburg, laßt aus seinen
dortigen Ländereien

DNnerötgs,4. znlii>.L,

« achm . 4 Uhr,
ca. 30 Scheffelsaat

besten Roggen
in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich in
Bruns Wittshause in Wester-
burg . B . Schwaeting , Aukt.

Z. vrk. neuer Ltür. Kleidrrschr .»
Kommode» u.Bettst. Ehnernst .16»
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Rußland , wo dies nicht der Fall ist , finden die Preise in
der mangelhaften Versorgung eine kräftige Stütze,

'
so daß

sich der Einfluß günstigerer Witterung hier weniger fühl¬
bar macht . Darauf ist es auch zurückzuführen , daß die
europäischen Märkte im Gegensatz zu Nordamerika zu¬
letzt keine wesentlichen Preisrückgänge zu verzeichnen hat¬
ten . Zwar war die Marktlage auch in Deutschland an¬
fangs dem Druck guten Wetters unterworfen , indes gab
sich zu den gewichenen Preisen und durch das neuer¬
liche Eingreifen Nordrußlands und Skandinaviens an¬
geregt , bald wieder mehr Kauflust kund , der aber nur
geringes Angebot vom Inlands und hohe Forderungen
für ausländische Ware gegenüberstanden . Dadurch war
auch für den anfangs schwach veranlagten Berliner Markt
die Anregung zu einer neuerlichen Befestigung geboten,
die namentlich für Roggen zuerst eine kräftige Erholung,
später bei reger Beteiligung am Geschäft ein scharfes An¬
ziehen der Preise veranlaßte . Weizen schloß sich der Be¬
wegung gleichfalls mit wenn auch geringen Preisbesse-
rungen an . Dagegen blieb das Mehlgeschäst von der
freundlicheren Stimmung für das Rohprodukt nahezu un¬
berührt . Auf dem Hafermarkte verfolgten die Lieferungs-
Preise in Uebereinstimmung mit der entgegenkommen¬
deren Haltung des Inlandes anfangs auch noch eine rück¬
läufige Preistendenz , indes ist auch in diesem Artikel in
den letzten Tagen eine festere Stimmung

' unverkennbar.
Das Maisgeschäft wird andauernd durch die unbefriedi¬
gende Beschaffenheit der Ankünfte behindert ; völlig ein¬
wandsfreie Ware ist kaum zu beschaffen und wird daher
hoch

'bezahlt . Die neuerdings erhöhten Forderungen für
Abladung finden infolge der erwähnten Qualitätsbedenken
wenig Beachtung.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markt-
tage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei
das Mehr (-s- ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche
in Klammern () Leigefügt ist, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Weizen
215 ( - )
209 ( —3)

Hafer

210 (
217 (
211 (

207
207 (

- )
- 3)
- 3 )

c - 1
( - 2)

5)

Roggen
202 ( — 1 )
198 ( —6)
200 ( —4)
193 ( —6)
193 ( —7)
- ( - )

200 ( —2)
202 ( —4)
202 ( —4)
205 ( — 8)
200 ( - 6)

- c - )
202 '/s(- 2Vs)

200 ( —4)
205 ? — )
200 ( —3)

Weltmarktpreis : Weizen : Berlin : Juni 204 (-s- 1,25) ,
Sept . 196,26 (-s- 1,28) , Budapest Oktober 176,30 ( -si 3,40) ,
Paris Juni 205,70 (— 0,90) , Liverpool Juli 153,60 (— 6,10) ,
Newyork loko 151,20 (— 6,60), Roggen : Berlin Juli 204
(-si3,26 ) , September 178,50 (-si 2,75) , Hafer : Berlin Juli
195 (si- 2,50) Mark.

206 ( — 4)
206l/, (- 6 '/s)

205 ( — 5)
206 ( — 4)

Frankfurt M . 212>/z (— 2 »/«)
210 ( —2)Mannheim

Straßburg
München

220
225

191 ( - )
196 ( ^-4)
187 ( —3)
186 ( —4)
185 ( —6)
207 ( -s-2)

- 2 )
- 2 )

-s- 2)
- >

- 6)
l - )

207 '/s (4 -2'/s)
200 (- -/s)

- ( - )
203 ( — )

200 (
205
198
208 (
200 (

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Roggenmehl 1 . Sorte
Roggenmehl 2 . Sorte
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

8,60
8 .20 -F,

11,50 cF,
11 .20 ĉ ,
10,70

8,—
6,40 incl.

17 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Zielen "
, Meyer , nach Ostasien , gestern 7 Uhr morg . von

Gibraltar nach Genua . „Breslau "
, Morgenstern , nach Bal¬

timore , vorgest . 2 Uhr nachm . Lizzard pass. „Prinz Ludwig " ,
v . Binzer , nach Ostasien , vorgestern 3>K Uhr nachm, in Aden.
„Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , vorgest . 8 Uhr abends
in Genua . „Jork "

, Randermann , nach Australien , heute 9
Uhr morgens Eastbourne Pass. „Hohenzollern "

, Gerdes , nach
Alexandrien , heute 10 Uhr morgens in Alexandrien . „Main ",
v . Borell , von New-Aork, heute 6HH Uhr morgens Dover pass.
„Sigmaringen "

, Ehlert , von dem La Plata , gestern 6 Uhr
nachm . Dungeneß pass. „Kaiser Wilhelm II .

"
, Clippers , von

New -Uork, heute Uhr morgens von Plymouth nach Cher¬
bourg . „ Bremen "

, Nierich , nach New -Pork , heute 6A . Uhr
morgens in Cherbourg . „Schleswig "

, Pesch , nach Marseille,
heute 10 Uhr morgens in Marseille . „Roon "

, Meiners , nach
Ostasien , vorgestern 6 Uhr nachm , in Aokohama.

Dampfschiffahrtsgescllschaft „Hansa ".
„Stahleck "

, Beyersdorf , gest. von Lissabon nach Ham¬

burg . „Kybfels " , v . Thülen , gestern eink. Dover paff.

„Drachenfels " Mutig , gest. von Port Said nach Hamburg.

„Kattenturm "
, Volkmann , gestern von Hamburg nach Ant

werpen . „Rauenfels "
, Krippner , gestern in New -Iork

„Heimburg "
, Ziegenmeyer , gestern von Antwerpen nach dem

La Plata . „Ockenfels", Steinert , gestern von Port Said nach
Kalkutta.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Planet "

, Pensky , gestern in Gijon . „ Atlas "
, Stahlt,

gestern in Bremen . „Hermes " , rahm , gestern in Oporto.

„Triton "
, Langhans , gestern von Hamburg nach Riga . „ The-

feus "
, Peters , gestern von Ferrol nach Huelva . „Herkules ",

Grote , gestern von Antwerpen nach Köln . „Nereus "
, Hin-

richs , gestern von Riga nach Köln . „Minos ", Weitzenbörn,
gestern von Riga nach Hamburg . „Achilles"

, Hammje , von

Bremen nach Oporto , gestern Quessant pass . „ Pallas "
, Bu-

delmann , gestern in Stettin . „Leda "
, Ziegenmeyer , gestern

in Danzig . „Fortuna "
, Göbel , vorgestern von Danzig nach

Köln . „ Castor "
, Haeslop , vorgestern von Bremen nach Ko¬

penhagen . „Pylades "
, Brchme , vorgestern von Aarhuus nach

Riga . „Phädra "
, Klöfkorn , gestern in Königsberg . „Ju¬

piter "
, Oltmann , gestern in Bremen . „Gauß "

, Ruchel , gest.
in Bremen . „Vulkan "

, Siemers , vorgestern von Stettin nach
Köln . „ Electra "

, Behrens , vorgestern von Bilbao nach Rot¬

terdam . „Iris "
, Gietzel , vorgestern in Emden . „Arion ",

Ruchel , vorgestern in Bremen . „Diana "
, Walther , vorgestern

in Köln . „Jakon "
, Bellmer , vorgest . von Köln nach Bremen.

„Minerva " , Fokken, vorgest . von Lissabon nach Rotterdam.

„Neptun "
, Braue , heute in Stettin . „ Ajax "

, Janssen , heute
in Danzig . „Venus "

, Cassen, heute in Köln.
Hamburg -Amerika - Linie.

Nordamerika: „Amerika "
, 16. Juni 7 Uhr abends

im Newyork . „Blücher "
, von Newyork kommend , 17. Juni 2

Uhr morgens auf der Elbe . „Bulgaria "
, von Genua nach

Newyork , 16 . Juni 8 Uhr 30 Min . morgens Gibraltar pas¬

siert . „Moltke "
, von Genua nach Newyork , 16 . Juni 8 Uhr

abends von Neapel . „Patricia "
, 15 . Juni 10 Uhr morgens

von Newyork über Plymouth , und Cherbourg nach Hamburg.

„Pennsylvania "
, nach Newyork , 17. Juni 1 Uhr morgens

von Boulo -gne für Mer . „Sicilia "
, von Philadelphia kom¬

mend , 16 . Juni 7 Uhr 25 Min . morgens auf der Elbe . „Swa-

kopmund "
, 16. Juni 7 Uhr morgens in Baltimore.

Westindien , Mexico , Südamerika: „Alten¬

burg " , 15 . Juni in St . Thomas . „ Antonina "
, von Nord¬

brasilien kommend , 15 . Juni 6 Uhr nachm, von Vigo . „ Boli-
via "

, 16. Juni in Amuiden . „Fürst Bismarck "
, nach Havana

und Mexico , 16 . Juni 7 Uhr abends in Havre . „Granada " ,
16 . Juni in Montevideo . „Hungaria "

, nach Westindien , 16.

Juni 8 Uhr morgens von Ponta Delgada . „Jstria "
, nach

der Westküste Amerikas , 15 . Juni in Genua . „ Kirchberg " ,
nach Westindien , 15 . Juni 2 Uhr nachm , von Antwerpen.

„Macedoma "
, 16 . Juni in Bahia . „Okawango "

, nach West¬
indien , 16 . J -uni 7 Uhr abends in Havre . „Patagonia "

, nach
Westindien , 16 . Juni 11 Uhr 45 Min . morgens Cuxhapen
paff . „Rhaetia "

, nach Mittelbrasilien , 16. Juni 7 Uhr abends
Ouessant Creach pass. „Sausenberg "

, 16. Juni ron Bahia
Blanca nach Siantos . „Setilla "

, von Mittelbrasilien kom¬
mend , 15 . Juni 12 Uhr 15 Min . mittags auf der Elbe . „St.
Eroix "

, 15 . Juni in Havana . „St . Thomas "
, von Westindien

kommend , 16 . Juni 6 Uhr 45 Min . nachm . Lizard passiert.
„Troja ", 16 . Juni in San Francisco do Sul . „ Woodleigh " ,
15. Juni von Santos.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Faro "

, Hülsebusch, am 15 . Juni von Rotterdam nach
Oporto . „Portugal "

, Nissen , am 16. in Pomarao . „Porto ",
Rose, am 16 . von Lissabon nach .der Marokkoküste . „ Sines ",
Sandersfeld "

, am 16 . eink . Dover pass. „Mazagan "
, Schnie¬

ders , am 17 . von Northshields nach Riga . „Riga "
, Duken , am

17. in Lissabon . „Casablanca " Harde , am 17. in St . Pe¬
tersburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die Kinderstuben der ganzen MlL
gewinnen an Munterkeit und Glückseligkeit durch gelegentlichen
Gebrauch von „Califig" , diesem gelinden, wohlschmeckenden und

wirksamen Abführmittel für die Kleinen, welches sie nicht nur

gern nehmen, sondern sogar als Leckerei ansehm! Seine Wirkung
ist derart gelinde und doch gründlich, daß man meinen könnte,
sie sei die natürliche Funktion eines gesunden Körperzustandesl
Der „ Califig" -Syr >y -st ein ideales Hausmittel , das sowohl bei

Erwachsenen, wie bei Kindern prompte, wohltätige Wirkung
erzeugt. Dieser Syrvs - ffd nur von der California Fig Syrup
Co. hergestellt , deren Name auf jeder Originalpackung
erscheint , und ist nur echt, wen :» -r mit der eingetragenenSchutz¬
marke „ Califig" versehen ist.

Nur i » APoth-k-N erhältlich Pro 1/! Flasche Ml. S.5V. j Flasche Ml. I .SK
.Bestandteile - Srr . Stal vslUorn . (SpocMl LloLo LalllornI, rix Sxrup vo. parst.) 1L

Lrt. Sson . llqo . r», LltL cowp . e.

Wir haben Auftrag,
ein altes angesehenes

Zigarren- nnd
TabchesW

mit Fabrik
zu verkaufen . Betrieb
elektrisch, elektr. Licht,
Haus mit Laden, grotzer
Garten.

Anzahlung gering.
Red . Meeer L Allem»,

Oldenburg i. Gr.

Zu verk . 2 Glucken mit Küken.
Bürgerbuschiveg, Posten 4.

Z . verk . 1 blauer eleg. Kinver-
wagev ' Kaiserstr. 111

Gras - Maus.
Zwischenahn. Der Hausmann

I . F. Brochhoff in Aschwege
läßt am

Mittwoch,
denZ.Julid . J .,

nachm. S Uhr:

plm. 38 Tage¬
werk Gras

in seinen Wiesen „Reih " und
„Wösten", bestes Kuhheu liefernd,
pfandwehe meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in
Waldecks WirtShanse in Bnrg-
felöe versammeln.

I . H. Hinrichs.
US . In der Wiese „ Wösten"

wird mit dem Verkaufe begonnen.
D . O.

iteakäkderk
Zu ver-

Gras- und
Frucht-Verkauf.

Nenenbrok. Landmann Georg
Bartels daselbst läßt

Kreitaz , A. Jeei n„
nachm. 5 Uhr,

k«. 15 Ri !> WStzws,
in passenden Abteilungen
ldavon 2 Jück auf „ Hohe¬
feld " , welche vorher zu
besehen !,

13 Zlh.-K. Kogge« »
°.,L

öffentlich meistbietend verlausen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Kaufgelkgenhkit.
1 . Dis Pfleger des Fräuleins

Carollue Schildt in Holzkamp,
Hausmann I . B. Schildt zu
Neuenbrok u . Hansm . I . Ramien
zu Oldenbrok, lassen die ihrer
Mündel gehörige, zu Oldenbrok-
Niederort belegen«

Landstelle,
von der sog. Winterbahn bis
-um Sieltief belegen, ca. 5V JAch

Klei- und Moorländereien , mit
geräumigen Gebäude« (eimchl.
der Köteret) zum öffentl. meistb.
Verkaufe aufsetzen und findet
2. Verkaufstermin

IMttstilg , 2?. Ami cr .,
nachm . 4 Uhr,

in Bieleseldts Gasthause zu
Oldenbrok-Niederort statt.

8. Alsdann läßt auch Frau
Rentner L . Weöemeyer zu
Oldenburg , geb . Schildt, das
früher der eben bezeichnend
Stelle zubehörig gewesene

Umland,
ca. 22 ffNck Marschland (etwa
zur Halite Fettweiden), in 4
Hämmen belegen, im ganzen oder
geteilt mit zum Verkauf auf¬
setzen.

Die Kaufpreise kenne« nach
Berembarung größtenteils
stehen bleiben.

Zu jeder gewünschten Aus¬
kunft gern bereit, ladet Kauf-
llebhaber ergebenst ein
Großenmeer . C. Haake , Aukt.
Osiernbnrg . Zu verkaufen em

schönes Bullenkalb.
_ Frau Osterloh , Schulstr . 18.

1 elegantes Ponygespann.
W. Lützr. Wagmsabrik.



Liiidslri ' ixrlioii
, auf

Ult . 60VMV -
41« mildeWm Anleihe

»es Amtsnelbnndes Wringen,
rückzaWar frühestens 1 . Juni 1917.

Stücke: 500 und 1000
Zinszahlung : 1 . Juni und 1 . Dezember.

Tilgungsdauer : 56 Jahre ; die erste Tilgung durch Ankauf
ider Anslosung erfolgt am 1 . Juni 1917 für die ersten 10 Jahre.

Die Zeichnung findet statt am

Montag , den 24. Juni 1907,
zum Kurse von

HM"
nebst Stückzinsen vom 1 . Juni und Schlußnotenstempel. Im Falle
einer Ueberzeichnung bleibt Reduktion der Zeichnung Vorbehalten.
Die zugeteilten Beträge können sofort, müssen aber bis spätestens
1 . August d . I . verrechnet werden . Bis zur Fertigstellung der
Stücke geben wir auf Wunsch Lieferscheine aus.

Da in den ersten 10 Jahren nicht gekündigt und nicht getilgt
werden kann , glauben wir diese Anleihe, die reichsmündelsicher
ist, als ruhige und sichere Kapitalsanlage empfehlen zu dürfen.

Oltlenbukgirche
§M - L Leih - ksnk

nebst Malen.

Radsahr - Umi « Oft « « nb Umgrgmd.
V . - —

verbünde« mit
am Sonntag , den 23. d . Mts . , im „Ofener

Kruge " (Inh . Heinr . Millers ).
2—S Uhr: Empfang der auswärtigen Vereine.
3)6 Uhr : Anfang des Hauptsahrens . Offen für alle

Fahrer . 5 Geldpreise! Mk . 25 , 20, 15 , 10 u . 5.
4 Bereinsfahre «. Nur für Vereinsmitglieder.4 Ehrenpreise.

Während des Rennens : UM ?" Konzert.
Nach dem Rennen : Ball.
Nennnugen zum Hauptfahreu sind zu richten an den

Vereinswirt , unter Beifügung des Einsatzes (3 Mark) bis zum
22. Ji ni , abends 10 Uhr. Der Vorstand.

vreiber^ea.
Am Sonntag , den 23 . Znni,

findet in Dreibergen die althergebrachte Feier zur
Erinnerung an die

Msekt bei Seile Lllisnee
statt.

Anfang nachmittags 4 Uhr.

Großes Garten-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Artillerie-Regiments
zu Oldenburg unter persönl . Leitung des Dirigenten

Herrn Holzheuer.

Lbsaäs : HZ
Arbeiter-

BM«W -Vemil.
^ Sonntag , den 30 . Juni:

«MtNll
nach Moorriem, Alten-

huntorf, Bardenfleth,
Großenmeer, Loyerberg.

Abfahrt präzise 1 Uhr vom
Dereinslokal Georgstraße 11.

Anmeldungen für diese Wagen¬
fahrt können bis spätestens 24.
Juni im Vereinshause Georgstr.
Nr . 11 oder beim Vorsitzenden,
Uhrmacher Lührs , Heiligengeist¬
straße S , gemacht werden.

Für Mitglieder und deren An¬
gehörige ä 1 --t , Fremde 2

Der Vorstand.
Zu verk. 2 Schweine , ca. 5Mon.

alt,1Ziegenlamm(Schweiz.Abst .),Glucke mit 7 Jtal . -Kücken , ca.
200 Pfd. He». Rebenstr . S.

Verschiedene

billig zu verkaufen.
Näheres

Johannisstr . 9 , pari.
Eversten Ul . Zu verk. eine

neder belegte schwere Kuh.
Ww . H . Kayser.

Tierasyl.
Abgeliesert ein kleiner weißer

Hund.

Reisedecke
verloren zwischen Oldenburg u.
Zwischenahn. Abzugeben bei

H . Teelman», Zwischenahn.
Auf dem Wege von Osternburg

nach Sandkrug Geld gefunden.
Abzuh. bei G . Frohns , Osternbg.

Sonntag abend im „ Odeon"

gr . MM vertauscht.
Abzugeben im P . F . L.-Hospital.

11 Wochen alter Airedale-Ter-
rier, auf den Namen „Fips"
hörend, abhanden gekommen.

Gegen Belohnung abzugeben
Nadorsterstr . 31.

Verloren goldene Brosche auf
dem Wege nach Ofen.

Nud. Metzer , Aukt.
Verloren ein Schlüsselbund.

Lambcrtistr . 14.
Verloren am Sonnabend, den

15. d . Mts ., nachm. , auf der
Chaussee von Gastwirt Lüerßen
bis Geschwister Gloystein zu
Dalsper ein Beutel mit ca. 90

Gegen Belohnung abzugcben
in der Posthilfsstelle in Dalsper.

§ . bogu . Ratsn-
rückr . anerkannt streng

reell , sckinsll , eoulant ! IVillielm
llraber , Lcböndsr^ b . Lsr !in,Vor-
bsrgstr . 8 . Keine blacbn. , keine
^ ckrssssnlists , ckirskt üslckAsbsr!

Gelddarleh« g. Seibstg Kleusch,
Berlin , Schönhauser Allee 128.
Erhebe keine Vorauszahl . Rückp.

MKKUKU
Auf gleich oder später bank¬

sichere Hypothekvon

Mark
umzuleihen gesucht.

Off, u . 1000 postl. erbeten.
Auf eine an der Nadorster-

stratze belegene Besitzung, be¬
stehend aus Wohnhaus und
großem Garten, Brandkassen-
taxat 11,890 Mk., suche ich zu
November d . Js . als erste Hy¬
pothek 9800 Mark im ganze»
oder geteilt auzulrihen.

Zins 4> .
Th . W. Albers , Rechustllr .,

Nadorsterste. 34.
Ellwürdeu. Zum 1 . November

d. I . oder früher suche ich gegen
gute Landhypothek lbeste Butja-
dinger Marschstelle)

AM AI.
anzuleihen.

H. Bulling,
Auktionator u. Bankgeschäft.

Üiliei -k68 ueli6.
Gesucht s. e.iPerson kl . sreundl.

Wohnung, a. liebst , im Heiligen¬
geisttorviertel. Off. mit Preisang.
u. 8. 228 au die Exp , d. Bl. erb.

Z . Sept . sucht eine Dame 2 un-
möbl . Zimmer m . h . od. g. Pens.
Off. m . Pr . u . 8. 231 Exp, d . Bl. erb.

Gesucht zum 1 . Nov . e. Woh¬
nung mit Garten und Stall im
Preise von 300 bis 350

Offerten unter 8. 229 an die
Exped. d . Blattes.

DW7 Suche zum 1 . Juli
Wohnung von 3 Stuben
und S großen Kammern
nebst Zubehör in Olden¬
burg. Etwas Garten an¬
genehm, doch nicht Be¬
dingung.

Offerten sind unter An¬
gabe des Preises zu
richten an

Postassistent UkLDMls,
bei Berlin,

_ Tellstraße LLII.
Beamter jkl. Familie ) sucht zu

Oktober herrsch . Ober - o. Unter-
Wohnung mit Garten im Preise
v . 800—900 F Gefl. Offerten
unter „Wohnung" postl.

Gesucht eine UitLerwohnung
mit etwas Garten.

Näh . Mottenstr . 20,

I » vermieten.
Zu verm. möbl. Stube u. K. z.

1 . Juli. Katharinenstr . 2.
Umständeh. v . 1 . Juli b . 1 . Nov.

hübsch mbl. Wohnung (5 Raum,
u . Küche ) z . Perm. , im ganz. ob.
get. Nachzufr. i . d . Exp, d. Bl.

Auf sofort oder 1 . Juli eine kl.
Unterwohnung. Näh. Ostern-
burg , Langenweg 5 ._
Z . v . z . 1 . Nov. Oberw . . enth. 2

St ., 4 K .. Küch . m . Zubeh.
Alexanderstr . 6.

Zu verm . z . 1 . Nov . geräumige
Oberwohn ., 6 Räume u . Zub .,an ruh . Bewohn . Preis 380 Mk.
Lindenstr. 42 . Z . bes.v .4—8nachm.

Zn verm. z . 1 . Okt. frdl . Ober-
wohnilim , 6 R . . K . u . Zubehör.

Näheres Lindenstr. 50 , Part.
Schön möbliertes Zimmer

per sofort oder später zu ver-
mieten. Achternstr . 46 , 1 . Ctg.

Osternburg. Zu verm. kleine
Oberwohnung, am I. an einzelne
Frau oder älteres Ehepaar.

Sandstraße Nr . 8.
Nadorst. Zu vermieten Hier¬

selbst zum 1 . November d . I . eine
Wohnung mit ca . 3 Sch .°S .,eventl. mehr Gartenland.

D. G. Dierks.
Zu vm. 1 . Juli frd. mbl. Wohn-
u . Schlafzim. Katharinen str . 10.

Frdl . möbl. Zimmer mit voll.
Pension auf sofort oder später zu
vermieten . Nadorsterstraße 47.

Die Oberwohnung Haaren-
user 21 ist zum 1 . November
zu vermieten. Näheres

Rosenstr. 37.
Z . v. mbl. St . u. K . Haarenstr .22

Zu vermieten auf iosort frdl.
möbl. Wohn- nebst Schlafzim.
an einen jungen Mann . Zn crfr.
Filiale , Langestr. 20._

frdl. m. Zim . Nelkenstr. 6.
Die seit 10 Jahren von

Frau Appell . - Rat - Ww.
Bödeker bewohnte Unter¬
wohn. in meinem Hause
Anralierrstr. 31
zu Novbr.
C . Klapproth, Langesir.lv.

Gutes Logis. Burgstr. 4.

8ttzI !en-6esuMl
I . Mann , Anfang 30er, verh.,

sucht Nebenbeschäftigung. Off.
erb. u . 8. 222 an die Exp, d . Bl.

Junger Landwirt
sucht Stellung als Verwalter in
einer größeren Landwirtschaft.
Off. unter 8. 227 bef. die Expd.
d. Bl.

Wunsche ,
zu Hause. Briefe a. d . Expd. d
Bl . bis 21. d . Mts . unt . 8. 234.

Tüchtiger Kansmann, bilanz¬
sicherer Buchhalter, sucht für die
Abendstunden lohnende Neben¬
beschäftigung. Gefl. Off . sub
8. 235 an me Expd. d. Ztg.

Einfaches erf. Fräulein , mit
guten Zeugnissen, sucht Stellung
als Haushälterin in kl. Haushalt
zum 1 . Juli oder später. Off. u.
S . 221 an die Exp , d . Bl.

Junges Mädchen sucht sofort
Stellung als
perf . Köchin oder als

Haushälterin.
Offerten unter 8. 233 an die

Exped. d . Bl. erbeten.

Lunbivirts-To-ttt,
20 Jahre alt , sucht per 1 . August
oder später Stellung in einer
größeren Landwirtschaft gegen
etwas Salär « . Familienanschluß.

Offerten unter 100 postlag.
Sande erbeten.

Äklene Zlellen.
MSnnliche.

Annoneen-
Aequisiteure

für unsere el. eingeführte Fa-
milienzeitschrijt an allen Plätzen
Deutschlands geg . hohe Provision

gesucht.
Von Haus zu Haus , Leipzig.

Gesucht aus sofort ein

Schlchmchergeseüe
auf Wochenlohnfür Reparaturen.
G. A. Meyer , Hofschuhmacher,

Bergstraße 8._
4 Bauarbeiter,

dauernde Arbeit.
_ F. Hegeler.

Gesucht ein gewandterBote.
MGaublung,Nordsee',

Gaststratze 8 ._

Leistungsfähige
Kaffee - Kroßrösterei
sucht an allen Plätzen zum
Vertriebe ihres
erstklassigen MstMdilktes

gut eiugeführte
gewandte Vertreter.

Offert, unter II. 6972 an
aasenstein Vogler,A . - G., 1
Irannschweig.

Gejucht zum 1 . Juli od. später
für mein Manufaktur - u. Aus¬
steuergeschäftein tüchtiger

Wer Moser,
welcher gut mit der Landkund¬
schaft fertig werden kann und im
Dekorieren bewandert ist.
Brake . Friedrich Brnmnnd.

Buchdrucker
Ein im Zeitungswesen erfahr,

jg . Mann (Setzer ) , gewandte
Persönl . , zu redakt. Arbeiten be¬
fähigt (Korr ., Berichterst.) , für
ine Filialleitung eines Lokalbl.
gesucht . Günstige Aussicht auf
spätere Selbst.

Offerten unter 2. 3089 an
Wilh . Scheller, Annoncen-Exp .,Bremen.

Schweiburff . Aus so¬
fort ein tüchtiger
Hroßknecht od.

Arbeiter.
_ VViliwlm 8ü8ing.

Bulhhanbluugsreiseube
für leicht absetzbareWerke gegen
hohe Provision gesucht.

Bereinigte Verlags - ll. Reise-
buWMungeu K . m. l>. H .,

Leipzig
Gesucht auf sof. einige tüchtige

Iiegeilllbeiter.
Dampfziegelei Rastede,

_ Gesellschaft m. b . H.
Suche für sofort oder später

einen fixen jungen
kauzburscke » .

Gehalt 30 Mk. monatlich bei
freier Station und Wäsche.

Rnd. Nollmann,
Badehotel,

Bad Rothenfelde, Teutoburger-
Wald.

Gesucht auf sofort oder zum
1. Juli ein fähiger

Mergehilfe
und ein

Haus- u. Zimermäblheu.
I . Jakobs , Norderney,

Luisenstr. 10.
Eversten. Gesuchte . tüchtiger

Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
W. Arnken.

UM- Bursche
von 14— 16 Jahre » sofort gesucht.

Julius Lambrecht L Sohn,
Lindenstr. 66.

8 Zur Leitung eines hiesigen

Ugsrrell-
SperisI -LesedAtrj
wird Per 1. Oktober er. ein
gewandter , branchekundiger
und kautionsfähigerMauser
gesucht. Ausführliche Be¬
werbungsschreiben mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche
und Photographie unter
S . 220 an die Exp . d . Bl.

Verhaus kr Züchter
schmreu Kutschpferdes.
Für das Verbandsbureau in

Rodenkirchen wird zum 1 . Ok¬
tober d. I . ein tüchtiger,

zuverlässiger Expedient
gesucht . Gehalt bis 1200
Eigenhändig geschriebene Gesuche
sind an den Unterzeichneten zu
richten. Nur Bewerber mit
guten Zeugnissen finden Berück¬
sichtigung.

Rodenkirchen, 15 . Juni 1907
Justus Schußler,

_ Stutb uchführer.

Zuger Kutsch,
flotter Stenograph u. Maschinen¬
schreiber , per sofort oder später
gesucht.

Offerten unter 8. 214 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht zum 1 . oder 15. Juli
ein jüngerer

fi.m UrMilftk
für mein gemischtes Waren¬
geschäft.

Wilöeshause« i . Old.
Rudolf Siemer

( Ehr . Freymuch).

Aewttebe.
Gesucht auf gleich 1 Mädchen

für Küche und Laus.
Frau Julie Etzting,

Lindenallee 15.

I üM
' '

für die Abteilung
Damenkonsektion» Besätze,

Schürzen und Wäsche
USSMGZLl.

Offerten mit Zeugnissen,
Photogr . und Gehalts -An¬
sprüchen erbeten.
Rudolph Karstadt,

Bremen.
Suche auf gleich oder später

eine Köchin für kl. f. Hotel, jg.
Mädchen, w . perf. schneidert u.
handarb . , s. z . 1 . Aug . Stellung.
Suche auf gleich und November
Mädchen, Köchinnen, Knechte,
Mägde u . Stützen f . die Landw.

Kau Emma Gras,
Ltellenverm . , Markthalle.

Möglichst bald 2 geübt,
Wäschenyttiuueu "Ä °̂

Julins Harme»
Gesucht zum 1 . Juli ein?

Stunbensrau vb . Mßki
für einige Vormittagsstunden.

Frau Lichtenberg,
Heiligengeiststr . lv.

Gesucht auf sofort ein
^
Stzmn'

Mädchen von 12- 13 Iah « ,nach der Schulzeit.
H. Hanke«. Damen-Konfektion.

Haarenstraße 51. ^

Gesucht auf sofort ein
jüngeres KiudermaWu

welches zu Hause schlafen kanr
Näheres „ Ammerländ . Hof.

GesuchtHUffZ
Bremerhaven ein tüchtiges

MW Milchen,
welches kochen kan«.
Frau C . Höver, Bremerhaven,

Bürgerm . Smidtstr. 48.
Gesucht auf August od . spater

eine Haushälterin für kleinen
Haushalt von 2—3 Personen aufdem Lande. Bewerberin müßte
gewillt sein , in Gartenarbeit mit
tätig zu sein . Off. unter 8 . 2zz
an die Exped. ü. Bl.

Ein junges Mädchen z. Stütze
und Gesellschaft der Hausfrau
schlicht um schlicht ev. etw. Gehalt.

Offerten unter bl . K. 12 postl
Oldenburg erbeten.

Für sofort

anspruchsloses Kauleiil
zu größeren Kindern n . Borkum
gesucht . — Offerten unter 8 . ZU
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht ein

Erfahrung im Nähen u. Plätte»
erwünscht. — Gesucht außerdem
nach Berlin eine zuverlässige
erfahrene

' " ' >
Näheres zu erfragen in der

Exped . d. Bl.
Gesucht auf sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

Th . Garlichs,
Schntzenhosin Barel

Ges . ein Srhnlmädche « zu,
Beaufsichtigung eines Kindes.

Ed . Fimmen, Blumenstr. N.
Sofort eine Fra « zum

Ausbesseru ser WG
gesucht.

Fr . Nolte , Achternstraße 0t.
Zu sogl . od . 1 . Aug. ein tüK

Mädchen gesucht.
Frau Professor Oehmcke,

Steinweg 23^
Gesucht auf gleich für emeS

kleinen Haushalt (2 Personen)
ein ziemlich selbständiges

MW Mädchen.
Salär nach Uebereinkunft. Oss>
unt . 8. 226 Exp, d. Bl.

Gesuchtauf sofort oder 1 . Juli
4. Mädchen

für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn.

G. Edrecht , Breme«,
_ Hauptbahnhof._ _
Für Bremen zu sofort em

Hausmädchen.
Frau V. Mentzel, NordstraßeSS,

^ 6N8 « 0N6N

Best. Mittagstisch, Abendessen.
Mühlenstr. 12, oben.

Daselbst volle Pension . ^
In Rastede findet 8— 12jähr-

Schüler während der Ferien w
besserer Familie angenehme
Pension bei mäßigem Preise.

Offerten unter I) . L. 77 post'
lagernd Oldenburg.

Gesucht Mittagstisch für Ichähr.
Schüler bei mäßigem Preist.

Offerten unter v . 6 . 77 post'
lagernd Oldenburg erbeten.
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Wie ist äen KZuern su Hellen?
Diese Frage beantwortet Herr Lehrer A. Janßen,

der Vorsitzende der „Freisinnigen Vereinignn g
" ,

i>> einem Artikel der „H i l fe " wie folgt , nachdem er in
einem vorhergehenden die Erscheinung oer hohen Fleisch-
preisc charakterisiert hat (die Artikel wurden Mitte Mai
geschrieben) :

Es 'muß verhindert werden , daß die Schweine
wilder so teuer werden , wie im Jahre 1906.
D -w Lauer will garnicht die außergewöhnlich hohen Preise,
denn er weiß , daß diese zur Ueberproduktion ver¬
führen ; er will gern gute , beständige Durch¬
schnittspreise, dann kann er den Betrieb in alter
Weise fortfuhren , auch etwas vergrößern , und er braucht
nicht die Konkurrenz her Schweine -Großindustriellen zu
fürchten.

Nun sind die Preisschwankungen für landwirtschaft¬
liche Produkte immer am größten in einem solchen Lande,
das vom Weltverkehr abgeschlossen liegt , mö¬
gen es nun Wüsten , Gebirge , Zölle oder Grenzsperre sein,
die es abschließen . Als das alte fruchtbare Aegypten allein
aus seine eigene Getreideproduktivn angewiesen war , hatte
es in fruchtbaren Jahren an Getreide „über die Maßen
viel wie Sand am Meer "

, und in anderen Fahren so
wenig, daß man für Brotkorn sein Gut und seine Freiheit
verkaufte . Solche Preisschwankungen sind jetzt unmög¬
lich. Wenn in Aegypten eine Mißernte ist , ist vielleicht in
Amerika eine reiche Ernte , mit Hilfe des Handels gleichen
sich

'die Preise mehr und mehr aus , es entsteht mehr und
mehr ein beständiger Weltmarktpreis . Wäre Aegypten
jetzt

'mit einer vollständigen Grenzsperre umgeben , wie
Deutschland etwa in bezug aus die Fleischeinfuhr , so
würde mau dort noch ähnliche Schwankungen im Ge¬
treidepreise haben , wie vor einigen Jahrtausenden . Grenz¬
sperren und Zölle verschlimmern unter der bestehenden
anarchischen Fleischproduktion die Schwankungen auf dem
Fleischmarkte. Es fehlt das Ventil , das bei allzu hoher
Spannung ausgleichend wirkt.

Mit Hilfe des Auslandes kann man nun versuchen,
die Preise und auch die Produktion im Jnlande zu
regulieren . An das erstere dachte man im Jahre 1906,
als man in vielen Städten nach einer weiteren Oeff-
nung der Grenzen rief : die hohen Fleischpreise,
die die Konsumenten bezahlen mußten , sollten durch die
Einfuhr ausländischen Fleisches herabgedrückt werden . An¬
genommen , Dänemark , Holland , Oesterreich und Rußland
hatten Fleisch in großer Menge ans

' den deutschen Markt
werfen können , und man hätte die Viehzölle äbgeschasft,
so wären gewiß die Schweinepreise gefallen , wir hätten
dann nicht die hohen Preise von 1906 gehabt , die
alle Welt zur Schweinezucht verführten , wir hätten
bann auch nicht die Ueberproduktion von Schweinen er¬
lebt , unter der die Bauern jetzt seufzen . Ob der Kon¬
sument von einer Oesfnung der Grenzen
und von einem Herabsetzen der Zölle Vor¬
teil gehabt hätte . Muß nach den Erfahrun¬
gen der letzten Monate recht fraglich er-
s che inen. In vielen Städten klagt man jetzt noch über
die hohen Schweinefleischpreise , man hat dort angeblich
kaum etwas von einer Herabsetzung der Preise gemerkt.
Die Schweine sind Pro 100 Kilo Lebendgewicht in den letz¬
ten Monaten um mindestens 40 Mark im Preis gefallen.
Wenn eine solche Preisermäßigung den Konsumenten kaum
fühlbar wird , wie sollten sie dann wohl etwas von einer
Zollermäßigung von 9 Mark pro Doppelzentner merken?
Mithin hätte eine Oesfnung der Grenzen und eine Herab¬
setzung der Vieh - und Fleischzölle im Jahre 1906 mehr
im Interesse des Viehbauern, als des Konsumenten
gelegen.

In Wirklichkeit aber war das Ausland nicht in
der Lage , größere Mengen von Vi eh und
Fleisch an Deutschland abzugeben. Nn wei¬
teres 'Oeffnen der Grenzen hätte vielleicht ein wenig die
Hausse auf dem Schweinemarkt verhindert , die Konsu¬
ln enten, die am lautesten danach riefen , hätten keinen
Vorteil davon gehabt.

Zweiers Reehl.
Erzählung von Wilhelm Siedenburg -Stotel,

lw (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Mensch , Du faselst !" fiel Hajo ihm stark in die Rede.
„Worüber ereiferst Du Dich eigentlich so fürchterlich ? Daß
Meta mit einem alten Jugendfreunde , dessen weiter¬
gehende Hoffnungen sie zerstörte , glaubte zerstören zu
müssen , dennoch in alter Freundschaft weiter verkehrt,
darin liegt doch nichts Auffallendes , es müßte denn schon
der Fall vorliegen , daß . Deine in der Raserei der Eifer¬
sucht gefallene Behauptung , Meta habe sich Dir verlobt,
auf Wahrheit beruht . Dann allerdings müßte auch ich
ihr heutiges Benehmen entschieden mißbilligen .

"

„So wahr ich glücklich zu werden hoffte, " sprach Heini
endlich ruhig und bitter , „so wahr hat sich Deine Schwe¬
ster ckn dieser Stelle hier an meine Brust geworfen,
mir ihre Liebe geschenkt und dadurch einen Heimat - und
freundlosen Arbeiter , ein Stiefkind des Glücks, auf den
Gipfel des Glücksgefühls erhoben . Sollte ich ihr die ein¬
zige Bitte versagen , gegen jedermann das Geheimnis un¬
serer Liebe zu wahren ? Stutzig machte mich allerdings
ihr entschiedenes Verbot , wenigstens Dir Mitteilung zu
machen . Immer wieder forderte ich Offenheit gegen Euch,
immer wieder bat sie um Aufschub , und immer wieder
erlag .ich ihrem Zauber . Auf ihre hingebende Liebe hätte
ich Berge gebaut , seit einigen Wochen möchte ich kein
Kartenhaus mehr darauf gründen , irn-d heute abend gar
enthüllt sich mir ganz der falsche, treulose Charakter des
Mädchens .

"
„Urteile nicht voreilig zu hart , Heini !" sagte Hajo

ernst . „ Was mich änbetrifst , so bist Du hoffentlich über¬
zeugt , daß in mir und meiner Frau treue Verbündete
an Eurer Seite stehen werden , wenn es gilt , dem Vater
lerne Einwilligung abzuringen . Denn Du weißt , daß mix

So wird es auch in Zukunft sein. Deutsch¬
land ^produziert soviel Fleisch , daß die kleinen Mengen,
die von auswärts hereinkommen , keinen nennenswerten
Einfluß auf die Preisgestaltung bei uns ausüben . Ob wir
hohe oder niedrige Fleischpreise haben , richtet sich fast
ganz allein nach ben Verhältnissen in Deutschland selbst.
Fleischzölle und Grenzsperren brauchen den Städter nicht
aufzuregen . Wenn er jetzt nach Aushebung der Sperre
und Beseitigung der Fleischzölle ruft , so entfremdet er sich
dadurch den Bauern und veranlaßt auch noch, daß der
Bauer den Viehzöllen eine viel größere Bedeutung bei-
nnßt , als sie in Wirklichkeit haben . Wenn Bürger und
Arbeiter wollen , daß der Bauer mit ihnen eine entschieden
liberale Politik vertritt , dann müssen sie still sein von
der Oesfnung der Grenzen und von der Beseitigung der
Viehzölle . Sie brauchen damit ihrer politischen Ueber-
zeugnng fein Opfer zuzumuten , denn diese Einrichtungen
beeinflussen , wie die Verhältnisse in Deutschland liegen,
ganz unwesentlich die Preisbildung . .

Es kommt in Deutschland aus die Re gulierung
der Fleisch Produktion an ; wenn die erreicht ist , wer¬
den die Preise für Konsumenten und Produzenten von
selbst gleichmäßiger und beständiger werden . Welche
Punkte kommen dabei in Betracht? Soll in
einer Fabrik die Produktion sich gleichmäßig vollziehen,
so ist vor allem erforderlich , daß die Zufuhr von Roh¬
produkten keine Unterbrechung erleidet ; soll die Fleisch¬
produktion in Deutschland gleichmäßig sein , so müssen die
Rohprodukte , die Futtermittel , stets in genügender Menge
vorhanden sein . Wenn das Inland in einem Jahre keine
genügende Menge liefert , so muß rechtzeitig für eine billige
Ergänzung aus dem Auslande gesorgt werden.

Wir haben gesehen, wie die Futternot im Jahre
1904 die spätere FIcischnot hervorrief , oder doch wenigstens
verschlimmerte . Der Bauer mußte damals vielfach Vieh ver¬
kaufen, weil ihm das Futter fehlte , die sogen , kleinen
Leute konnten keine Schweine kaufen , weil die Kartoffelernte
so schlecht ausgefallen war . Hätte inan damals init Hilfe
des Auslandes die Produktton geregelt , hätte man damals
die Getreidezölle ermäßigt , die Frachten verbilligt , auf solche
Weise die Kosten der Produktion vermindert , dann wäre
manches Schwein mehr gemästet worden . Eine Herabsetzung
der Futtermittelzölle ist von Bürgern und Bauern zu er¬
streben , damit dem Fleischproduzenten stets billiges Roh¬
material zur Verfügung , steht.

Vor allem ist aber erforderlich , "daß die Fleisch-
Produktion imInIande s e I b st g e r e g e l t werde.
Soweit ich sehen kann , hat man darauf sein Augenmerk fast
noch gar nicht gerichtet . Bald haben wir zu wenig Fleisch in
Deutschland , bald zu viel , wie zum Beispiel in unseren Tagen.
So folgt Krisis auf Krisis.

Wie eine Ueberproduktion und damit eine Krisis ver¬
mieden ŵerden kann , zeigt uns in Deutschland das Kvhl-en-
syndikat . Es stellt möglichst genau fest, wie viel Kohlen ge¬
braucht werden , und - bestimmt darnach die Produktion . Es
wäre zu versuchen , ob man für die Schweineproduktion
daraus nichts lernen kann.

Läßt sich in Deutschland der Fleisch bedarf fep-
stellen? Da -inan ziemlich genau weiß , Wieviel Fleisch
man bisher in Deutschland verzehrt hat , wieviel Müder,
Schweine und Schafe nötig waren , um bisher den Fleisch¬
bedarf zu decken , so ist es verhältnismäßig leicht, zu be¬
stimmen , wieviel Rinder und 'Schweine in Deutschland ge¬
züchtet werden müssen und dürfen , ohne die Gefahr einer
Fleischnot oder einer Ueberproduktion heraufzubeschwören.
Da eine Ueberproduktion von Rindern bei der langsamen
Vermehrung der Tiere kaum möglich ist , handelt es sich nur
um die Zahl der Schweine.

Aber -g ibt e seinM itte l , LieSch weine zu cht
zu regeln? Antrag Kanitz auf die Schweine ange¬
wandt ? Soll der Staat jedem Bauer vorschreiben , wie viel
Schweine er züchten -darf ? Sollen sich die Bauern wie die
Syndikatsherren zusammenschließen und für jeden Stall be¬
schließen, wie viel „ gefördert " werden soll? Dann müßte
man dem Schweine auch vorschreiben , wie viel Junge es
werfen darf , aber Schweine sind manchmal recht boshaft.

Rang und Staub nicht die Hauptsache am Menschen be¬
deuten , besonders nicht an dem Manne meiner einzigen,
geliebten Schwester . ,Jst 's nur ein tüchtiger Mensch —
und das bist Du , abgesehen von Deinen sozialdemokrati¬
schen Schnurrpfeifereien , Heini —, liebt er sie von Her¬
zen und sie ihn , so kann er aus mich und Jlma rechnen.
Verstanden ?"

„Ich danke Dir , Hajo ! Mir schwant es manchmal bei
den wechselnden Launen Metas , es kommt nichts Gutes
für mich heraus , und besser wär 's , ich zöge ohne Abschied
in die Weite . Aber ich liebe das Mädchen so unsäglich,
daß mir die Kraft der Entsagung fehlt !"

„Wenn Meta treu aushält bei Dir , Heini , so zweifle
ich nicht , daß es unseren vereinten Kräften schließlich ge¬
lingen wird , unseren Papa , wenn erst auch nach hartem
Kampfe , zum Nachgeben zu bewegen . Denn trotz seiner
Schwächen gilt er allenthalben und mit vollem Rechte
für einen der edelsten Männer des Landes , und sein
Gerechtigkeitssinn ist über allen Zweifel erhaben . Ich
kann Dir davon ein schönes Beispiel erzählen:

Papa war nicht einziger Sohn des Hauses . Ein Bru¬
der/dessen Namen ich später erhielt (ich erinnere mich
seiner kaum mehr ) , machte viel im ganzen Lande von
sich reden . Ein Liebling aller , durch treuherziges Wesen,
eine offene , liebenswürdige Weise, verstimmte er mit fort¬
schreitendem Alter seine nächsten Verwandten , Freunde
und Genossen immer tiefer . Alle Mahnungen , Neckereien
und Spöttereien fruchteten nichts bei ihm . Und was war
es , das ihm die allgemeine Mißbilligung zuzog ? Er
machte sich dreier Verbrechen schuldig : Er dichtete , malte
und komponierte . Unerhört in der ans das Nützliche und
Gewinnbringende gerichteten Gesellschaft des Landes . Hätte
er gegen das sechste Gebot gefehlt oder getrunken und
gespielt , so hätte ihm das zwar nicht zur Empfehlung
gedient , es wäre aber doch zu ertragen und zu ent¬
schuldigen gewesen . Wer lick den brotlosen . Künstlern zu¬

Jn -einer Weise, und ztvar ohne staatliche Eingriffe in
die Produktion , könnteder Staat dem Bauer helfen . Ter
einzelne Landmann kann unmöglich von feiner Stelle aus
überblicken , wie sich die Konjunktur auf den : Schweinemarkte
gestalten wird . Er hört nur von dem Händler oder aus -der
Artung , wie doch die Preise sind, aber er erfährt nicht, wie
viel Tiere in Deutschland vorhanden sind, und wie sich vor¬
aussichtlich der Markt in einigen Monaten gestalten wird.
Wenn der Viehbauer am Anfänge des Jahres 1906 erfahren
hätte , wie viel junge -Schweine vorhanden wären -, wie viel
aber normaler Weise nur vorhanden - sein dürften , -dann hätte
er sich gesagt , daß bei Fortsetzung , einer solchen Produktion
ein riesiger Preissturz folgen würde , ynd er hätte rechtzeitig,
uni sich vor Schaden zu- hüten , die Schweinezucht eingeschränkt.
Esistdeshalbzufordern , daßmand -enBauer
nicht weiterhin darüber im Unklaren läßt,
wie groß jedes - m al der Schweinevorrat in
Deutschland i st . Sch w ei n e z ä h I u n g e n von 4 zu
4 Jahren genügen nicht, es muß wenigstens vierteljährlich
gezählt werden . Es - muß neben der Zahl auch das Alter an¬
gegeben werden , zum- Beispiel 4 Millionen Schweine 1 bis
10 Wochen alt , 3HH Millionen 10—20 Wochen, 3 Millionen
20—30 Wochen usw . Wenn dann bei einer Zählung gefunden
würde ( ich greife die Zahlen ganz willkürlich) , daß statt der
3tzx Millionen Schweine im Alter von 10—20 Wochen, die
bei normaler Entwickelung -da sein müßten , 4tẑ Millionen
vorhanden wären , so würden Sachverständige aus diesen und
den anderen vorliegenden Zahlen schließen können , ob nach
20 oder 30 Wochen eine Ueberproduktion zu befürchten sei.

Es ist schon längst eine segensreiche Einrichtung für un¬
sere Schiffer , daß man Wetterprognosen aufstellt.
Man läßt sich aus -weiten Entfernungen Mitteilungen über
-die Stärke des Luftdrucks - machen . Sachverständige finden,
daß ein Sturm im Anzuge ist, und - man zieht an der Küste
den Sturmball hoch , um die Schiffer vor dem Auslaufen zu
warnen . Manches Unglück ist dadurch verhindert worden.
So sollte man auch den Vieh-b-auer durch- Mitteilungen vorher
darüber -aufklären , ob ein Sturm auf seinem Arbeits¬
gebiete im Anzuge ist.

lieber den Saaten - stand wird monatlich berichtet.
Das geschieht mit in Rücksicht auf die Volksernährung . Weist
der Saatenstand auf eine Mißernte hin , so sorgt -der Handel
rechtzeitig für Zufuhr . Wenn erst zur Zeit -der Ernte Er¬
hebungen über ihren Ausfall angestellt würden , so könnte
das sehr verhängnisvoll für die Ernährung des Volkes wer¬
den ; wir würden eventuell unter Teuerungspreisen zu leiden
haben . Warum werden nur beim Feldbau , warum nicht auch
bei der Viehzucht oftmalige Erhebungen veranlaßt?

Auch aus dem Arbeitsmarkt werden monatlich
Erhebungen über den Beschäftigungsgrad der Arbeiter an¬
gestellt . Man nehme das Reichsarbeitsblatt einmal vor , -da
findet man Berichte über den Arbeitsm -arkt im vergangenen
Monat , über Len Arbeitsmarkt in den einzelnen Indu¬
striezweigen, über den Beschäftigungsgrad der Arbeiter
nach den Mitteilungen der Krankenkassen, der Ar¬
beitsnachweise . Das ist ausgezeichnet für den Arbeiter und
auch für die Gesamtheit des Volkes , die am Wöhle des Ar¬
beiters interessiert ist. Aber warum - -geschieht es ähnlich nicht
auch für den Viehbauer?

Will man nicht gleich, monatliche Erhebungen über den
Viehbestand - einführen , so sollte man doch wenigstens Viertel¬
jährliche -vornehmen . Bauern werden gern kostenlos das
Zählen übernehmen , wenn sie auf solche Weise helfen könnten,
den Preisschwankungen auf dem Schweinemarkte vorzu¬
beugen.

Man hat in den letzten Jahren bei allen Fragen der
Land -wirtscha -ft Wohl reichlich viel andieZölle ge¬
dacht, und man hat andere wichtige Punkte -dabei aus dem
Auge verloren . Jeder Freund der Landwirtschaft, jeder
Freund einer gesunden , reichlichen und nicht zu
teueren Versorgung unseres Volkes mit
Fleisch prüfe vorurteilslos die Frage : Wie
erreichen wir beständige Vieh - und Fleisch-
Preise? —

Die Artikel des- Herrn Janßen sind zuerst in Nr . 23 und
24 der „Hilfe " erschienen . Die Ausführungen dieses durchaus

gesellen — ein reicher Bauernsohn — nein ! Das war
zu stark ! Es kam zu heftigen Szenen zwischen Groß¬
vater und Onkel . Vergeblich suchte Papa zu vermitteln,
wie von allen Seiten anerkennend hervorgehoben wird.
.Der Alte , noch ein Bauer von altem Schrot und Korn,
ließ Worte fallen , die nur ein Elender unerwidert läßt.
Dickel Hajo verließ das Vaterhaus , das Herz voll Bit¬
terkeit , selbst gegen seinen treuen Bruder , dem er nicht
verzeihen konnte , daß er mit seinen Ansichten über
Menschenwürde und Lebenszweck nicht übereinstimmte.

„Von heute an bin ich für Euch tot , Ihr seids für
mich !" so lautete sein Abschiedswort . So lange der Groß¬
vater noch lebte , schien sein Angedenken ausgelöscht.
Mein Pater ließ nach dem Tode desselben sofort Nachfor¬
schungen nach dem verschwundenen Bruder anstellsn;
— unzählige Aufrufe in auswärtigen Zeitungen erfolgten
— ohne Antwort . Zu konstatieren war nur , daß , nachdem
Hajo Dettmar in München ein ziemlich sorgenvolles Künst¬
lerdasein geführt hatte , seine Abreise nach Italien erfolgt
war . Seitdem fehlt jede Spur , keine Nachricht kam von
dem Verschollenen . Man riet im Laufe der Jahre Papa
häufig , einen gerichtlichen Aufruf zum Behufe einer
Todeserklärung des Bruders zu veranlassen , womit der an
Onkel Hajo gefallene Erbteil auch rechtlich in unseren Be¬
sitz gelangte , in dem er sich faktisch seit Großvaters Tod
befindet . Entrüstet lehnte Papa dies stets ab , noch immer
führen wir sorgfältig Buch über Onkels Eigentum , und
Papa verwaltet es so , daß der Onkel zu jeder Zeit seinen
Besitz ankreten oder den Wert abfordern lassen

^
kann . So

handelt Papa ohne rechtliche Verpflichtung , und obwohl er
die „ liederliche " Richtung , wie er die Künstlerneigung des
Bruders nennt , tm Herzen nicht minder verurteilt , wie
sein Vater es tat . Ebenso gerecht wird er mit Euch ver¬
fahren , wenn erst auch nach hartem Kampfe , davon bin ich
fest überzeugt . Mein einziger Zweifel betrifft Metas
Standhaftigkeit . Ws meine einzige Schwester liebe ich
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freisinnigen Politikers dürsten auch den jeb

'
erländischen Land¬

wirten sympathischsein, fügt das „ Jev . Wochenbl. " dem Ab¬
druck hinzu . Auch im übrigen Oldenburg werden sie gewiß
Beachtung finden ._

Aus dem HroZßerzogkum.
Wk Nachdruckunserer mit Korrespondentzeichen versehenen
M «ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bcriq>
d g» er loliilk BorlpUmM « iiud dar ikdoltion stet! willtonuuen

' Oldenburg , den 18 . Juni.
* Zum Lande der Mitternachtssonne, zum Nordkap,

Lurch die großartigen , wildromantischen Gegenden Norwe¬
gens mit Len düsteren Fjorden , von der Frühlingspracht in
den Tälern bis hinaus zum ewigen , blaugrünen Eise der
Gletscher und zu den Lappländern führen die Gesellschafts¬
reisen, welche Las Reisebureau der Hamburg-
Amerika - Linie von Ende Juni bis Mitte September
unternimmt . Gleichzeitig werden die interessanten Haupt¬
städte, die lieblichen Seengebiete und die schleusenreichenKa¬
näle Skandinaviens besucht und so den Teilnehmern in rei¬
cher Fülle Abwechselungen geboten. Aber auch nach Paris
und London , durch die landschaftlichschönsten Gegenden Eng¬
lands , Irlands und Schottlands , nach dem großartigen Ber¬
ner Oberlande , über die Furka und durch das Engadin , sowie
nach den Bayerischen Königsschlössern und über die Gebirgs¬
pässe Tirols , ja sogar nach Italien bis Neapel kommen Ge¬
sellschaftsreisen während der Sommermonate zur Ausfüh¬
rung . Alle Einzelheiten enthalten die Prospekte (Gesell¬
schaftsreisen) , welche vom Reisebureau der Hamburg -Ame-
rika-Linie , Berlin IV . 64, Unter den Linden 8, unentgeltlich
zu beziehen sind.

* Aus der letzten Sitzung des Handwerkskammervor¬
standes. Der Vorstand beschloß , bei der nächsten Vollversamm¬
lung zu beantragen , solchen Handwerksgesellen, welche minde¬
stens 25 Jahre ohne Unterbrechung bei einem und demselben
Handwerksmeister tätig sind, ein Ehren - Diplom zu
verleihen . — Dis Geschäftsleitung wurde ermächtigt, gegen
die Innungen , welche mit den bis zum 15. Februar d. I.
fälligen An - und Abmeldungen der Lehrlinge
bei der Handwerkskammer noch im Rückstände sind , Straf¬
antrag zu stellen, — Desgleichen sollen die Aufsichtsbehörden
derjenigen Innungen , welche mit der Einsendung des zu be¬
antwortenden Fragebogens für den Jahres¬
bericht noch im Rückstände sind , ersucht werden, die Innun¬
gen durch Zwangsmaßregeln zur Erfüllung ihrer Pflicht zu
veranlassen . — Das Werk: „Des Handwerks golde¬
ne rB od e n" beschloß der Vorstand käuflich für die Biblio¬
thek zu erwerben und es den Innungen zur Anschaffung zu
empfehlen . — Von einer befürwortend an den Stadtmagi¬
strat zu Oldenburg weitergegebenen Eingabe der Fleischer-
Innung zu Oldenburg , betr. Vergebung von Kühlzellen
im städtischen Schlachthos und deren Beantwortung durch den
Stadtmagistrat wurde Kenntnis genommen . — Von dem Be¬
scheide des großherzoglichen Amts Oldenburg aus eine Be¬
schwerde über das Vergeben von Arbeiten der
Schulbauten in Wirtshäusern, in welchem er¬
klärt wird , daß darauf hingewirkt werden soll, daß künftig
die Vergebung von Lieferungen und Leistungen nach den
vom Großherzoglichen Staatsmirristerium unterm 15. Ja¬
nuar d . I . ausgestellten Grundsätzen vorgenommen wird,
nahm der Vorstand Kenntnis . — Auf eine diesbezügliche An¬
frage des Obermeisters der Handwerker-Innung zu Wester¬
stede beschloß der Vorstand zu antworten , daß das Karren-
macher - und Höltjerlpandwerk, welches besonders
im Ammerlande betrieben wird , als ein selbständiges
anzusehen sei.* Die Errichtung, einer Gewerbeförderungsstelle für
Niederfachsen standvorgestern im Mittelpunkt der Beratungen
des 12 . HannoverschenProvinzial - Handwer-
kertages in Ha nnover, an dem auchRegierungsprä-
fident vonPhilipsborn teilnahm . Handwerkskammer¬
sekretär Dr . Wienbeck - Hannover forderte dringend
die Unterstützung des Unternehmens durch Staat , Regierung
und Kommunen , wenn nicht das Handwerk in Preußen von
den süddeutschen Staaten , in denen eins solche Einrichtung
schon bestehe , ganz bedeutend überflügelt werden solle. Nach
lebhafter Debatte wurde die folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen : „Der Provinzial -Handwerkertag bil¬
ligt die Bestrebungen der niedersächsischen Handwerkskam¬
mern , eine Gewerbeförderungsstelle für die Provinz Hanno¬
ver, das Herzogtum Braunschweig , das Großherzogtum Ol¬
denburg und, die beiden Fürstentümer Lippe zu errichten
und bittet die Kammern , ihm weitere Vorschläge zu über¬
mitteln .

"
.

_ X . Eine Agitationsfahrt hatten die Mitglieder des I . O.

sie von ganzem Herzen mit allen ihren guten Seiten , mit
allen ihren Fehlern . Bedenke auch, Heini , ihr fehlte die
führende Hand der sorgenden Mutter von früh auf,-
mir ist bange , Heini , ihre Sucht zu herrschen und in! aller
Bequemlichkeit voll das Leben zu genießen , könnte den
Sieg über ihren guten Geist, über die herzliche Neigung zu
.einem tüchtigen Manne davontragen !"

Mit dem Eifer des Liebenden widersprach Heini , ob¬
wohl ev zuerst den Zweifel angeregt hatte : „Du be¬
leidigst die Schwester mit Deinem Argwohn , Hajo ! Trotz
alledem und alledem baue ich fest aus ihre Treue . Daran
zu zweifeln wäre nach ihrer liebevollen Hingebung Wahn¬
sinn . Ich bin überzeugt , Hajo , Meta könnte für mich in
den Tod gehen !" In schwärmerischer Begeisterung leuch¬
teten jetzt seine Augen.

Hajo drückte ihm die Hand : „Lieber Freund ! Auch
jich zweifele nicht daran , daß Meta für Dich sterben könnte.
Ob sie aber für Dich zu leben gewillt ist, das fragt sich
sehr . Stets aber sind unsere herzlichsten Wünsche mit Dir!
Das weißt Du !"

*

An der nächsten Zeit schien eine beklemmende Luft , wie
sie einem Gewitter voranzugehen pflegt , die Dettmarsche
Wohnung zu füllen , obgleich draußen die Helle Winter-
fonne ihre Strahlen über eine frischkalte, belebende Luft
ausbreitete . Die allgemeine Stimmung der Familie er¬
schien selbst Fremden als eine gedrückte, so still , finster
traurig ging eins neben dem anderen seinen Weg . Vor
allem zeigte sich der sonst so lebenslustige Dettmar wie
umgewandelt . Bei dem geringsten Versehen Metas ließ
er sie hart an, und niemand blieb darüber im Zweifel,
daß er sie wie ein unartiges Kind in strenger Aufsicht
hielt . Heini , sonst sein Verzug , schien überhaupt für
-ihn nicht mehr vorhanden zu sein . Wenn er nicht den
energischen Widerstand Hajos fürchtete, welcher den Heini
Urdasten bstgitMen ließ , die nM dieser selbst fortsetzen und

G . T . von hier nach Petersfehn unternommen , woran
sich auch eine Anzahl Nichtguttempler beteiligten . In
Schmalriedes Wirtschafthatten sich noch die Mitglieder
der Loge aus Moslesfehn eingefunden . Zum Vortrag war das
Ordensmitglied Lehrer Roggenkamp aus Bremen ge¬
wonnen , welcher in einem IHMündigen Vortrag über Mä¬
ßigkeit und vollständige Enthaltsamkeit sprach . Redner schil¬
derte aus eigenen Erfahrungen , wie verschieden der Begriff
der Mäßigkeit sei, und führte Beispiele an , daß viele Men¬
schen sich noch für mäßig halten , die täglich 5 Glas Schnaps
und ebenso viel Bier trinken. Da schwer eine Grenze zu
finden ist, wird das einzig Wahre die v ö l I ig e Enthalt¬
samkeit sein. An der Hand von Photographien von Niere
und Herz schilderte der Vortragende die krankhaften Zu¬
stände, die diese Leiden Hauptorgane des menschlichen Kör¬
pers durch den Genuß des Alkohols , auch wenn er in mäßi¬
gen Mengen genossen wird , erleiden . In welch verheerender
Weise der Alkohol sonst noch wirkt, davon kann man sich einen
Begriff machen , wenn man bedenkt , daß im Deutschen Reich
500 trunksüchtige Selbstmörder , 300 Trrnker durch Unglücks-
sälle und 1200 Personen im Säuferwahnsinn einen frühzeiti¬
gen Tod jährlich erleiden . Zweidrittel der im Gefängnis und
Zuchthaus schmachtenden Verbrecher, über die Hälfte der
Wahnsinnigen , Epileptiker und sonstigen Geisteskranken ha¬
ben ihre Leiden dem Alkohol zuzuschreiben. Das deutsche
Volk gibt jährlich 1200 Millionen Mark für Bier , 600 Mil¬
lionen Mark für Schnaps und 300 Millionen Mark für Wein
aus . Wer kann teilnahmslos zuschauen, wo Lausende und
Hunderttausende durch den Alkohol physisch und moralisch zu
Grunde gerichtet werden ! Mit einem warmen Appell an
dis Außenstehenden schloß der Redner seinen interessanten
Vortrag.

* Osternburg, 17. Juni . Der Magazinarbeiter Fischer
verkaufte seine zu Kreyenbrückbelsgene Landstelle durch Ver¬
mittelung des Maklers Westing in Oldenburg für den
Preis von 7550 oL an Len Schmied Joh . Hinr . vonGeuns
in Oldenburg mit Antritt am 1 . Oktober d . I.

HI Bad Zwischenahn, 17. Juni . Der Gesangverein
„Gemütlichkeit" im Nachbarort Rostrup hatte es übernommen,
in diesem Sommer Las fällige Gem ein des ängers est
zu übernehmen. Es ist das zweite Fest dieser Art und man
kann von vornherein mit Genugtuung seststellen, Latz der
Zusammenschluß der Gesangvereine gute Früchte getragen
hat . Man merkte es an den gut gelungenen Vorträgen und
man konnte schließen , daß die Vereine in edlem Wtteiser tätig
und sleißg gewesen waren . Der Festplatz befand sich dem
Dereinslokal , Fritz zu Klampens Gasthof, gegenüber. Eigent¬
lich ist er für die Sangeszwecke reichlichfrei gelegen , aber die
Lieder kamen trotzdem gut zur Geltung . Nach den einleiten¬
den Programmnummern : Empfang der Gäste re. , nahm von
der Tribüne der Redner des festgebenden Vereins , Herr
Roggemann , das Wort zu einer Ansprache an die Sänger
und Gäste, die ihm reichlichen Beifall einbrachte. Herr
Lehrer Willers -Rostrup war Chordirigent , er leitete die drei
gemeinschaftlichen Vorträge : „ Wie . ein stolzer Adler"

, „In
einem kühlen Grunde " und „Nun leb wohl , du kleine Gasse" .
Die Bezeichnung „ tadellos vorgetragen " kann man den Sän¬
gern nicht versagen. Jeder der vertretenen Vereine ließ zwei
Soli erschallen: „Emigkeit " -Elmendorf : „Hab' oft im Kreise
der Lieben" und „ Ein Sträußchen am Hute "

; „ Kamerad-
schaft "-Ekern: „Sonntag , ist's " und „O schöne Tid "

; dann
die Zwischenahner Liedertafel mit : „ Mein Herz, tu dich aus"
und „Die linden Lüste sind erwacht" ; Dänikhorst sang:
„Stumm schläft der Sänger " und „ Es waren zwei Königs¬
kinder"

; der sestgebende Verein am Schlüsse der beiden
Konzertabschnitte: „Am Brünneli " und „Frühlingswonne " .
Die nach oben abgerundete Zwischenahner Badekapelle tat
ihr Bestes , die Pausen auszufüllen . Das junge Volk wartete
auf den Ball , es kam auch bald zu seinem Rechte.

b . Holdorf, 17. Juni . Das 26 . Sängerbundes-
f est des Sängerbundes „Harmonia" nahm hier
am letzten Mittwoch einen großartigen Verlauf . Auch die
Vereine aus dem benachbarten Artlande hatten sich eingefun¬
den. Die Witterung war herrlich, und so herrschte auf dem
schönen Platze reges Leben. Gegen 1411 Uhr wurden die
Vereine empfangen . Um 12 Uhr setzte sich der Festmarschun¬
ter den Klängen der Oldenburgischen Infanterie -Kapelle
durch die festlich geschmückten Straßen des Ortes zum Fest¬
platze in Bewegung . Hier wurden die Vereine begrüßt, und
darauf fand im Festzelte das Festessen statt, an dem 350 Per¬
sonen teilnahmen . Inzwischen hatte sich eine ungeheure
Volksmenge eingefunden . Alle waren voll des Lobes über
den schönen Platz, die gute Bedienung und die exakten Vor¬
träge der Vereine und der Kapelle. Leider störte um 4 Uhr

vollenden konnte, — längst wanderte Heini Oldenburg
zu . Aber auch den beiden Freunden brachte das Zusammen¬
sein wenig Trost, Heini verzehrte sich in Sehnsucht und
Leidenschaft bei der ruhigen Kälte Metas ; da ihm seit
einiger Zeit der freundliche Zuspruch Hajos fehlte , um
so schmerzlicher. Diesen drückte augenblicklich nicht die
Liebesaugelegenheit der jungen Leute, seine Alma be¬
reitete ihm die schmerzlichsten Kümmernisse . Heiter und
glücklich waren sie aus den unbeschreiblich schönen Herbst¬
tagen der Nordseeküste in den stillen , doch so abwechse¬
lungsreichen Mnter getreten . Das Gesellschaftsleben But-
jadingens begann und erhielt durch die feingebildete Alma
neue Reize . Neidlos ehrte man sie als die Königin aller
Feste . Ihre frohe Stimmung schwand jedoch wie mit
einem Schlage . Hajo wußte auch, fett welchem Tage Jlma
wie von einer schweren Last gebeugt durchs Haus schlich,
nur selten ihr Zimmer verließ , alle Aufforderungen zu
Ausfahrten und Besuchen kurz, fast heftig ablehnte und
seinem liebreichen Zureden nur durch heftiges Weinen
oder trauriges Schweigen begegnete . Hajo wußte , daß
diese traurige Veränderung genau an dem Tage einge-
treterr war , da er ihr aus den eingegangenen Briefen
einen an sie adressierten , mit dem Poststempel Hannover
überreichte . Wohl ahnte er den Inhalt dieses Schreibens,
und wenn er des Nachts sein Weib seufzen und leise
weinen hörte , da sie wähnte , er schlafe, so trat mehr als
einmal die Versuchung an ihn heran , nachzugeben und
Almas Verwandten zu Willen zu sein . Nur die felsenfeste
Ueberzengung , daß sich dann dieselbe Szene mindestens
einmal jährlich wiederholen und Almas Frieden ans die
Dauer zerstören würde, hielt ihn bei seinen Grundsätzen
fest. Den leichtsinnigen Schwager aber hätte er kaltblü¬
tig erwürgen oder eher noch herzaft durchprügeln können.
Seine Hoffnung , Jlma werde sich bald in das Unabänder¬
liche finden , schwand von Tag zu Tag mehr , ihr Gemüts¬
zustand« wechselnd Mischen düsterer Verschlossenheit und

ein heftiger Gewitterregen den Fortgang des Programm?
Um 7 Uhr versammelten sich die Vereinsvorstände aus der
Bühne , und im Anschluß an deren Beratungen fand der Fest¬
ball in den beiden Sälen des Festzeltes statt. Die Züge uni
9,54 brachten eine Menge Besucher in die Heimat zurück
Von Vechta bis Schneiderkrug und von Vechta bis Goldem
stsdt Waren Extrazüge eingelegt.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der frühere Bürgermeister

Dr . Ziegner -Gnüchtel, jetzt zu Tharandt in Sachsen, und der
frühere Bürgervorstehsr -Wortführer Wittber haben gegen
das „ Norddeutsche Volksblatt " in Bant Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt. Diese wird gefunden in einem Artikel
welcher von der Pensionierung des früheren Bürgermeisters
handelt . Wenn die Staatsanwaltschaft diesem Antrag und
demjeniger des von der Firma . Holzmann gestellten ent-
spricht , sichen dem „ Volksblatt, , in gesamt 5 Beleibt,
gungsprszesse bevor.

Z Aus Ostfriesland , 17 . Juni . In diesen Tagen fand
zu Strackholt das große weitbekannte Misstonssest hatt . Die
Kollekte erbrachte 2 0 4 9 -M . Eine Dame gab allein 500 ^
bar in Hundertmarkscheinen. — In Remels , zwischenWester-
stede und Hesel belegen , wurde am gestrigen Sonntag Las
356. Schützenfest gefeiert.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Ein rechter kleiner Wildsang .
"

Es ist eine große Wohltat für alle Eltern , immer ein
Mittel bei der Hand zu haben , das für jedes einzelne Fami-
lienmitglied — für das Kind in der Wiege , die heranwachsen,
den Mädchen und Knaben , die Erwachsenen, — kurz , für
jung und alt ein nie versagendes Kräftigungsmittel bildet.
Herr Weber bestätigt in nachfolgenden Zeilen , in Scotts
Emulsion ein solch unschätzbaresMittel gefunden zu haben:

Kaiserslautern, Pariserstr. 100 , den 5. Dez . 1908.
„Ihre Scotts Emulsion hat vorzüglich gewirkt bei zweien

meiner Kinder , einem 13jährigen und einem 4jährigen Mädchen.
Die ältere war nach einem schweren Scharlachfieber mit nach¬
folgender Nierenentzündung sehr elend geworden und brauchte
dringend notwendig ein Kräftigungsmittel . Als solches wurde
uns vom Arzte Scotts Emulsion empfohlen . Nach dem Ge¬
brauch von einigen Flaschen hat sie sich vollständig erholt und
sieht kräftig und blühend aus . Die kleinere , 4jährige , war in¬
folge englischer Krankheit sehr zurückgekommen , so daß man sie
für Ljährig hielt , so armselig und schwächlich sah sie aus . Auch
sie hat Scotts Emulsion mit sehr gutem Erfolg genommen ; sie
sieht jetzt frisch und gesund aus und läuft wie ein rechter kleiner
Wildfang mit den anderen umher ."

(gez.) I . Weber.
Wer möchte nicht „ einen rechten kleinen

Wildfang " heraMvachsensehen? Die Erfül-
lung dieses Wunsches liegt in der Hand der
Eltern ; sie brauchen ihren Kindern nur die
echte Scotts Emulsion zu geben . Scotts
Emulsion ist schmackhaft und für jung oder
alt leicht verdaulich und besteht ausschließlich

Nur echt mit Kiefer
- "

e
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den besten und reinsten Rohmaterialien,
VmVerfahkenu

' die überhaupt erhältlich sind.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschenin Karton mit unserer Schuß-
marke (der Fischer mir dem Dorsch ) . Scott Lc Bowne, G. m.
b . H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertr-M 150.0, Hrima Glyzerin 5a,o, unter«
phosphorigsaurer Kall 4,s , unterphosphorigsaures Natron 2,0, pul ». Tragant s,a
feinster araL. Gumm pulv . 2,0, destill. Wasser isg,o . Hierzu aromatisch« Emul-
sion mit Zimt - Mandel - und GaultheriM je 2 Tropfen.
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dlormuläosis : ein Weinglas voll.

aufgeregter Zerfahrenheit , begann ihn ernstlich zu beun¬
ruhigen . Endlich beschloß er, selbst an die Quelle des Un¬
heils zu gehen und diese um jeden Preis und für immer
zu stopfen —, sei 's mit Güte oder Gewalt.

Schon am nächsten Sonntage wollte Hajo die Reist
nach Hannover antreten . Einige Tage vorher erhielt er
Nachricht, die ihn zwang , an diesem Tage einer Versamm-
flung beizuwohnen , die wichtige Angelegenheiten der Land¬
schaft erledigen sollte . Also nun mußte am Montag gereist
Werden. Am Frühstückstische herrschte Sonntag morgens,
Wie gewöhnlich immer in letzter Zeit , keine gemütliche
Stimmung .

'
Hajo sprach mit seinem Vater von der Ver¬

sammlung mn Nachmittage und bat Jlma herzlich, sie M
einer befreundeten Familie zu begleiten . Die Bewegung
in der köstlichen Winterluft werde ihr gut tun . Sie zuckst
schmerzlich zusammen . Selbst Heini redete ihr freundlich
zu. Endlich gab sie halb und halb ihre Zustimmung , wst,
um nur Ruhe zu bekommen . Schmerzlich schaute Hajo aus
sein sonst so fröhliches Weib . Rasch erhob sie sich und
verließ das Zimmer . ,

„Hätte ich doch mein Tage nicht gedacht," brummst
Vater Dettmar ihr nach, „daß unsere Jlma noch einmal
Nerven bekäme.

" '
. ^

Heini lehnte seine wenig freundliche , fast gebieteriW
Einladung , nachmittags mitzufahren , kalt ab . Er woust
gleich aufbrechen zur Kirche, sagte er , bei einem Bekannten
im Kirchoorfe Mittag essen und auch den übrigen Terl oes
Tages dort verbringen . Dettmar und Sohn gingen hincuw-
Meta stand am Fenster , ihm den Rücken zukehrend, un,
erwartete , daß er den Männern folge . Er blieb . — Ra)w
trat er an sie heran und raunte ihr aufgeregt zu : ,,a )
muß, ich muß Dich endlich allein sprechen, Meta . o
Sache muß so oder so ein Ende nehmen !"

„Es hilft ja doch alles nichts !" war ihre alte, muo
Antwort,

( Fortsetzung folgt .)
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Gmmöe EoerAkN.
Die Schauung der sämtlichen

Lemeindewege und Interessenten-
„ ege findet am 4. u. 8. Juli S. D.
stakt . Die Wege sind bis dahin
in schaufreien Stand zu setzen;
Mangelpöste werden gebrücht
und auf Kosten der Säumigen

Gemeindevorstanö.
Schwarting. _

kmmile Werft«.
Die Schauuug der sämtlichen

Wasserzügefindet vom 1 . Juli
Z. ab an statt.
Die Wasserzüge sind bis dahin

in schaufreien Stand zu setzen
bei Vermeidung von Brüchen.
Mangelpöste werden auf Kosten
der Säumigen beseitigt werden.

Der Gemeindevorstand.
Schwarting ._

DieSchauung der Gemeinde¬
wege hiesiger Gemeinde wird
vom 27. d. Mts . an vcrge-
n-mme « werde«.

Die Annehmer der Wegunter-
Haltung werden aufgesordert,
bis dahin die Wege :n einen
vorschriftsmäßigen schaufreien
Zustand zu setzen, namentlich die
Wege gehörig zu schlichten und
aufzurunden, die Weggräben auf¬
zuräumenusw. Säumige haben
Brüche und Ausverdingung der
Mangelpöste auf ihre Kosten zu
gewärtigen.

Der Gemeindevoestaud.
OltmannS.

Verkauf
von

'
iU

"

ImlHeiichi.
Zwtschenah«. Die Genoffen¬

schaft snr Grund-Erwerb und
Verwertung Hierselbst will die
beide « aus dem hohe» User be¬
lesenen

Bauplatze
zusammen oder getrennt öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

5'mllbklld , 6. Juli,
nachm. 8 Uhr,

iu Meyers Hotel hiers., wozu
Kauflustige eingeladen werden.

Bei annehmbarem Gebot er¬
folgt sogleich der Zuschlag.

Die an schönster Lage des Orts
(nahe am See und beim Kur»
Hause) belegenen Plätze eignen
sich vorzugsweise zur Villen¬
anlage und ist Gelegenheit ge¬
boten , ein unmittelbar an den
See grenzendes Grundstück dazu
zu erwerben.

Felvhns , Auktionator.

Ass - Maus.
Hwischenah«. Heinrich Sand-

fteüe hiers. beabsichtigt am

Fmiftü,
de« LZ. Z««i d. Z.,

nachm. 6 Uhr auf.,
auf seinen in Kaihausermoor be¬
legenen Ländereien:

i ? U .-8.
Gras,

bestes Kuhheil liesernd,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen zu lassen.

Käufer versammeln sich in
Krcynschmidt's Wirtshaus in
Karhausen.

V. D. Oltmanns.

- Ni>
Fricht - Veckus

Bar denk leih. Landmann
Gerhard Ruscher läßt am

Fnitsg,
de« 21 . Z««i M,

nachm . 5 Uhr,
8— 1V IM Whgms,
12 Slh.-S. Rosgeit»
12 L'

ch.-Z . Hafer.
ZMikKoDeilii .s

^ "
2 SM « ttft , Ib - ,ch-n,
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden sreundlichstein¬
geladen und wollen sich beim
Hause versammeln.

B . Gloystein, Rftllr.,
Elsfleth.

TtckWNg.
Für die Erweiterung des

Hafens zu Oldenburg sollen
111 Stück

eicheneM« Me
Und 18 cbm

eichene KnnPlzer
geliefert werden.

Die Lieferungs - Bedingungen
können gegen Einsendung von
50 vom Siadtbauamt bezogen
werden . Angebote sind bis zun:
2 . Juli d. I . , mittags 12 Uhr,
beim Stadtbauamt einzureicheu.

Zn kaufen gesucht eine ge¬
brauchte Kommode mit möglichst
^ len Schubladen . Offert unt.
wl a. d . Filiale - Lanaestr. 20, erb.

Gras - Verksus
zu

Wardenburg.
Frau Wwe. D . HoeS daselbst

läßt am
Dienstag,

den 2. Juli d. Js .,
nachm, b Uhr anfgd .,

auf Stövers Stelle:

00-70 Schkftlsaat
UiWk « a. d. K.,

20—25 Tsgewkkk
Gras

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es wird mit dem Verkauf des
Roggens auf dem Mühlenkamp
begönnen , dann das Gras in
den Voßbergen und zuletzt der
Roggen beim Hause verkauft
werden.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

RMN - Auktion
in Kuchkendittg.
Rastede. Fr. Ahlees in

Lenchtenbnrg läßt am

Mmtag, 1. Juli,
nachm. 4 Uhr,

20 Sch . - S. besten
Muser Koggen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ Degen, Aukt.

Zu verk . ein Sportwagen.
_ Milchbriuksweg 6.

Bauplatz
in Stadt Oldenburg zu kaufen
gesucht.

B. Schwarting, Auktionator,
Eversten.

eines

schöne» 6ut«
mit Kornbranntweinbrennerei.

KsuZM „vLrollveodok"
bei Schult i« Aftlidurg,

176 Hektar groß, wovon 300 Morgen kultiviert
sind, mit vollständig neuen herrschaftlichen
Wohngebäuden, neuen Wirtschaftsgebäuden
und einer mit neuesten Maschinen eingerich¬
teten Kornbranutweinbrennerei, in sämtlichen
Gebäuden elektrisches Licht, Zentralheizung
und Wasserleitung, soll am

, Ke« 24. Im i>. Z.,
nachmittags 1 tthr,

an Ort und Stelle
mit bem gesamten kompletten lebenden und
toten Znmtar , Vorräten und Früchten

öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Besichtigung kann zu jeder Zeit erfolgen.
Bei genügendem Gebote soll der Zuschlag so¬

fort erteilt werden.
Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unter¬

zeichnete gern bereit.
Liebhaber ladet ein

LL. LZtiLlLS, Friesoythe i. Oldbg.

Verkauf
einer

VmWrsteüe
in

HattkrwiistiW.
Der Landmann Joh . Friedrich

Zitterich zu Hatterwüsting hat
mich beauftragt,

seine zn SkttemWng günstig
klegene
KrinWiKellr,
Wehend ans den gut er¬
haltenen Wänden nnd glm.
50 Lchesfelssst guten Acker-,
Wiesen- «. Weide-Ländereien,

öffentlich meistbietend zun: Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Zweiter Verkaufs lermin ist an¬
gesetzt aus

Freit«!,,
dt« 21 . Z««i d. I.,

nachm. 8 Uhr,
in WaenekeS Gasthaus zu
Sandhrug.

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Falls in diesem Termine an¬
nehmbar geboten wird, erfolgt
der Zuschlag-

Kaufliebhaber ladet ein

Kevl'g Zekwanling,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraß e 3. Fern sprecher 238.

Osternburg . Umstände¬
halber ist das Haus

Sandstr. 38
( früher Papehusen ) mit
11 sr SS qm grostem
Garten möglichst sofort zu
verkaufen.

Näh . bei I . HuSmmm,
Vollziehuugs - Beamter,
Dellwig ( Rhnld .) .

Ros - Verlaus.
Wüstiug. Am

Donnerstag,
den 20 . Znul -. Js .,

nachm. 5 Uhr ansangend»
beabsichtigt der Unterzeichnete
auf seinen : mit Marschboden
meliorierter:, zu Neuenwege
hart an der Eisenbahn belegenen
Lande

ca. 25 Scheffels,
recht zutes Klee-
lmd MieseiMs

öffentl. auf Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H. Clautze «.

Gras - Maus.
Groben meer . Hausmann

L. Bnnnemann zu Kuhle» hiers.
läßt

Freitag , 21. Juni er.,
nachm . 4 Uhr ans.,

e«. 50 M bestes
Mähgras

in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

C. Hauke, Aukt.

Gras - Verkauf.
Großenmeer. Hausmann C.

Bnnnemann zuKuhle« hiers . läßt
Smabeui», 22. Zvni er.,

nachm. 5 Uhr anfangend:

ca. 30 Jück
bestesMähgras
in passenden Abteilungen öffentl.
meistb . verkaufen.

C. Haake . Aukt.

Gras - Verkauf
bei Rastede.

Rastede. GrotzherzogltcheS
Kammerherrenamt läßt am
nächsten

Louuerstag , 20. Juni,
nachm . 2 >s Uhr präz. ans .,

de« diesjährige« Grasschnitt im
Rasteder Park , BerbindnngS-
park und Eichenbench in Ab¬
teilungen verkaufen.

Es wird bemerkt, daß die
Wiese« mit Kunstdünger ge¬
düngt sind und einen außer¬
gewöhnlich guten GraSwuchS
zeigen.

Käufer versammeln sich auf
der kleinenWiese im Eichenbruch.

I . Degen, Aukt.

Frucht- u.Gras-
Auktion

in Neusüdende.
Rastede . Schmiedemeister E.

Janßen in Neusüdende , beim
Tannenkrug , läßt am nächsten

SounaSeuk», 22. Zum,
nachm, präz . 3 Uhr.

nach Beendigung der Auktion für
Vahlenkamv:

20 Sch.-S . allerbeste » Roggen.
4 Sch.-S . Daser.
4—5 Sch.-S . bestes Mäharas,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen.

Rastede.
Gras - Uerkanf.

Die ArmenhanSverwaltung
beabsichtigt am

Freitag , den 21 . Zuui,
nachmittags 6 Uhr,

das gut besetzte Wgras
auf den Ländereien beim Armen¬
hause in bisherigen Abteilungen
zu verkaufen.

Gras - Verlaus
in Helle.

Zwischenah«. Der Hausmann
Joh . Reiners zu Helle läßt am

Mttmsch,
de« IS. Z««i d . Zs .,

nachm. 3 Uhr auf .»
auf seiner Besitzung in Helle:

13V Sch.-Saat
gut stehendes
Kleegras

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei der
Wohnung des Heuermanns D.
Hedemann einfinden.

FkldhnS. Aukt.
Zu kauf, gesucht 2 gebrauchte

gut erhaltene Kippwage« ^ cbm
Inhalt , 60 om Spurweite . Zu
erfragen Expd. d. Bll

Osternbnrg. Unter meiner
Nachweisung steht ein ca . 10 km
von Lübeck entfernt liegendes

Gut.
zur Größe von xlm 87 da , wovon
1L allerbester schwerer Weizen¬
boden, außerdem viel Wiesen,
Moor und Holzbestand, neue
Gebäude, Arbeiterhaus chm . , mit
vollständiger diesj . Ernte zum
Verkauf. Antritt nach Ueber-
einkunft- Preis 60000 Mk .,
Anzahlung 20—25000 Mk.

Habe ferner Auftrag , mehrere
kleinere und gröbere Land-
stelleu in Holstein , Lauenburg
und Mecklenburg billig bei ge¬
ringen Anzahlungen zu ver¬
kaufen.

PH «?' Auskunft , mündlich und
schriftlich , erteile gerne unent¬
geltlich . Otto Meyer.

Gms -Derlmf.
Hnntlose«. Das Gras auf

den Rieselwiesen der 1 . Bew.»
Genossenschaft an der Hunte
soll am

Zmmbeild,
den 22 . Juni d. I..

nachm. 3 Uhr anfg.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Käufer wollen sich um 3 Uhr
im Heidort, um 4 Uhr in den
Schierenbäumen und um 6 Uhr
im Ammerland versammeln.

B . Küuneman«.

ZmM - Maus
za Oberlethe.
Die Erber: des weil. Brinks.

G . Hüneke Las . beabsichtigen
ihre zu Oberlethe belegene

»
" "

bestehend aus dem gut
erhaltenen Wohn-
haufe nebst Scheune
und 4,7443 da zum
größten Teil beim
Haufe beleg. Garten-,
Acker- und Wiesen¬
ländereien,

öffentlich meistbietendmit Antritt
zum 1 . November ISO? zu ver¬
kaufen.

3. und letzter Verkaufstermin
f̂indet statt am

den 22. Zuni d. Zs.,
««chm. 6 Uhr,

in Johns SLirtshanse in vber-
kethe.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.:

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Zinmübilnerkauf.
Strückhausen . Der Landmann

I . H . Backhus zu Oldenbrok be-
abfichiigt seine zu Neustadt be-
legene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Koven, Kegelbahn,
und 1 Hekt . 54 Ar 08 Quadrat-
Meter Wuchereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufen u.
zwar geteilt oder im ganzen.

In der Besitzungist seit laugen
Jahren Wirtschaft und Handlung
mit gutem Erfolge betrieben.

ZweiterBerkanssteemi « findet

«m LöMlSlaü,
ft« U. Z«»i Z.,

nachm. 8 Uhr.
in der zu verkaufenden Be¬
sitzung , Meyers Wirishause zu
Neustadt, statt.

Kaufliebhaber ladet sekund¬
lichst ein Bhl , Aukt.

Verkauf
eines

MiMes.
Den Ecke Stau- u.

Bleicherstratzehervor¬
ragend belegenen

Bauplatz
habe ich preiswert zu
verkaufen.
Keong 8ek^ an1lng>

Oldenburg -Eversten,
Hauptstraße 3. Fernspr . 238.
Zu verk. e . 4rädr . Kindersitz«»-

und Kiuderklappstnhl.
Drinzessinweg 7 oben l



L. L,1svs

dickflüssig , wohlsch »leckende,
verdauliche , blnibikdsnde
Diät , für Genesende, Frauen
und Kinder ; auch bei Husten,
Katarrh beliebt. Flaschen zu
Mk . 1 und 65 Pfg.

in Orssäsu.

ftlalrexlnaktpulvek',
20 °,o gehaltreich, als das dickst.
Extrakt, wirkt beim Gebrauch

infolge Wärmcentfaltung
schnell. , sonst wie neben-
gcnanntes . Vs^ 2 Lit. - Fl . :

50 Pfg —3 Mk.
I »Ireitr»tt -SoM»8. "SLL"

In Apotheke« u . Drogerien ; bitte„Liebe s " zu verlange« !

Verkauf
einer

L« We.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der der Witwe des
weil . Landwirts F. B . Thye zu
TorSholt gehörigen , daselbst be-
legenen olim Scholljegerdes'schcn

Landstelle,
bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden u.
reichlich 180 Sch .-S.
Garten , Ban -, Weide-
und Wiesenländereien,

ist angesetzt auf

Freitag , 21 . Zm,
nachm, präzise 1 Uhr ans.,in Wilken 's Wirtshause zu

Torsholt.
Die Gebäude befinden sichim

besten baulichen Zustande und
sind die Ländereien guter Bonität,
weshalb ich die Stelle zum An¬
kauf sehr empfehlen kann.

In diesem Termine soll
auch namentlich ein stück-
weiser Verkauf versucht
werde».

Bei irgend hinreichen¬
dem Gebote erfolgt sofort
der Zuschlag.

E. Wettermann , Nukt.
Umzugsh . ein gut . Temporad

55 mehrere Enten u. Hühner,
Ziegenl . u . Nersch . Lehmkuhlstr. 4

Wegen Kränklichkeit zu verk.
fast neuer Stratzenrenncr.

Nachzufrag. in der Exp, d. Bl.

VerlLllW 8i«
ksi Ikrsin Laukmann

prospslct der reixsndsn
2u §aksn -^ rtikel,

welche 8is beim Ge¬
brauch von

I. 1LSI6S
ksokpulvkl'
k'ulirjlngpuIvLi'
VsnillinTuelLki'

etc . gratis erbaitsn.
2u buben bei

»Iokr . i^ . IVvmps.

Mehrere neue Sofas sowie
1 Posten Spiegel in den ver¬
schied. Größen sollen zu jed . nur
annehmbaren Preise verkauft
werden. Achternstr. 48, 1 . Et.

Ein inmitten der Stadt sehr
günstig gelegenes

Geschäftshans
haben wir auf bald zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

Köhler ä: Vehnke.

WWMlTlM
— « vckLrlksrtillel ? Neuest . Katalog

LL. ^mpkskl. viel . 11. xrLti« u . Ir.

VMMW „Ullllül"
» VäesbaÄen ft . 2

sendet gratis u . franko illustrierte
Preisliste über sämtliche

ßiMk °W NLLL ' L
Belehr , illustr. Schrift v . Dr.

Philantropus , i . d. Ehe unent-
Lckrlick . verfchl . oru. 70 Pfg,

Licht-Lilft-BB.
Am Mittwoch, den 19. Juni,

sind beide Abteilungen des Licht-
Luft-Bades für Schüler und
Schülerinnen ig der Zeit von 3
bis 6 Uhr zur unentgeltlichen
Benutzung geöffnet. Eltern dür¬
fen zusehen.

Der Vorstand.
Lgf in TamenangelegenheitenLttt » wird erleilt durch Heb . a. D.
krau Ksrie bielürki , kerlin IlO.,

Jablowslistraße 13III.

was beste stad der Oegenvvait!
I

"-I-rolsrunA auk V̂unred suest f
- Xb-Lk'.ulls mouaMedLlk. S— 10, keivdsrLcker bei Larradluvs

I VL . Al̂ . 56 au. 2udsbörteils sp^tLdilllg,
17?er,», uml ii-n-o<

1. 1»aar»,eU t e«., <7t-a,/oNenSLlx

Abort - Kübel . Ziegelhofstr. 68 a.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltener Rollwagen, bis zu 4000
Pfund Tragkraft . Offerten mit
Preisangabe erbittet
Strückhausen. H. Wulff senr.

Als

empfehle

„ Marke La Plap „ v

Vast» Viemle»,
Langestr. 71.

8obv »ods
MLuvor

sollten keinen ^ .uZenblick rö-
Zsrn , sondern sokort „ portisin"
nebmen . 6Iän2snds Resultats!
Sofortige Wirkung! bläk. Lus-
kunkt gratis d . k . LeduoemLun.

kerün lü3 , Rriedrickstr . S.

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren—
empfiehlt billigst

kr. Iloplteo,
Reparaturen schnell und billig.

Hatterwüsting. Zu verkaufenein älteres noch gutes

ArLmtspserd
billig. R . Smidt.

wünsche ich zu verkaufen.
Osterubnrg. C. Nehls.
Oberhaufen b . Wüsting. Zu

verkaufen cin

Rindstier
guten Schlages , 10 Monate alt.

_ F. Clautze «.

Stchel-eerev, 20T
Nadorsterstraße 63.

Railschrerkllrtell
von Oldenburg.

Aufgezogen 1,50 ^ n. 2.50
zu beziehen durch

Enno Bültmann» Ziegelhofstr . 16.

r. Herren- ». Dninel
Mer Mi-.

Grünestraße 13 b.
Zu jedem nur annehmbare«

Preise sollen 1 hochfeine Plüsch-
garnitnr, Bertikvw «. Spiegel
verk. werd. Achternstr . 46,1 . St.

1 neues Bett sOberbett, Unter¬
bett «. 2 Kissen ) soll zu jedem
nur annehmbaren Preise ver-
kanstwerd. Achternstr . 48,1 . Et.

Den Nagel
auf de » . Kopf ge-

tröffe»
Durstyosss

Seifenpulver
erzeugt blendend weiße

Wäsche.
Einfachste Anwendung.

Lobendste Atteste liegen vor
MM " Ucberall vorrätig . "HMD

Neue —

Stück 15

WDk -IM-
«MM

WM IISÜ0»
«S« A

Ibeoö.
Ksumböngse,

Kaststraße 29.
Rabatt - Spar - Verein.

Pfund
18 H.

Rucksäcke , Koffer,
Reisetaschen

in großer Auswahl.
Joh . Tjaden, Staustr. 8.

Ausrottung
durch

Kammerjäger,
Bremen, Hohestratze 11.

Für Kinder , die ins
Hospiz sollen!

Strümpfe , Taschentücher, Hemde,
Schürzen.

Solide Qualitäten,
billige Preise.

IIIK. «sri. VeM,
Schüttingstraße 10._

L
Täglich frischer ungewässerter

von der Plantage Klingenberg,
Rostrup bei Zwischenahn.

Niederlagen bei:
Delik .-Gesch . E. Schmidt , Rogge-

mannstr . 15. Teleph. Nr . 480.
Delik .- Gesch. P . Sasse, Lange¬

straße 33. Teleph. Nr. 586.
Kolonialw.-Hdlg. F . Kohl, Ziegel¬

hofstraße 80. Teleph. Nr . 207.
Kolonialw . - Hdlg. H. Tapke «,

Donnerschweerstr. 9. Teleph.
Nr . 625.

Migsie Txgetzreife.

^ Kinderwagen - Besätze und
WH Gardinen in all . Farben

zu billigsten Preisen,v v Otto Hallerste - -.
Posamentier, Kurwickstr . 31.

u. deren
BrutKGiillse

werden rasch u . sicher vernichtet
durch WS -"

Flasche 50 ^ in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker E. Sattler Nachf.
Filh . : Apotheker Iti. 8iopsnl!t,

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.
Mitglied d. Rabatt -Sparvereins.
U -Ifn Ä- A . LIntstoek . limermann,
Illllb tlsmdurz , Riditestr . 33.

Kluge Frauen
verl . das Buch : „ Die Störungen
der Periode " v. Or . msd . ksvds
geg . Eins. v. 1 Tl. Prosp . gratis.
P . Zievras , Kalk272 b. Köln a.RH.

Offene Beinslhiiden,
Kram-fLher-

gesWüre u . Snnt-
kmnkheiten sowie
Meilen behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

kk.lWW.
Oldenburg,

Haareneschstr. 13,
früher 22s.

Echt gOene Tmmge
in den modernsten Facons «. allen
Preislagen. Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe , D . R . -Patent. Diese
Ringe springen nie auf n. lassensich
ohne aufzuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.

DlGÄZ ? .
LangestratzeKS._ _

WiüA . kreuss.
Klassen - Lotterie.

Ziehung 1. Klasse
9 . u. 10 . Juli.

Hierzu halte ich empfohlen, auch
unter Nachnahme:

Vl°_ '
s ^

g L 4 5 10 20 40
8488 oder für alle 5 Klassen

L 20, 25 , 50 , 100 , 200
für Porto nach auswärts 15 H mehr. Listen ein- !
schließlich Porto für alle 5 Klassen 60 H . Pläne §

umsonst und franko.
Oldenburg i. Gr. , Bahnyofstr . 18.
König!. Preutz . Lott .-Eiunehmer . >M «M«.

NfchIn - 7 . - IM» -
Hldenöurg.

Infolge der enormen Preissteigerung
sämtlicher Rohmaterialien sowie Erhöhung
der Arbeitslöhne ist vom Bund deutscher
Tischler -Innungen der Beschluß gefaßt , auf
sämtliche Arbeiten einen

-kiiikiiisprkchkndkn Pttm»fsihl»s
eintreten zu lassen . Die hiesige Tischler-
Innung bittet nun das geehrte Publikum
von diesem Beschlüsse Kenntnis zu nehmen
und ihn anerkennen zu wollen.

Hochachtungsvoll_ Der Borstand.

Ar-LüHlcN sinproNlsn , mLZenlkärlcend, appetitsn - i
rsZsnd , volllländiZ unlckädlicb I

k 'ulNlli ' sl bat sieb nacbvsislicb vorrÜAlicb dsväbrt bsi:
Naxsoleiäsu, VeräaullnZsslörLoxeo , Lanlleiäen,

k'Ieoülvii -, Mereu - , Leber - wie klLseuIeiileii , llümvrr-
bviäeii , Kesobwüren , skrotuIvLeu Lrsebeimlnxenetv . !

- -. - - L^ sttLstvLgllcSie.
Rp . : Raulbaum , Lsnnssbl ., lloubseksl , 8a8sakrL8,6uafackb ., s
iLusendZüldenkr ., Mnrs ss 10,0 , Lassaparill 20,0,1Lcbvsksls . dkaZnss. 100,0 , kittsrld . - , Lcklüssslblum . - , I
Wackoldsr - , Lützkolr - Rxlrakt , je 5,0 , / ucker 50,0,

Lpiritus 100,0 , Wein ru 1000,0 . !
Elänrsnds OLnkkcbrsibsn. Oenkbar bscinsmüs Tn - i
vsndunA . - l? rs !s pro RlaLbe ML . 1.SO. 2u bs - >
risbsn durcb dis Tpotksbsn . Wo nickt srbältlick , direkt t
durcb dis Robribontsn . — LrosOllüvb Irostsulrrs . l

» . 8teii»f z 8LI11!!» . ks drSH e!W. Bsrihz^s!.
Lrsnnsebweix.

Zu k. gef . gebr. Wafchkssfel.
Nachzufr. in der Exped. d. Bl>

Zu verkaufen 1 Fahrrad.
_ Sounenstraße 15>

iZu verk . Mge Foxterrier.
> G . Hiekmnu , Dfev.

M Große

^ Preise.
jReporaturcn
f werden , da4 Geselle«

beschäftige
chnell und

Zauber aus,
geführt.

Esor§ Sodljtz
Achternstr. 37.

WW7°
Knpferstiche . Stahlit . , Gravüre»,gr. Oeldeulke, Spiegeln . Gar!»Et. soll . z . bill. Pr . verk . »Eine. v. Bild. «. Ärantkr.
C. L. Früchtning, Haarenstr . L

Frilvell ! Regelßömz!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationsvulver „Geisha"
Warenzeichen 85252 . Bestll.
pan edl . Romey Fulo, zahlreich!
Dankschreiben. Nur echt in der.
schl. Schacht! . Gegen Einsend»
von F . 3,— franko.

Walter Dreßlcr. Halle a. S.

Mllgeillckeiiiieil
teile ich aus Mitgefühl gern imsmit, wie sich jeder selbst von die¬
sem qualv. Leiden sof. dauernd
befreien kann. M . Ohme. Lehrer,
Schmölln S .-A. 91.

Lffene Zeii-
sPkn,

kraW
'
G

geslhlvAüß
Hlliltkrliij.

behandelto'M
Berufsstörmg
nach langjähr.
Erfahrung

Lerv^aLä senior,
Oldenburg, Gottorpstratzel

Msus dlsikl Isdorrl
I . SZSN Lis „ ^ oksrlon " LUS.

WirkunZlrappant ! polest50

Oeffentlichtt ZortW
mit Pvaktischer Vorführung "MD des

VeelM kmMzlters
findet am

Mmch, -es 19. Zuvi , uv!l DsMerstag, -es 29. Issi,
von 3 bis 6 Uhr nachmittags

im Lsale lies „Knafen /^nlon künlken " statt.

KÜ8Ms D to

» H» Wk » t>
gegen Periodenstörungen , er,oi°.
reich ! Frauen wenden sich v^.trauensvoll an Ar . Hobem'i-i»Berlin w . , Kantstr . 18. iRückn!

M VermM
repräsentiert em zartes , reines
Gesicht , rosiges, fugendsrisches
Aussehen, weiße, sammetweich!
Haut und schönerTeint.

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - LilienmilH - Seift
v. Bergmann L Co ., Ra- rbesl
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

L St . 50 Pfg . i. Oldenburg:
Hof -Apotheke, Rats -Apotheke u.
Hirsch -Apotheke, i. Westerstede:
F. L. Wallrichs, i. Osternburg:
Löwen-Avotheke, »Zwischen«- « :
H. Piepersjohanns . _

Verantwortlich : Wilhelm v . B u s ch als Chefredakteur; für deu Inseratenteil : Theodor Adüicks. — Rotationsdruck und Berlag : B. Scharf. QLenburs-
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